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Herzliche Unterhaltung von dreistfindiger Dauer zwischen Führer und Duce

Der dicke Strich . . .
. . . der nicht übersehen werden darf

II
gl Vom dicken Strich war die Hede , den

das elsässische Volk unter die zwanzig Jah¬
re französischer Herrschaft über sein Land
gezogen hat . Von dem breiten Fundament
wurde gesprochen , das für die politische Re¬
organisation des Elsass unter Schutz und
Schirm des Reiches heute bereitsteht ; es
wurde gesagt , dass unser Volk in seiner Ge¬
samtheit , nicht nur in einer Minderheit ,
offene Augen für die Grösse der geschicht¬
lichen Stunde hat , die der Grenzlandtragik
unserer Heimat für immer ein Ende gesetzt
hat .

Von einem anderen dicken Strich soll
heute die Rede sein , der auch gezogen wer¬
den muss , bevor das erste Blatt in der neuen
Geschichte unseres Landes beschrieben wer¬
den kann . Es handelt sich um den Strich
unter die politische Vergangenheit des ein¬
zelnen Elsässers und unter den Wust unserer
Parteipolitik aller Färbungen . Dies aussprä¬
chen , bedeutet weder einer Generalabsoln -
tion für gemeine Verräter der Sache unseres
Volkes in den vergangenen Jahren noch
einer Schmälerung der Verdienste unserer
verschiedenen Heimatfront -Bewegungen das
Wort reden . Es soll Und darf nur kein Zwei¬
fel darüber bestehen , wie sehr der Krieg
und die aus seinen Ergebnissen geborene
innere Revolution der Vergangenheit ein
Ende und für die Gegenwart einen ganz
neuen Anfang gesetzt haben .

Das Grossdeutsche Reich , in das wir heim¬
kehren wollen , ist ein nationalsozialistischer
Volksstaat , aufgebaut auf einer Weltanschau¬
ung , über die unser Volk jahrzehntelang nur
Pariser Greuelmärchen vorgesetzt bekam .
Man hört oft unsere heutige Situation ge¬
genüber dem Nationalsozialismus verglei¬
chen ' mit der Lage der Deutschen , die im
Augenblick der nationalsozialistischen
Machtergreifung noch im Banne oppositio¬
nelle^- Parteien waren . Dieser Vergleich ist
in uresentlichen Teilen unrichtig . Denn
es gab , im Gegensatz zu uns heute , im Jahre
1933 in Deutschland keinen Menschen , der
sich über Programm und Ziel der Bewe¬
gung Adolf Hitlers nicht hätte ein sachliches
Urteil bilden körtnen , wenn er es nur
gewollt hätte . In Hunderttausenden von
Volksversammlungen von 1919 bis 1933 war
darüber öffentlich gesprochen , in einer von
Jahr zu Jahr wachsenden Kampf presse dar¬
über geschrieben worden . Welcher Publizist
bei uns im Elsass aber hätte es ( in der angeb¬lich so »freien *. RepublikJ wagen können,den
jahrzehntelang verbreiteten Lügen über das
nationalsozialistische Reich auch nur einmal
die ganze und unverbrämte Wahrheit ent¬
gegenzustellen ? Es war doch so, dass hier¬
zulande schon die Verteidigung der elsässi -
schen Volkstumsrechte genügte , um als Nazi -
Agent niedergeschrien und später als Hoch¬
verräter verhaftet zu werden . Was wäre erst

Freudige Begrüssungsswne in der Dobrudscha
beim Einmarsch der bulgarischen Truppen

( Aufnahm « Presse -Hoffmann )

Uillllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllll

Am Brenner , 5. Oktober
Im Rahmen des regelmässigen deutsch-

italienischen Meinungsaustausches haben
sich der F ü h r e r und der D u c e am Frei¬
tag am Brenner getroffen. In einer im
Geiste der Achse geführten herzlichen Un¬
terhaltung von dreistündiger Dauer, die in
Anwesenheit der beiden Aussenminister
stattfand, wurden sämtliche beide Länder
interessierenden Fragen erörtert Bei dem
letzten Teil der Unterredungwar General¬
feldmarschall Heitel anwesend . Die Be¬
sprechung wurde während eines Frühstücks
in kleinem Kreise fortgesetzt

Ueber den Verlauf der Begegnung des
Führers mit dem Duce erfahren wir noch
folgende Einzelheiten : Der Führer traf
zu seiner Begegnung mit dem Duce im
Sonderaug um 10 Uhr an der italienischen
Grenzstation Brennero ein . Der Duce be-
grüsste den Führer auf dem mit den deut¬
schen und italienischen Fahnen geschmück¬
ten Bahnsteig auf herzlichste . Der ita¬
lienische Aussenminister Graf Ciano hiess
Reichsaussenminister von Riibbentrop herz¬
lich willkommen . Während ein italieni¬
scher Musikzug die deutschen und die ita¬
lienischen Nationalhymnen intonierte ,
schritten der Führer und der Duce die Front
der Ehrenformationen des Heeres und der
Faschistischen Miliz ab .

Der Duce geleitete den Führer sodann zu
seinem auf der anderen Seite des Bahn¬
steiges stehenden Sonderzug , wo die Be¬
sprechungen im Salonwagen des Duce in
Anwesenheit der Aussenminister beider
Länder begannen .

Nach der Besprechung geleitete der Duce
den Führer zu seinem Sonderzug zurück
und verabschiedete sich von ihm auf das
herrlichste . Begleitet von den Klängen
der deutschen und italienischen National¬

hymnen verliess der Sonderzug des Füh¬
rers gegen 14,30 Uhr den Brenner .

*
Nachdem der Besuch des Reichsaussenmi -

nisters in Rom und der Aufenthalt des Gra¬
fen Ciano in Berlin bereits Gelegenheit gege¬
ben hatten , alle aktuellen Probleme zu prü¬
fen und — wie der Berliner Pakt bestätigt —
weittragende Entscheidungen zu treffen ,

wurden jetzt bei der Zusammenkunft des
Führers mit dem Duce diejenigen Beschlüsse
gefasst , die zur Herbeiführung der notwendi¬
gen politischen und militärischen Entschei¬
dungen gegen die Plutokratien erforderlich
sind .

Auch jetzt schleicht durch den internatio -.
nalen Blätterwald , soweit er auf jüdisch -pluy

(S c h 1 u s s Seite 2)

Grosses Aufsehen in London
Nervöses Rätselraten um die Besprechungen am Brenner

H . W . Stockholm , 5 . Oktober
Seit gestern mittag verfolgt ganz Eu¬

ropa mit grösster Spannung die Auswirkung
des Brennertreffens . Wie jemals , wenn
deutsche und italienische Staatsmänner Be¬
ratungen abhalten , wenn gar der Führer und
der Duce sich zu geschichtlichen Entschei¬
dungen begegnen , weiss jedermann , auch
im neuralen Ausland , dass Ereignisse von
schicksalhafter Tragweite im Rollen sind .
Diesmal ist die allgemeine Erwartung viel¬
leicht besonders gross , weil stärker und
wirksamer denn je die Initiative bei den
Achisenmächten liegt und der weitere Gang
des Krieges auf dem Brenner entschieden
worden sein dürfte . Dabei fehlt es nicht an
den üblichen Kombinationen jener Leute ,
die stets so tun , als ob sie Gras wachsen
hörten . Sie betonen aber vorsichtigerweise ,
dass die Achisendiplomatie stets ein gewis¬
ses Geschick dabei entfaltet habe , ihre
wahren Absichten geheimzuhalten bis zur
Stunde der Entscheidung .

In London hat die Nachricht von der Zu¬
sammenkunft auf dem Brenner , wie schwedi¬
sche Meldungen aus der englischen Haupt¬

stadt besagen , grosses Aufsehen erregt , be¬
sonders im Hinblick auf das Verbleiben doj
spanischen Innenministers in Rom . Der Auf¬
schub seiner Heimreise , so wird in englische ®
Kreisen orakelt , könnte vielleicht mit einer
Aenderung in der spanischen Haltung zusan>-
menhängen . Bisher hat London nämlich be¬
hauptet , Spanien habe keine Neigung , dem
Berliner Dreierpakt beizutreten oder sich in
einer ähnlichen Weise zu exponieren . Jetat
wird die englische Oeffentlichkeit schonend
darauf vorbereitet , dass diese Rechnung nicht
aufgehen könnte .

Gleichzeitig wird , wie » Aftonbladet « aus
London meldet , mit besonders begreiflichem
Interesse der Versuch des amerikanischen
Botschafters Steinhardt in Moskau verfolgt ,
Sowjetrussland gegen Deutschland -Italien -
Japan einzunehmen . Eine Reuter -Meldung aus
Washington sagt daher nicht sehr hoffnungs¬
freudig , die amerikanische Regierung nehme
eine » realistische Politik gegenüber der sow¬
jetrussischen Politik ein . Die Vereinigten
Staaten wollten nicht etwa durch Nachgiebig¬
keit die Gunst Moskaus zu gewinnen suchen «.

Volltreffer auf britisches Truppenlager
Deutsche Vergelturogisa »griffe trotz schwieriger Wetterlage

t v rr n , , .r n Umsiedehmesaktion , die zwischen dem Reich und der Sowjetunion vereinbart wurde , kehren Zehntausende von Voiks -

deu (̂ hen a^ I^^ bien lX ^ Taigarteche Truppen werden in der Süddobmdsch » mit Jubel empfangen .deutschen aus » essai -a» ™ » (Aufnahmen Weltbild (1 ) , Preeee -Hoffmann (1)

künfte geriet in Brand . Nördlich London grif¬
fen einzelne deutsche Kampfflugzeuge Eisen¬
bahntransporte mit sichtbarem Erfolg an und
versprengten Lastkraftwagenkolonnen .

Im Gegensatz zur deutschen Luftkampf¬
tätigkeit hielt sich die feindliche Luftwaffe
bei Tage und in der Nacht fast ganz zurück .
Nur ein einzelnes Flugzeug griff im Westen
Deutschlands ein Industriewerk an , ohne nen¬
nenswerten Sachschaden anzurichten . Einige
britische Flugzeuge flogen die norwegische
Küste an . Die hier abgeworfenen Bomben
blieben ohne Wirkung . Ein Angreifer wurde
durch ein Jäger abgeschossen . Die gestrigen
Gesamtverluste des Gegners belaufen sich auf
drei Flugzeuge . Vier eigene Flugzeuge
sind nicht zurückgekehrt . Bei den Angriffen
auf die Rüstungswerke in Mittelengland
zeichneten sich Kampfflugzeuge unter der
Führung von Oberleutnant Neumann und
Leutnant Bischoff durch besondere Kühnheit
aus .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiK

Wieder 4000 Arbeitslose weniger
Der wirtschaftliche Aufschwung im Elsass

Strassburg , 5 . Oktober
Der Ausweis der eLässischen Arbeitsäm¬

ter vom 1 . Oktober über die Entwicklung
der Stellenvermittlungszahlen zeigt erst¬
mal « eine Abnahme der Arbeitslosenzahl
im Elsass . Während bei der letzten Zäh¬
lung , am 15 . September , 33 358 Elsässer und
Elsässerinnen ohne Arbeit waren , sind es
nunmehr nur noch 29 r 0>8 , Die Bedeutung
der Abnahme wird erst dann voll gewür¬
digt , wenn man bedenkt , dass in diese Zähl¬
periode mehr als 30 (MM) Rückkehrer fallen ,
die zu einem grossen Huindertsatz als neue
Arbeitsuchende bei den Arbeitsämtern ge¬
meldet wurden . Die Zahl der Stellenver¬
mittlungen ist im gleichen Zeitraum dann
auch um rund 15 500 gestiegen . Wir wer¬
den in unserer morgigen Ausgabe im Wirt¬
schaftsteil näher auf die Entwicklung der
Arbeitslosenzahlen im Elsass eingehen .

Berlin , 4. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Die Vergeltungsangriffe auf London und

die Angriffe auf wehrwichtige Ziele in Süd -
und Mittelengland wurden trotz schwieriger
Wetterlage erfolgreich fortgesetzt . In einem
Gaswerk im Nordwesten von London folgte
der Bombenexplosion eine hohe Stichflamme .
Kampfflugzeuge griffen mit besonderem
Schneid zwei Rüstungswerke in Caventry
und bei Chester an . Volltreffer vernichteten
in beiden Werken Montagehallen und Maschi¬
nen . Weitere erfolgreiche Angriffe richteten
sich gegen verschiedene Flugplätze im Weich¬
bild von London , sowie gegen den Flugplatz
von St . Eval in der Grafschaft Cornwall , wo
Hallen , Unterkünfte , Rollfelder und Flug¬
zeuge am Boden zerstört wurden . Besonders
wirkungsvoll war ein Bombenangriff auf das
Truppenlager von Skegness . Volltreffer trafen
angetretene Truppen , ein Teil der Unter¬
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mit Männern geschehen , die es wagen hättenwollen, eine eigene positive Meinung über
Adolf Hitlei* und sein Aufbauwerk zu ver¬
breiten !

Nein, es gibt keine Vergleichsmöglich¬keiten für das Mass der Verblendung und
Irreführung , dem wir in Bezug auf den
Nationalsozialismus bis zum Einmarsch der
deutschen Truppen ausgesetzt waren . In
diesem Augenblick allerdings brach dann
auch das ganze Lügengebäude mit lautem
Krachen zusammen . Jeder von uns fühlte :
Soldaten mit solcher Haltung und solchem
Kampfgeist können nicht das Ergebnis der
gewaltsamen Dressur in einem tZuchthaus -
staat « , sondern nur die Bannerträger einer
grossen , alle Schichten des Volkes durch¬
dringenden Idee sein. Und gleichzeitig er¬
lebten wir den beispiellosen moralischen
Bankrott der vielgepriesenen »Demokratie « ,hörten Pariser -»Sieges«. -Berichte bis zum
Vorlag des Einmarsches der deutschen
Truppen in die französische Hauptstadt ,sahen als morsche Kulissen zusammen¬
brechen , was man uns noch tags zuvor als
festgefügten geheiligten Tempel der Mensch¬
heit gepriesen hatte . Kein Zweifel : Hiet
versank vor unseren Augen eine alte
Welt , um einer neuen Platz zu machen ;
und mit Schaudern erkannten wir , wie
leicht unser ganzes Volk unter den Trüm
mern des demokratischen Budenzirkus
hätte begraben werden können , wenn — ja,
wenn der grosse Mann an der Spitze der
deutschen Heeressäulen seine Pläne nicht
so angelegt hätte , dass Städte und Dörfer
des ältesten deutschen Kulturlandes soweit
wie irgend möglich verschont wurden von
den Schrecken des Krieges.

Wir sind auf diese Weise alle , fast ohne
jede Ausnahme, dem Nationalsozialismus ,
erstmalig begegnet als einer Kraft , auf deren
Grösse wir nur rückwärts , nämlich von
einer für die weitere Zukunft unseres Lan¬
des entscheidenden Wirkung her,schliessen konnten . Und die Schockwir¬
kung dieses Erlebnisses war bei denen von
uns am stärksten , die am vollständigsten
auf die jüdisch -französische Lügenpropa¬
ganda hereingefallen waren . Sie fühlten oft
am deutlichsten , dass nun auch
für das Elsass die Stunde einer grossen
geistigen Wende geschlagen hatte , und wa¬
ren auch am tiefsten empört über
die verbrecherische Niedertracht , mit der
bisher jede Wahrheit über Wesen und Wir-
kung der deutschen Revolution von uns
ferngehalten worden war .

Dieser Besonderheit unserer seelischen
Verfassung tragen die deutschen Stellen in
grosszügigster Weise. Rechnung i: wenn sie
sich bei der Erstellung des organisatorischen
Gerippes für die neue politische Menschen¬
führung nun grundsätzlich an die Ge¬
samtheit des ehässischen Volkes und
zwar an den einzelnen M e rts c he n
wenden , ohne sich dabei auf irgendwelche
Parteigruppen der Vergangenheit zu stützen .
Es gab unter den elsässischen Parteien keine
Vorläuferbewegung für eine NSDAP . , denn
es konnte unter den gegebenen Umstän¬
den auch keine geben . Es gibt eine gewisse
Zahl von Menschen, die mit besonderer
Tapferkeit und erwiesener Opferbereitschaft
unsere Volkstumsrechte gegen Frankreich
verteidigt und dafür gelitten haben. Dass
sie in erster Linie dazu ausersehen sind ,
sich nun bei der Durchführung der gänz¬
lich neuen Aufgaben zu bewähren , ist nur
selbstverständlich . Sie stellen jedoch eine
Minderheit dar , deren Zahl in keinem Ver¬
hältnis steht zur Zahl der benötigten ehren¬
amtlichen Helfer am politischen Wieder¬
aufbau . Schon aus diesem Grunde muss also
auch zurückgegriffen werden auf Menschen,
die als Legitimation nicht die Mitglieds¬
karte einer Partei von gestern , sondern
nur die Willenserklärung zu vorbehaltlosem
Einsatz vorzuweisen haben . Dieser Wille
allerdings muss in tätiger Bewährung be¬
wiesen werden , und es gibt keine Mitglieds¬
karte , die den Einzelnen von dieser Ver¬
pflichtung befreien könnte .

An alle ergehl also der Ruf zur Mit¬
arbeit . An alle, die im Anbruch einer neuen
Zeit nicht die Gelegenheit zu persönlichen
Vorteilen erblicken , sondern heute unein¬
geschränkt Ja sagen zu einer deutschen
Zukunft unseres Landes und zum obersten
Grundsatz einer nationalsozialistischen Füh¬
rungs -Auslese: Die Treue seiner Gesinnung
offenbart der Nationalsozialist nur durch
das Mass seiner Opferbereitschaft und
seiner Leistung auf dem Platz , der ihm zu
verantwortlicher Arbeit zugewiesen wurde .
Nach diesem Grundsatz hat die NSDAP , im
Reich Millionen von ehemaligen Gegnern
erprobt , nachdem sie zuvor einen dicken
Strich unter ihre politische Vergangenheit
gezogen hatte . Und mit gleicher Unvorein-
genommenheit tritt sie heute bei uns jedem
gegenüber, der sich das Anrecht auf ein
solches Vertrauen nicht als führender Ver¬
räter seines Volkstums verscherzt hat .

»Französische Waffenstillstandsarmee «. In
einem Tagesbefehl wendet sich der franzö¬
sische Verteidigungsminister General
Huatzinger an die Armee . Er bringt zum
Ausdruck , dass ihm die Aufgabe zufalle ,
die französische Waffenstillstandsarmee
zu erneuern . Die neue Armee , die zahlen -
mässig klein sein werde , solle zum lebendi¬
gen Beispiel guter Leistung werden . Es
dürfe keine gleichgültige und vernachläs¬
sigte Haltung mehr geben ,

Angriffe trotz Regen und Sturm
Londoner Flak überrascht — Ferngeschosse auf britischen Geleitzug

H . W. Stockholm , 5 . Oktober
Dai Londoner Luftfahrtministerium ist un¬

angenehm überrascht , dass die deutsche Luft¬
waffe sich auch durch das übelste Wetter
nicht davon abhalten lässt , ihre Schläge ge¬
gen England systematisch fortzusetzen . Die
englischen Bomber haben nämlich , wie die
Londoner amtlichen Siellen bestätigen , in der
Nacht zum Freitag keinerlei Flüge unter¬
nommen , die Deutschen kamen trotzdem . Sie
kamen auch im Laufe des Freitags , und die
englische Hauptstadt scheint nunmehr die
letzte Hoffnung zu verlieren , dass Stürme ,
Nebel und Hegen ihr einen Schutz gewähren
können . Mitten aus den Wolken heraus sties -
sen in der Nacht zum Freitag die deutschen
Bomber . Der zweite Angriff kam so über¬
raschend , dass die Flak keine Gelegenheit
hatte , zu ' feuern , ehe die ersten Bomben her -
unterhagelten . Das einzige , was die Englän¬
der als »Erfolge dieser Sturmnacht zu melden
wissen ist , dass die Londoner wenig¬
stens ein paar Stunden lang , wenn auch mit

Unterbrechungen , in ihren Betten verbringen
konnten . Das wirft ein bezeichnendes Licht
auf die letzten vier Wochen mit ihren beinahe
ununterbrochenen nächtlichen Daueralarmen .

Bis Freitag mittag hatte London schon wie¬
der zwei Tagesalarme . Vor allem die Vor¬
orte mussten die Wucht der deutschen An¬
griffe aushalten . Bomben in Ost - und West¬
london zerstörten » Gebäude « . Ein einzeln
operierendes deutsches Flugzeug warf im
Themsegebiet 10 Bomben auf » Marschland «,
( Bei den Engländern sind auch Flugplätze
»Marschland « . ) Mehrere Küstenstädte des
Südostens mussten Stukaangriffe über sich
ergehen lassen . Bezeichnenderweise ist den
Engländern diesmal sogar die Lust zum Lügen
vergangen . Sie wagen nicht mit ihren üb¬
lichen Phantasiemeldungen aufzuwarten . Sie
verzeichnen ferner Angriffe auf mehrere
Bahnstrecken mit Zügen in Wales und auf
Liverpool . Deutsche Ferngeschütze nahmen
nach englischen Meldungen einen englischen
Geleitzug vor Dover unter Feuer .

Vlchy duldet Hetze gegen Italien
Englische Frechheiten an der Riviera — Seltsame französische Behörden

W . L . Rom , 5 . Oktober
Die Nachrichten von dem feigen Ueberfall

der Engländer auf die französische Flotte im
Hafen von Oran und von dem versuchten At¬
tentat gegen Dakar scheinen bisher , italieni¬
schen Informationen zufolge , gewisse fran¬
zösische Behörden an der Riviera noch nicht
in ihrem Schlummer gestört zu haben . Da in
den französischen Biviera -Kurorten noch
mehr als 25 000 englische Plutokraten ein
Luxusleben führen , auf ihren Jachten bei
Fahrten im Mittelmeer die englische Flaggeführen und gern und häufig die Funkanlagedieser Jachten gebrauchen .

Dieser Schlummer der französischen Behör¬
den steht in bezeichnendem Gegensatz zu
ihrem Eifer , die französische Bevölkerung von
Nizza wie auch die von Korsika gegen Italien
aufzuhetzen . So beschwert sich »Giornale
dltalia « in einer Korrespondenz aus Nizza
darüber , dass gewisse französische Kreise
alles tun , um sich der Bevölkerung Italiens
verhasst zu machen und sie dazu auffor -
dern , die Waffen nicht abzugeben , sondern
zu verbergen und bei passender Gelegenheit
zu verwenden .

Japaner in Hanoi einmarschiert
Die Hauptstadt Indochinas

Tokio , 5 . Oktober
Japanische Truppeneinheiten , die am 26.

September in Haiphong landeten , marschier¬
ten am Donnerstag in die Hauptstadt Fran -
zösisch -Indochinas , Hanoi , ein . Gleichzeitiglandeten japanische Formationen auf Hanois
Flughafen Jiaram . Nach erfolgreichem Ab-
schluss von Verhandlungen zwischen den
Militärbehörden Französisch -Indochinas und
der japanischen Truppenführung wurden bei
Beginn der Operationen in zwei Bezirken von
den Japanern festgesetzte Angehörige der
französisch -indochinesischen Armee freige¬lassen ' Und beschlagnahmtes Kriegsmaterial
zurückbegeben .

London will Zerstörung Kairos
Evakuierung der Bevölkerung

- Beirut , 5 . Oktober .
Aus Kairo kommt die Nachricht , dass die

Engländer die ägyptische Hauptstadt ver¬
teidigen wollen . Die Bevölkerung ist schon
zum grössten Teil evakuiert worden . Ein Teil
der Kunstschätze und kostbaren Manuskripte
der Kairoer Museen wurden dieser Tage in
Höhlen des Kairo benachbarten Gebirges un¬
tergebracht . Die ägyptische Begierung be¬

müht sich bekanntlich seit Beginn des Krie¬
ges , bei dem englischen Oberkommando die
Erklärung Kairos zur unverteidigten Stadt
durchzusetzen , ist aber anscheinend bisher
mit dieser Forderung nicht durchgedrungen .

19 Holländer gotütat
Feiger Angriff auf friedliche Städte

Amsterdam , 5 . Oktober
In der Nachit zum Don .nerstag und in den

frühen Morgenstunden des Donnerstag ha¬
ben britische Flugzeuge wieder einmal ihre
Bomben auf eine Anzahl friedlicher hollän¬
discher Städte und Ortschaften fallen las¬
sen . Am schwersten litt Hlarlem , wo eng¬
lische Bomben auf die Wohnviertel der
Stadt fielen und dabei 17 Leute töteten und
20 verwundeten . In einer Strasse stürzten
vier Wohnhäuser durch Bombentreffer ein.
Weiter griffen die Engländer einige Ortschaf¬
ten an , in deren weiteren Umgebung sich
nicht ein einziges militärisches Ziel befindet .
Eine Frau und ihre neunjährige Tochter wur¬
den als Leichen geborgen . Die Bewohnerin
des Nachbarhauses wurde schwer verletzt .
In den anderen Orten wurde ein Haus zer¬
stört ; andere wurden beschädigt , während
ein heftiger Brand 60 Hektar Wald und Heide
vernichtete .

Auslese der TftcfrSifjsfien
Eine zielbewusste Staatsführung wie die

nationalsozialistische kann es nicht dem
Zufall überlassen , ob die im Volke
schlummernden Kräfte zur Entfaltung
kommen oder nicht , ob die dafür ge¬
eignetsten Menschen die wichtigen Stel¬
len im politischen , geistigen und wirt¬
schaftlichen Leben einnehmen oder
nicht . Kurzum : sie muss darum besorgt
sein, dass der rechte Mann am rechten
Platze steht , und dass jede natürliche Be¬
gabung zum Nutzen der Gesamtheit ge¬
fördert wird .

Als noch das an mehr oder weniger
grossen Besitz geknüpfte bürgerliche Bil-
dungsideal den Ausschlag gab, war der
väterliche Geldbeutel der Schlüssel, der
dem Sohne den Aufstieg in hohe und
höchste Stellen ermöglichte . Das unum¬
gänglich notwendige Wissen liess sich
mit Hilfe dieses Geldbeutels auch da an¬
dressieren , wo eine eigentliche Begabung
nicht vorhanden war . Die Demokratie
plutokratischer Färbung hat neben dieses
Bildungsideal höchstens die Fürsorge der
an der Futtergrippe sitzenden Bonzen für
ihren eigenen Anhang zu setzen gewusst.Auch hier spielten Begabung und wahres
Können keine Rolle.

Es ist selbstoersändlich , dass die natio-
nalsozialisische Partei zur Verwirkli¬

chung der Forderung des Führers , aus
der Summe aller Volksgenossen die fähig¬
sten Köpfe herauszuholen and zu Amt und
Würden zu bringen , Einrichtungen für
eine bestmögliche Auslese schaffen musste.
Hierher gehören , um nur die wichtigsten
zu nennen , die Adolf-Hitler -Schule , der

eine Auswahl der Schüler , die nach cha¬
rakterlicher Haltung , Begabung, körperli¬
cher und geistiger Leistung als die Besten
ihres Gaues anzusprechen sind . Die Aus¬
lese wird von den Schulen gemeinsam mit
der Hitler-Jugend vorgenommen.

Im Reichsberuf s w e 11 kam p f ,
der von der Deutschen Arbeitsfront mit
der Hitler -Jugend alljährlich im ganzen
Reich veranstaltet wird , können alle jun¬
gen Deutschen in gemeinsamem Wettbe¬
werb ihre Leistungen messen . Die aus die¬
sem Wettbewerb hervorgehenden tüchtig¬
sten Kräfte werden in grosszügigster Wei¬
se in ihrem weiteren Bildungsgang geför¬
dert und der Stellung zugeführt , die ihnen
ihrer Leistung nach gebührt .

Das L a n'g emarkstudium , mit
dessen Durchführung die Reichsstuden¬
tenführung beauftragt ist , ermöglicht min¬
derbemittelten begabten Volksgenossen,
die in Ausleselagern auf ihre charakter¬
lichen und geistigen Fähigkeiten geprüft
werden , den Weg zum kostenlosen Hoch¬
schulstudium . Es besteht aus einer Vor-
sludienausbildung , die das nötige Grund¬
wissen vermittelt , und dem anschliessen¬
den eigentlichen Fachstudium .

Diese Auslese der Tüchtigsten ist die
beste Gewähr dafür , dass ein immerwäh¬
render Blutstrom mitten aus dem Volk in
die führenden Schichten fliesst und diese
so vor einer Entfremdung und kasten -
mässigen Abschliessung bewahrt . Wir
brauchen weder wissenschaftlich dres¬
sierte Schwachköpfe , noch bildungsüher -
ladene Schöngeister in der Führung un¬
seres Volkes , sondern charakterlich undReichsberufswettkampf und das Lange- geistig gesunde Menschen, die sich kraftihrer Begabung und dank der ihnen zu¬
teil werdenden Förderung ohne überflüs¬
sigen Ballast das nötige Rüstzeug erwer¬ben. Die von der nationalsozialistischen
Partei getroffenen Massnahmen gewährendie beste Auslese für diese Führerschicht .

■ G. Fr,

marckstudium .
In die in allen deutschen Gauen befindli¬

chen Adolf - Hitler - Schulen , die
ihre Zöglinge unabhängig vom Geld¬
beutel des Vaters bei freiem Aufenthalt,
freier Verpflegung und freiem Unterricht
auf die Reifeprüfung vorbereiten t kommt

Italien meldet
Britische Angriffe zurückgeschlagen

Rom , 4. Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Im englisch -ägyptischen Sudan haben un¬

sere Luftformationen Zeltlager und Verteidi¬
gungsanlagen in der - Zone von Rozeires sowie
ein feindliches Zeltlager und einen wichtigen
Stützpunkt in der Gegend von Gallabat bom¬
bardiert.

Die feindliche Luftwaffe hat Angriffe auf
Berbera, Afmadu, El Uak und auf die Eisen¬
bahnstationen von Afordat und Aiscia unter¬
nommen. Ein neuer Angriffsversuch gegen
die letztgenannten Ortschaften ist von unse¬
ren Jägern zurückgeschlagen worden . Man
zählt drei Tote , darunter eine Eingeborenen¬
frau, und fünf Verwundete . Die Material¬
schäden sind beschränkt.

Die Aussprache am Brenner
( Schluss der 1 . Seite )

tokratischem Boden wächst , das übliche
Baunen : Was wird wohl auf dem Brenner
besprochen worden sein ? Die unsinnigsten
Kombinationen und lächerlichsten Lügen
werden an diese nur mit Bangen gestellte
Frage geknüpft . Auch hierauf wird zur
rechten Zeit die Antwort erteilt werden ,
wenn der Führer und der Duce den Zeit¬
punkt für gekommen erachten .

Vorläufig wird man sich mit der im amt¬
lichen Kommunique erteilten Auskunft be¬
gnügen müssen , dass alle Deutschland und
Italien angehenden Fragen erörtert wurden .
Dass diese sowohl politischer wie militäri¬
scher Art waren , ergibt sich aus der Ziel¬
setzung der Achse , England zu Boden zu
zwingen und die Neuordnung der euro¬
päischen Sphäre zu vervollständigen . In
diesem Sinne kommt allerdings den Enit-
sehlüssen grösiste Bedeutung zu, die jetzt
vom Führer Grossdeutschlands und Ober¬
sten Befehlshaber der deutschen Wehrmacht
und dem Duce Italiens und ersten Mar¬
schall des Impero gefasst worden sind .

Wütend über die in der letzten Zeit mehr
denn je eminent gewordene Ohnmacht
Grossbritanniens stellte sich dieser Tage ein
Mister Crossmann ans Mikrophon und er¬
klärte unter Hinweis auf die Aktivität der
A-dhse : »Wir halten solche Mätzchen für
blossen Zeitverlust . England hat eine der¬
artige Geschäftigkeit nicht nötig . « Mister
Crossmann irrt , und er will seine eigenen
LandsJeue ebenfalls irreführen . Gewiss hat
London eine politische Geschäftigkeit nicht
nötig , da sie vergebliche Liebesmühe wäre .
Es sind heute für britische Kriegshetzer
keine Geschäfte meihr zu machen . Die
»Mätzchen « der Achse aber , das können wir
ihm auf das bestimmteste versichern , wer¬
den England und seinem Imperium die
Existenz kosten !

Georgs Jacht gesunken
Auf eine Mine gelaufen
H . W . Stockholm , 5. Oktober

Die private Yacht des englischen Königs
» Sappho « ( 327 Tonnen ) ist, wie die englische
Admiralität mit dem Ausdruck des Bedauerns

- bekanntgibt , auf eine Mine gelaufen und ge¬
sunken . Die »Sp._.pho « war erst vor drei
Jahren gebaut und mit grösstem Luxus aus¬
gestattet . Bei Beginn des Krieges ist sie in
ein Hilfsfahrzeug der Marine umgewandelt
worden .

Kurz gemeldet
Telegrammwechsel Suner -Ribbentrop . Zwi¬

schen dem spanischen Innenminister und
dem Reichsaussenminister fand ein herzlich
gehaltener Telegrammwechsel statt , in dem
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Spanien zum Ausdruck ge¬bracht werden .

London gibt Verlust eines Hilfskriegs¬schiffes zu . Die britische Admiralität gibtden Verlust eines Hilfskriegsschiffes bekannt .Es sei überfällig und müsse als verloren be¬
trachtet werden .

100 USA.-Tanks für Kanada - Nach Meldungder »New York Herald Tribüne « haben die
Vereinigten Staaten der kanadischen Armee
mehr als 100 Tanks übergeben , die von dieser
zu Uebungszwecken verwendet ! werden sollen .
Die Tanks seien auf dem Eisenbahn weg an
ihren Bestimmungsort gebracht worden .

Coulondre aus Bern abberufen. Wie die
»Berner Tagwacht « mitteilt ist auch der
französische Botschafter in Bern , Coulondre ,von seinem Posten abberufen worden . Cou¬
londre war bekanntlich der letzte franzö¬
sische Botschafter in Berlin . Wie das Blatt
weiter wissen will , soll Coulondre durch
den früheren französischen Botschafter in
Madrid , de la Baume , ersetzt werden .

»Audacieux « vor Dakar getroffen . Wie in
Vichy mitgeteilt wird , wurde bei dem Ge¬
fecht von Dakar der französische Zerstörer
» Audacieux « ( 1 500 t ) schwer getroffen ; da¬
bei seien einige Besatzungsmitglieder getötetworden . Vor einer Bekanntgabe dieser Tat¬
sache habe man die Benachrichtigung der be¬
troffenen Familien abwarten wollen . Der
französische Zerstörer soll in niedrigemWasser gesunken sein.

Militärvorläge vom USA- Senat angenom¬men . Der USA:-Senat nahm die letzte ihm
vorliegende Militärvorlaje an , die insge¬samt 1482 Milliarden Dollar zur Ausrüstungund Unterhaltung einer Friedensarmee von
1 399 441 Mann vorsieht .

Komm. Verlagsleiter : Emil Münz
Komm. Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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Er durchbrach die Weygand - Linie
Ein ehemaliger Strassburger 132er , der aus Bossendorf stammt , erhielt vom Führer das Ritterkreuz

Am Tage der Unterzeichnung des deutsch¬
französischen Waffenstillstandsvertrages an
der denkwürdigen Stätte von Compiegne —
am 22 . Juni 1940 — wird der Oberstleutnant
Anton Grasser mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet , weil
wie es in der amtlichen Meldung heisst
»«ein rücksichtsloser , persönlicher Einsatz
und der Schneid , mit dem er die ihm un¬
terstellte Infanterie und Artillerie unaufhalt¬
sam vorriss , sich bedeutsam auf die grosse
Lage ausgewirkt hat und weil sein Verhal¬
ten die Merkmale ungewöhnlichen und mit¬
reissenden soldatischen Führertums trug . «
Mit diesen knappen soldatischen Worten
ist der Charakter dieses Offiziers der Gross¬
deutschen Wehrmacht besonders glücklich
gekennzeichnet .

Das Elsass ist die Heimat des Ritterkreuz¬
trägers Oberstleutnant Grasser und im I.
Unter -Elsässischen Infanterie -Regiment Nr .
132 begann er seine militärische Laufbahn
und in ihren Reihen kämpfte er im gros¬
sen Heldenringen des Deutschen Volkes
von 1914 bis 1918 als blutjunger Leutnant .

Anton Grasser wurde am 3 . November
1891 in Bossendorf im Elsaiss geboren . Ein
Jahr vor Kriegsausbruch — 1913 tritt er
als Einjährig -Freiwilliger in das Infante¬
rie -Regiment 132 ein und rückt mit der er -
sften Kompanie dieses Regiments 1914 ins
Feld . Am 22 . März 1915 wird er zum Leut¬
nant befördert . Bei Verdun und an der
Somme wird er verwundet .

In den Reihen des Uniter -Elsässischen
Infanterie -Regiments Nr . 132 , das während
des ganzen Weltkrieges nur auf der West¬
front eingesetzt war , haben von 30 000 Söh¬
nen des Deutschen Volkes 10 000 ihre
Liebe zu Deutschland mit ihrem Blut besie¬
gelt und 4600 starben für die Grösse des
Deutschen Vaterlandes den Heldentod . Im¬
mer wieder wurde es an Prontteilen einge¬
setzt , die von hoher Wichtigkeit und
Brennpunkt heftigster Kämpfe waren . Das
Regiment —- dessen Friedenisgarniison
Strassburg , die » wunderschöne Stadt < war
— hat dabei voll seinen Mann gestanden
und glänzende Beweise seiner kriegerischen
Tüchtigkeit gegeben . Die Kriegserlebnisse
im Infanterie -Regiment Nr . 132 bilden das
unzerstörbare Fundament des Leherns des
heutigen Oberstleutnants Grasser — des
Ritterkreuzträgers von 1940.
1914 bei Sennheim

Am 9 . und 10 . August 1914 erlebt das Re¬
giment in den Gefechten bei Sennheim und
Nieder -Aspach , der ersten Schlacht bei Mül¬
hausen , seine Feuertaufe . Vom 20 . bis 22.
August besteht eis in der Schlacht im Loth¬
ringen die Gefechte beim Soldatenkopf und
St . Leon . Vom 23 . 8 . bis 13 . 9 . die Schlacht
vor Nancy — Epinal . Die Kämpfe an der
Aisne und bei Graonne schliessen sich an .

Die Schlacht bei Ypenn (30 . 10. bis 24 .
11 . ) ist ein Höhepunkt im Kriegskalender
des Regiments , insbesondere die Erstür¬
mung von Zandvorde . Den Stellungskämp¬
fen an der Yiser um die Jahreswende 1914 -16
folgen die Frühlingskämpfe 1915 vor
Ypern . Jene blutgetränkte Erde ist für alle
Zeiten jedem Soldaten heilig geworden .
Das Infanterieregiment Nr . 132 hat mit dem
Blut von 1440 Gefallenen und 3250 Verwun¬
deten sein volles Mass dazu beigetragen .
Jedem 132er werden die Gefilde von Ypern
unvergessen bleiben . Jedem , der mit ge¬
sehen und erlebt hat , wie d^r ehrene Schritt
des Krieges das Land zermalmte , und aus
Schloss und Dorf , Wald und Flur mehr
und mehr eL einziges Trümmerfeld und
Trichterfeld machte, , ein Feld , das deutsche
Männer mit ihren Leibern absperrten , die
Heimat vor gleichem Schicksal zu bewah¬
ren . Die Fahne des Infanterie -Regiments Nr .
132 führt auf lorbeergeschmücktem Bande
den Namen »Ypenn « .

Vom 21 . 2 . bis 9 . 9 . 1916 steht das Regi¬
ment in der Hölle von Verdun . Es kämpft
um Douaumont , im Caillette -Wald , südlich
vom Fort Vaux . Sieben Monate weilt das
Regiment 132 in der Hölle von Verdun und
verliert dort bestes Blut . Immer wieder an
den Brennpunkten des Kampfes verwendet ,
liefert es im Angriff Beweise hervorragen¬
der Tapferkeit . Ergreifend klingt heute die
Schilderung des Kampfes um den Vaux -
berg : » Wer von denen , die im Sommer 1916

aktiv an den Kampfhandlungen des Regi¬
ments teilgenommen haben , hat Vaux ver¬
gessen , den Berg , das Fort , die Kämpfe , An¬
strengungen , Entbehrungen , und die Verlu¬
ste , die jene Kämpfe verursacht haben ? Wer
kann sie je vergessen ? Der Name Vaux ist
für « alle, die mittelbar oder unmittelbar an
den Kämpfen beteiligt waren , ein Begriff ge¬
worden , eine Bezeichnung für die unsägli -

nen der Gegner noch einmal mit Einsatz sei¬
ner gewaltigen Kräfte und Mittel versuchte ,
den dünnen , stählernen , zum Zerreissen
straff angespannten Gürtel des deutschen
Heeres z brechen . Vergebens ! Deutsche
Tapferkeit , Pflichttreue und Opferwilligkeit
der Truppe , deutsche zielklare Führung tru¬
gen doch den Abwehrsieg davon . In einem
Dank der Brigade des I .-R . 132 heisst es :

General der Infanterie Busch beglückwünscht den Strassburger Oberleutnant Germer zur
Auszeichnung mit dem Ritterkreuz , das diesem anlässlich der Erstürmung von Fanzerwerk 305
verliehen wurde . (Aufnahme Atlantik )

chen Strapazen und die unerhörten Leistun¬
gen der Truppe in schwierigstem Gelände
gegen einen unsichtbaren , aber um so ge¬
fährlicheren Feind , die französische Artille¬
rie , die mit ihren leichten , mittleren und
schweren Geschossen Tag und Nacht un¬
barmherzig auf uns niederhämmerte . Vaux
ist das Schlimmste gewesen , was bis dahin
an Kämpfen erlebt wurde , und stellte nach
dem einstimmigen Urteil der Teilnehmer
selbst die Kämpfe an der Somme in den
Schatten ; es war ein Teil der »Hölle von
Verdun « . Aber wer ihr glücklich entronnen
ist , wird trotz aller Leiden und aller Schrek -
ken stolz darauf sein , diese Kämpfe mitge¬
macht zu haben .« In diesen Kämpfen fallen
vom Infanterie -Regiment 132 : 8 Offiziere
und 132 Mann . 9 Offiziere und 338 Mann
werden verwundet , darunter LeuUant Gras¬
ser .
Und an der Somme

Wenige Tage nach den Stellungskijmpfen
vor Verdun ruft die ernste Pflicht das In¬
fanterie -Regiment Nr . 132 auf das Schlacht¬
feld an der Somme . In dieser Schlacht , in
der das Infanterieregiment 132 vom 19 . 10 .
bis 16 . 11 . 16 eingesetzt ist , führt Leutnant
der Reserve Grasser die 9 . Kompanie im
III . Bataillon . Der 5 . 11 . ist in der Kriegs¬
geschichte als Grosskampftag eingetragen ,
als einer der letzten Grosskampftage , in de-

»Das Regiment hat heute durch stärkstes
Trommelfeuer vorbereitete feindliche Mas¬
senangriffe mit altbewährter Tapferkeit ab¬
gewiesen . Ich spreche dem Regiment für
den bewiesenen Heldenmut meine vollste
Anerkennung aus . « Wieder hat das Regiment
seiner Kriegstüchtigkeit schwere Opfer brin¬
gen müssen . 6 Offiziere und 169 Mann star¬
ben den Heldentod , 20 Offiziere und 510
Mann wurden verwundet , darunter der Leut¬
nant der Reserve G r a s s e r . Hier der Be¬
fehl des Regimentskommandeurs vom 13 . 11 .
16 : » 14 Tage Somme -Schlacht sind vorüber .
In äusserster Anspannung aller körperlichen
und geistigen Kräfte hat das Regiment vom
ersten bis zum letzten Tage im Brennpunkte
der Schlacht seinen Mann gestanden . Jeder ,
der diese Kämpfe mitgemacht , wird mit Stolz
bis ' in die fernen Tage dieser Zeit gedenken ,
i/i dem Bewusstsein , das Seine dazu beige¬
tragen zu haben an entscheidender Stelle .
Dies erhebende Gefühl wird dazu helfen , die
Kräfte wiederzugewinnen und getrost in die
Zukunft zu blicken . Ein Regiment , das diese
Kämpfe mit solcher Hingabe mitgemacht , hat
bewiesen , dass es allen Lagen gewachsen ist .
Wir betrauern gemeinsam unsere tapferen
Kameraden , die ihr Leben oder ihr Blu » da-
hingegeben haben , aber wir wissen , dass es
nicht umsonst war . Mit freudigem Stolz er¬
füllt es mich , an der Spitze eines solchen
Regiments stehen zu dürfen .«

Und wiederum bei Verdun
Zum zweitenmal kämpft das Regiment bei

Verdun : November/Dezember 1916. Den
Stellungskämpfen in der Champagne , der
Doppelschlacht Aisne - Champagne , den Stel¬
lungskämpfen bei Reims und im Artois folgt
der Einsatz der 132er in der Flandern -
Schlacht Oktober/November 1917 . In hel¬
denmütiger Tapferkeit und zäher Ausdauer
wird der Durchbruchsversuch der Engländer
und Franzosen zum Scheitern gebracht , der
ihnen die Entscheidung durch die Eroberung
Flanderns und unserer U-Bootbasis bringen
sollte . So wurde die Schlacht in Flandern
eine schwere Niederlage für den Gegner , für
uns ein grosser Sieg .

Verdun - Kämpfer ! Somme - Kämpfer ! Flan¬
dern -Kämpfer !

Mit Stolz hat das Infanterie -Regiment Nr .
132 die Spangen mit den Namen dieser

Schlachten an den Bändern seiner lorbeerge¬
schmückten Fahnen getragen .

Auch in der Grossen Schlacht in Frank¬
reich werden die 1 .12er wieder eingesetzt .
Sie kämpfen in der Durchbruchsschlacht
Monchy -Cambrai , in der Schlacht bei Ba-
paume , in der Schlacht bei Armentieres . Stel¬
lungskämpfe , Stellungskrieg in Flandern , Ab¬
wehrschlacht . Rückzugskämpfe . Räumung
der besetzten Gebiete und Abmarsch in die
zusammengebrochene Heimat im November
1918, — das sind die letzten Daten des Re¬
gimentskalenders der 132er .

Nach 1918 Polizeioffizier
Mit dem Zusammenbruch des Deutschen

Heeres und des Deutschen Reiches zieht
auch der Leutnant der Reserve im Infan¬
terieregiment 132 , Grasser , den fcildgrauen

Heinked -Jagdflugzeug auf dem Anfing über den Kanal (A ufna hm* Weltbild )

Deutscher MG-Scnc ze , der mit wohlgezielten
feuerstösaen ein feindliches MG . zum Schweigen
I bringt (Aufnahme Fteaae -HaCCmannJh
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Oberstleutnant Grasser aus Bossendorf ,
auch ein elsässischer Träger des Bitterkreuzes

(Aufnahme PK - Dietrich - Atlantik )

So spricht die Well
( »N ewYorkWorldtelegramm « )

»Es besteht
^

für uns die klare Notwendig¬keit , die Engländer zu hindern , in Frankreich
eine fünfte Revolution zu entfesseln . Die vier
ersten französischen Revolutionen sind schon ,
englisches Erzeugnis gewesen .«

( »Ac
^
tion Fransaise « )

» Die Engländer t !nJ in diesem Luftkriegin die Defensive gedrängt . Eine » höhere
Macht « diktiert ihnen diese Zurückhaltung . «

( » Vreme «, Belgrad )
%

»Spaniens Geschichte weist wie die Hol¬
lands , Frankreichs , Russlands , Deutschlands
und Italiens unzählige Beispiele englischer
Feindschaft , Habgier und Verwüstungen auf . «

(» .Pop -olo d4 Roma « )

Rock aus . Er tritt zur Polizei über , um hier
seinem Vaterland zu dienen . Als 1935 nach
dem siegreichen Durchbruch der national¬
sozialistischen Revolution der Führer dem
Deutschen Reich die Wehrhoheit zurück¬
gibt und die allgemeine Wehrpflicht ver¬
kündet , findet auch Grasser wieder den
Weg zum Beruf des Offiziers . 1936 wird er
in die Wehrmacht des Grossdeutschen
Reiches als Major übernommen . 1940 wird
er als Oberstleutnant mit dem Kommando
eines Infanterie -Regiments betraut .

Mit diesem Infanterie -Regiment zieht der
Oberstleutnant Grasser in den grössten Feild -
zug aller Zeiten . Der Leutnant von 1915 ist
der Regimentskommandeur von 1940 . Er
zeichnet sich besonders im zweiten Ab¬
schnitt der Angriffsoperation im Westen
aus . Im ersten Abschnitt gelang der Durch¬
bruch in der Mitte der angegriffenen Front ,
der Angriff gegen den Maasabschnitt Di-
nant — Sedan , der Durchbruch durch die
Fortsetzung der Maginot -Linie zwischen
Maubeuge und Sedan und der Stoss auf die
untere Somme . Holland und Belgien muss -
ten kapitulieren . Die alliierte Armee war
eingekesselt ; ihr blieb nur noch die Kanal¬
küste . Im Morgengrauen des 5 . Juni 1940
treten — im zweiten Hauptabschnitt des
Fetldzuges im Westen — die Divisionen des
rechten Heeresflügels erneut zum Kampf
an . Es handelt sich für den rechten Flügel
und die Heeresmitte um die Durchbrechung
der neu geschaffenen Weygand -Linie . Eine
schwere Aufgabe , die nach früheren Vor¬
stellungen mit den Mitteln des Feldheeres
nur nach längerer Zeit gelöst werden konnte .
Bereits am 6 . Juni 1940 ist die Weygand -
Linie auf der ganzen Front durchbrochen .
Am 10 . Juni wird gemeldet : »Am rechten
deutschen Flügel und in der Mitte restlose
Verfolgung der geschlagenen Franzosen «.
Am 12 . Juni wird die Marne überschritten .
Zwei Tage später ziehen die Truppen des
Grossdeutschen Reiches in die französische
Hauptstadt ein . Praktisch ist der Krieg im
Westen entschieden . Nach weiteren drei
Tagen erklärt Marschall Petain , dass Frank¬
reich die Waffen niederlegen müsse . Der
grösste Sieg der Deutschen Geschichte
wurde in einem unvergleichlichen Tempo
errungen .
Für Schneid und Einsatz

Oberstleutnant Grasser , Regimentskom¬
mandeur in einem Infanterie -Regiment , hat
sich in vorderster Linie besonders im zwei¬
ten Hauptabschnitt des Feldzuges derartig
ausgezeichnet , dass ihm der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht am
22. Juni 1940 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verleiht . Die amtiliche Begründung
dieser Auszeichnung ist die Krönung des
soldatisch - kämpferischen Lebens des Oberst¬
leutnants Grasser :

»Oberstleutnant Grasser , der sich schon
in den Kämpfen um Laon und beim Ein¬
bruch in die Weygand -Linie besonders aus¬
zeichnete , war am 9 . und 10 . Juni als Füh¬
rer einer starken Vorausabteilung am linken
Flügel eines Armeekorps der Träger der
Feindverfolgung an und über die Marne .
Sein rücksichtsloser , persönlicher Einsatz
und der Schneid , mit dem er die ihm unter¬
stellte Infanterie und Artillerie unaufhalt¬
sam vorriss , hat sich bedeutsam auf die
grosse Lage ausgewirkt . Sein Verhalten trug
die Merkmale ungewöhnlichen und mit¬
reissenden soldatischen Führertums «.
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Entfernungen nach Hintersbach
Humoreske von Paul Schaaf

Im Reiseführer hatte gestanden : »Es sind
Menschen von zäher Natur , die diesen Teil
des Gebirges bewohnen , sie erscheinen auf
den ersten Blick vielleicht etwas verschloS '
sen , sie lassen nicht jeden gleich in ihr
Herz blicken ; aber es verbirgt sich ein gutes
Stück Humor hinter ihrer Bedächtigkeit . «

Ich hatte Gelegenheit , dies zum min
desten bestätigt zu finden .

*

Sommerlich heiss war der Tag , ich war
schon ein paar Stunden gewandert , allein
in der Stille der Wiesen und Wälder , und
allmählich kam die Zeit , wo man immer
häufiger die Landkarte hervorholt und mit
zwei Fingern die Entfernung nach dem
vorgefassten Endpunkt misst . Allerdings
Luftlinie , denkt man .

In meinem Falle hiess der Endpunkt
Hintersbach . Zuletzt war ich lange Zeit
durch Wald gegangen , jetzt trete ich aus
ihm heraus auf eine Strasse , die zwar nach
der Karte zweifellos nach Hintersbach
führen muss , aber weit und breit ein Ende ,
ein Dorf , einen Kirchtum nicht erkennen
lässt . Wie weit mag es noch sein ? Na ,
denke ich , man kann ja fragen .

»Hallo ! « rufe ich , als ich jemand auf dem
Feld arbeiten sehe . »Wie weit ist das noch
bis Hintersbach ? «

Der Mann dreht sich um . »E halb '
Stund ! « ruft er zurück .

»Dankeschön ! « sage ich . Der Bauer ist
schon wieder seiner Arbeit zugewandt . Ich
marschiere weiter .

Eine weitläufige Gegend , das kann man
wohl behaupten ! Ich habe inzwischen wie¬
der ein gutes Stück hinter mich gebracht ,
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aber etwas anderes als Hügelwelle um Hü¬
gelwelle — eine Art Hochplateau — ist
nicht zu erblicken . Am besten erkundigt
man sich noch einmal . Wenn nur jemand
zu sehen wäre ! Aha , da drüben steht einer .
Ich rufe ihm zu . Bis der sich mal umdreht !
Endlich !

« Wie weit ist das noch bis Hintersbach ? «
»E Stund ' ! «
Eine klare Auskunft , kurz und bündig .

Allerdings , sehr erbaut bin ich davon nicht ,
einmal soll es eine halbe , einmal eine ganze
Stunde sein ! Aber man weiss ja , dass sie es
auf dem Lande nicht so genau nehmen mit
den Entfernungen . Also stapfe ich weiter .

Eine Hügelwelle , ein Stück Wald , ein
Stück Wiese , eine Hügelwelle . Ist denn noch
immer nichts von diesem sagenhaften Hin¬
tersbach zu erblicken ? Eine gute halbe
Stunde bin ich doch jetzt wieder mar¬
schiert ! Den Nächsten , den ich sehe ,
;werde ich nochmals fragen .

Dünn besiedelt scheint die Gegend auch
zu sein . Es dauert eine Weile , bis ich wie¬
der jemand entdecke . Der Mann beschäf¬
tigt sich damit , den Mist , der in kleinen
Hügeln auf dem Felde liegt , mit der Mist¬
gabel gut und gerecht zu verteilen . Ich rufe
zu ihm hinüber .

»Hallo ! «
Keine Antwort . Der Mann streut weiter .
» He ! Sie ! Hallo ! «

Der Mann streut . Dieses Miststreuen
scheint ja eine ziemliche Konzentration zu
erfordern .

» He ! Hallo ! «
Der Mann streut und streut .
»Hallooooh ! «
Aha ! Er dreht sich um .
» Können Sie mir vielleicht sagen , wie

weit das noch ist bis Hintersbach ? «
» Anderthalb ' Stund ' ! «
»Ja , Sie ! « rufe ich .
Der Mann streut schon wieder .
»Hallo ! «
Tatsächlich , er dreht sich nochmal halb

zu mir hin .
»Ja , Himmelnochmal « , rufe ich , » jetzt

habe ich schon drei gefragt : der erste sagt

eine halbe Stunde , der zweite eine ganze
und der dritte anderthalb ! aDs ist ja ver¬
rückt ! «

»Warum ? « ruft der andere zurück . » Sie
gehen doch auch in der umgekehrt ' Rieh
tung ! «

» Was ? Ja , zum Kuckuck , ist das denn
möglich ? Warum sagt mir das denn
keiner ? «

»Ja « , ruft der Mann und gibt sich schon
wieder ans Streuen , »danach hätte Sie halt
extra frage müsse ! «

*

Im Reiseführer hatte gestanden : »Es sind
Menschen von zäher Natur , die diesen Teil
des Gebirges bewohnen , sie erscheinen auf
den ersten Blick vielleicht etwas verschlos¬
sen , sie lassen nicht jeden gleich in ihr
Herz blicken ., aber es verbirgt sich ein
gutes Stück Humor hinter ihrer Bedächtig¬
keit . «

Das kann man wohl sagen !

Jedes Blatt ein chemisches Labor
Warum verfärbt sich das Laub im Herbst ?

Im Herbst beginnt sich wieder das Laub
zu verfärben , um später gänzlich abzusterben
und von den Bäumen abzufallen . Bald pran¬
gen unsere Wälder in einem leuchtenden
Gelb , Rot und Braun , Farben , wie sie nur
die Natur in dieser Mannigfaltigkeit und
Schönheit hervorzubringen versteht . Wie
kommt eigentlich , fragt man sich in diesem
Zusammenhang , der grosse Wandel zu¬
stande , der in jedem Herbst zu beobachten
ist ?

Jedes Blatt ist ein chemisches Laborato¬
rium , in dem sich im Oktober geheimnisvolle
Kräfte zu regen beginnen . Die grüne Farbe
fast aller Pflanzen im Sommer ist auf das
Chlorophyll oder Blattgrün zurückzuführen .
Es handelt sich hierbei um einen äusserst
stark wirkenden Farbstoff , der stets an das
Protoplasme der Zelle gebunden ist . Unter¬
sucht man das Chlorophyll auf seine Zu¬
sammensetzung , so stellt sich heraus , dass
dieses aus einem gelben und einem blau¬
grünen Farbstoff besteht . Letzterer enthält
den für die Pflanze lebensnotwendigen
Stickstoff und das nicht minder unentbehr¬
liche Magnesium .

Im beginnenden Herbst nun , wenn das
segenspendende Tageslicht abnimmt , zieht
der Llaugrüne Farbstoff samt dem Stickstoff
und Magnesium durch die Blattadern , Aeste
und Zweige wieder in den Baumstamm zu¬
rück . Nur auf diese Weise können der
Ahorn , die Buche oder Eiche den langen ,
harten Winter überdauern . In den Blättern
aber bleibt vom Chlorophyll allein der gelbe
Farbstoff zurück , der dem Laub sein herbst¬

liches Aussehen gibt . Auf ähnliche Weise
entsteht die Rot - und Braunfärbung der
Wälder . Durch eine weitere Zersetzung der
Zellfarbstoffe bilden sich neben dem gelben
Xantophyll das rote Erytrophyll und seine
bräunlichen Abweichungen .

Wie später dann die Schneedecke keines¬
falls als ein » Leichentuch der Natur « anzu
sehen ist , sondern als eine Schutzschicht ,
unter der das Leben viele Monate hindurch
alle Unbilden des Frostes und der Witterung
zu überstehen vermag , so ist auch der
herbstliche Laubfall in Wirklichkeit kein
Zeichen des Absterbens und Vergehens . Die
Bäume vermeiden hierdurch lediglich eine
übermässige Wasserentziehung durch Ver¬
dunstung von Millionen von Blattflächen .
Im Winter kann diese bei dem hartgefrore¬
nen Boden nicht mehr durch neue Feuchtig¬
keitszufuhr mittels der Wurzeln wettgemacht
werden und die Pflanze müsste zugrunde
gehen , würde sie nicht ihren Wasserver¬
brauch durch den Blattabwurf auf das äus -
serste einschränken .

Es gäbe also ohne den Herbst niemals
einen Frühling und damit die Wiederauf -
erstehung der Natur . Jedes Blatt , das von
einem Baum fällt , bildet einen Baustein für
das neue Leben , das im nächsten Jahr die
Erde hervorbringt . Daran wollen wir den
ken , wenn wir in diesen Tagen die Natur
als unvergleichlichen Malkünstler bewun¬
dern und später dann wieder den Laut ,
aibfall in unseren herbstlichen Wäldern mit¬
ansehen müssen .

Kennedy , der Kaiasirophenseher
Der Mann , dem man das Prophezeien verbot

In schottischen Zeitungen ist zur Zeit wie¬
der von einem gewissen Alexander Kennedy
aus Dundee die Rede , einem alten , zittrigen ,
weissbärtigen Greis , der die seltsame Eigen¬
schaft besitzen soll , kommende Katastro¬
phen vorauszusehen und fast auf den Tag
genau zu bestimmen . Man hatte lange nichts
mehr von ihm gehört , weil man vielleicht
seine düsteren Prophezeiungen , die er über
das Schicksal des englischen Weltreiches
ausgesprochen haben mag , totgeschwiegen
hat . Da aber der über 83Jährige gewusst
haben will , dass zu einem von ihm genann¬
ten Zeitpunkt nach längerer Pause wieder
ein schwerer deutscher Luftangriff auf die
Hafenanlagen von Dundee erfolgen würde
und dieser auch prompt an diesem Tag er¬
folgte , wird der »Katastrophenseher « von
vielen Menschen bestürmt , etwas über die
nahe Zukunft für England vorauszusehen .
Die Polizei hat aber dem Mann bei An¬

drohung einer Gefängnisstrafe ein striktes
Verbot erteilt , auch nur ein Sterbenswört¬
lein über seine sicherlich recht düsteren
Vorahnungen zu äussern , und so glaubt man
in Dundee , die Moral des Volkes wieder
einmal gerettet zu haben .

Von dem alten Alexander Kennedy wird
erzählt , dass er fast alle grossen , verhäng¬
nisvollen Ereignisse der letzten 60 Jahre
vorausgesehen habe . Er war früher Loko¬
motivheizer , bis ihn seine unheimliche
Fähigkeit um seine Stelle brachte . Im Jahre
1879 weigerte er sich eines Tages , seine Ma¬
schine zu besteigen , weil er , wie er angab ,
genau wisse , dass auf dieser Fahrt die
Eisenbahnbrücke über den Tay einstürzen
werde . Seine Kameraden verlachten und
der Vorgesetzte entliess ihn , da er hart¬
näckig auf seiner Weigerung beharrte .
Trotzdem vergass der Lokomotivführer die
Warnung Kennedys nicht . Er stoppte den

Schicksal
In allen Zonen ruhen die Gebeine
Von deutschen Menschen , welche einsam

starben .
Kein Trost von Müttern war bei ihnen , keine
Schloss ihre Augen sanft , als sie verdarben .

Der ganze Erdball hat dieses Blut getrunken .
Sie dienten wirr um Fremder Macht und Sold,
Verlassen sind sie sinnlos hingesunken ,
Kein Fahnentuch ward ihnen stolz entrollt

Nun aber sind die Herzen wach geworden .
Denn Einer hat die Fahne aufgestellt .
Und um sie wächst ein fromm entschlassner

Orden ,
Sie reisst die Brüder hoch in aller Welt ,

Wie stark sind wir , wenn wir die Mutter
kennen

Und ihrer treuen Erde Wurzelkraft —
Und wissen , dass dieselben Sterne brennen
In uns und über uns zu Hut und Haft .

Wir sind die treuen Hüter ewigen Gutes .
Und unser Kampf ist Gottes heilige Sache ,
Denn in uns strömt die Erdkraft eines

Blutes ,
Und ob uns steht der Himmel einer Sprache .

Schon dröhnen an die Grenzen die Befehle
Des Manns , der uns zum starken Staate

schweisst .
Doch dann hebt an das Volk aus Blut und

Seele ,
Und dann bricht auf das Reich aus

heiligem Geist .
Gerhard Schumann (1938).
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Zug kurz vor der Brücke ab und schickte
zwei Maschinisten voraus , damit sie den
Schienenweg untersuchen sollten , Im glei¬
chen Augenblick leuchteten in der Ferne
die Lichter eines entgegenkommenden Zuges
auf , um nach wenigen Minuten zu ver¬
schwinden : unter den gellenden Schreien
der aufgestörten Fahrgäste sauste die
Wagenschlange in den Fluss .

Nach seiner Entlassung zog sich Kennedy
in das schottische . Dörfchen Nethergate zu¬
rück und lebte hier einsam mit seinen zwei
Kindern . Aber bald wurde er von den wü¬
tenden Bauern vertrieben , die behaupteten ,
dass er dem Dorf nur Unglück bringe . Denn
wenn irgend ein schwerer Unglücksfall be¬
vorstand , ging der Seher zu den Angehöri¬
gen der Bedrohten und sprach von seinen
Ahnungen . Dabei geriet er sogar einmal in
Mordverdacht . Dem Vater eines Holzfällers
prophezeite er , dass sein Sohn in Bälde
nicht von der Arbeit zurückkommen werde .
Zwei Tage später kamen zehn Waldarbeiter
bei einem Erdrutsch ums Leben , darunter
auch der junge Mann aus Nethergate , dessen
Tod Kennedy vorausgesagt hatte .

Kennedy ist Englands grösster Pessimist .
Nie wird er von glücklichen Ahnungen be¬
troffen . Vielleicht weiss der schottische
Greis bereits das genaue Datum des Unter¬
gangs Grossbritanniens , möglicherweise
wurde dieser sogar Churchill in aller Vor¬
sicht mitgeteilt . Immerhin nimmt man Ken¬
nedy im abergläubischen England ernst ,
soll doch durch Zeugenaussagen einwandfrei
erwiesen worden sein , dass er im Laufe
eines Menschenalters mindestens 12 grosse
Katastrophen vorausgesehen hat . Jetzt aber ,
da England sich an jeden Strohhalm der
Hoffnung klammert , ist dem Katastrophen¬
seher von Dundee der weissagende Mund
verschlossen worden .

Rom

Urheberrecht durch Deutsche Vertagen

(77. Fortsetzung )
Lange noch sass sie und sann . Stär¬

ker als je ;war in ihr das Gefühl , dass ihr
Leben vor grossen Entscheidungen stand .
Und als der Knabe fragte : « Sag'

, Mutter ,
darf ich heute wieder fahren ?» , da ant¬
wortete sie : « Ja , du darfst , und sag ' wie¬
der einen schönen Gruss von mir . » Sandte
ihm nichts als diesen Gruss und darin ein¬
gehüllt alles , was ihr jetzt das Innerfe be¬
legte .

Einige Tage später traf es sich , dass
Marie Therese mit einer Fremden , die in
Heiligenbronn zur Kur weilte und sich an
sie angeschlossen hatte , in die Wälder
fuhr . Sie hatte an diesem Tage auch einen
Gruss erhalten von Renck , einen Strauss
spät blühender Rosen , die Franz aus dem
verwilderten Amtsgarten heimgebracht
hatte . Es war der erste , und Marie empfing
ihn mit einem vorahnenden Gefühl . Und
als sie ausstiegen und den Wagen auf der
grossen Bergstrasse warten Hessen , um sich
auf den Waldpfaden zu ergehen , da war
es ihr keinen Augenblick leid , im Bureau
genau hinterlassen zu haben , wo sie zu fin¬
den sei .

Sie sassen auf einer Bank , die auf einer
Felsenkanzel steht . Um sie her schwarzes
Gestein , in dem verlorene Kristalle blitzten ,
hinter ihnen der rotstämmige Tannenwald
und die Höhe des Berges , und in der Tiefe
vor ihnen Heiligenbronn . Hügel senkten
sich , Wälder stiegen nieder , weithin ent¬
rollt , breitete die Ebene sich aus . Die
Soaae schwang ihren Strahlenfächer , und

Wirtin von Heiligentronn
n von Hermann Stegemann

gtalt , Stuttgart

weisse Wolkenschiffe zogen am blauen
Himmel langsam den fernen Bergen zu , die
im Westen ihre Gipfel zu einer Kette ord¬
neten . Kein Vogel rief , keine Grille zirpte ,
der harzige . Duft der Wälder wallte in der
durchsonnten Luft , und hoch oben im
Blau , über dem grünen Talgrund , zog ein
Weih seine stillen Kreise . Zuweilen ein lei¬
ses Rieseln , Tannennadeln , die vom Tritt
eines Eichhorns gelöst , auf den Waldboden
stäubten .

Marie Therese wandte den Kopf . Waren
das nicht Schritte gewesen ? Und schon
stand sie langsam auf und ging ihm ent¬
gegen , als hätte sie ihn erwartet .

« Guten Tag , Herr von Renck .»
Er hielt ihre Hand . Im weissen Kleide ,

einen schwarzen Hut mit breitem Rande
und einer grossen Straussenfeder darüber
auf dem dunklen Haar , dass ihr Gesicht im
Schatten sanft verschwand , stand sie vor
ihm . So hatte er sie zu finden geglaubt , so
hatte er sie gefunden .

Als sie sich umwandten , war die Bank
leer . Unter den Tannen sahen sie die alte
Dame ihren Blicken langsam entschwinden .
Sie schaute noch einmal zurück , ein freund¬
licher , abwehrender Gruss mit der Hand ,
als wrollte sie ihnen das Alleinsein erleich¬
tern , dann standen sie allein und hörten
bald darauf auf der Bergstrasse die Räder
rollen .

« Ausgesetzt, - auf einer Insel verlassen, »
sagte Renck leise , und sie lächelten .

Sie waren zu der Bank zurückgekehrt ,
aber sie mieden sie , und Marie Therese

setzte sich auf einen der gewaltigen Fels¬
blöcke , die die Brüstung der Steinkanz -el
bildeten . Er sah ihr Profil , die gerade
schlanke Nase mit dem voll schwingenden
Flügel , die schön gezogene starke Braue
über dem grossen klaren Auge und den
trotzigen Mund , der jetzt so weich erschien ,
Der Schatten des Hutes lief über die Ober¬
lippe , und die Sonne spielte um Kinn und
Hals und badete ihre nackten Hände , die
ineinandergeschlunigen auf dem dunklen
Stein lagen .

« Ich hab ' gewusst , dass Sie kommen » ,
sagte sie , ohne ihn anzublicken .

« Ja , ich musste kommen, » antwortete er ,
und beide liessen die Augen in die Stille
schweifen , die über der weiten Sommer¬
landschaft ruhte . Dort unten , so nahe , dass
ein guter Steinwurf hinuntertrug , lag Heili¬
genbronn , aber es war so fern , dass sie es
nicht wahrnahmen .

« Sehen Sie nur , das schlanke , glitzernde
Wolkenschiff , wie eins von den Luftschif¬
fen , die Zeppelin am Bodensee baut .»

« Ja , aber die Gedanken fahren weiter
als die Luftschiffe , weiter als die Wolken, »
entgegnete die Frau .

« Und auch Fern Wirkungen gibt es , die
wir ohne Instrumente üben , Frau Marie
Therese -

« Ja , Renck , aUch solche Ferngedanken
gibt ' s . Aber man muss älter werden , ehe
sie den anderen Pol finden .»

« Man muss sie reifen lassen, » entgeg¬
nete er leise .

Er trat näher zu ihr hin . Den Hut hatte
er schon bei den ersten Worten zu dem
Stock auf die Bank gelegt . Jetzt stützte er
den Fuss auf einen Steinzacken neben ihr
und bog sich mit dem Ellbogen auf das
Knie und brachte so seinen Mund näher
an ihr Ohr .

« Und nur die Einsamen , Marie Therese ,
oder die ( die noch ungelebte Sehnsucht in
sich und noch ein Leben vor sich haben ,
senden die Wellen aus , die zum Ziel fin¬
den,-»

« Ja , nur die, » wiederholte die Frau , und
spannte die Hände um das runde Knie und
blickte in den rosigen Dunst , der im Sü¬
den den Horizont verschleierte , und fuhr
fort :

« Ich kann nicht in Vergleichen sprechen ,
Renck , Sie sollen es so wissen , dass ich
meine Gedanken bei Ihnen habe .»

« Marie Therese , Gott , womit hab ' ich
das verdient !» antwortete er erschüttert
von der Wahrhaftigkeit ihres Wesens , und
seine Stimme bebte dabei von dem starken
Schlag seines Herzens .

« Und ich , lieber Renck ? Aber ich frage
gar nicht . Eis ist ja so , und ich will nichts
\yeiter wissen .»

Und sie wandte ihm ihr Gesicht zu und
blickte zu ihm auf , und er sah ihr eine
Weile in die leuchtenden Augen .

Um sie her war die grosse Stille der
Wälder und der Höhen , die flut »nde Him¬
melsluft und die starke Sommersonne .
Aus weiter Ferne , aus der grünen Tiefe
eines unsichtbaren Tales klang leise , kaum
vernehmbar das Schärfen einer Sense zu
ihnen herauf . Dort fielen die gelben
Aehren

« Marie Therese , ich will ein ehrlicher
Mensch bleiben , und ich kann 's nicht ,wenn ich dir nicht sage , dass ich dich so
lieb habe , wie ich 's nur kann , wie es
grösser nichts geben kann für mich . So lieb ,Marie Therese !»

Ein tiefes , sehnsüchtiges Verlangen bogihr den Nacken zurück , und in ihren Au¬
gen schimmerte ein feuchter Schein , als sie
leise antwortete :

« Mir geht 's wie dir .»
(Fortsetzung folgt )
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Stratitiura Das Fortbildungsschulwesen in Strassburg
Fortbildungsschulpflicht wird ausgedehnt — Zwei Gewerbliche Berufsschulen

Höflichkeit und Verdunklun g
Den höflichen Menschen erkennt man

daran , dass er auch in ausserordentlichen
Situationen , und gerade dort , diese schöne
Tugend übt . Eine ausserordentliche , alle 24
Stunden wiederkehrende Situation , die uns
die heutige Zeit nun einmal auferlegt , ist die
Verdunklung . Ja , gerade wenn es »küedunkel «
ist und schwärzeste Schatten sich ausbreiten
über Markt und Gassen , dann heisst es, vor¬
sichtig sein , nicht nur für die eigene werte
Person , sondern vor allem auch für andere .
Denn wenn jeder auf den andern achtgibt ,dann kann einem auch letzten Endes selbst
nichts passieren .

Wer sich daran gewöhnt hat , selbst am
Tage rechts zu gehen und auszuweichen , der \wird — falls die andern dieselbe Disziplin I
üben — wenig schmerzliche Bekanntschaften !
machen in Form von zusammengestossenen ■
Köpfen und unliebsamen Beulen . Deshalb :
immer fein rechts halten , auch wenn zur
Linken eine Hauswand oder ein Gartenzaun
lockt zum behutsamen Entlangtasten . Wer
aus dem Haus oder einem beleuchteten Lokal
tritt , wartet am besten ein paar Sekunden ,ehe er seinen Weg antritt , bis sich das Auge
an die Dunkelheit gewöhnt hat . Im übrigen
soll der Grundsatz gelten : »Eile mit Weile !«
Wer natürlich durch die nächtlichen Strassen
rennt , als habe er gestohlen , der muss sich
nicht wundern , wenn Angerempelte oder
halb Umgerannte ihm Namen nachrufen , die
wieder nicht ins Höflichkeitslexikon gehören .
Und was für die Fussgänger recht ist , das ist
den Radfahrern natürlich dreimal billig ! Auf
die Radfahrer ohne Licht — auch das soll
vorkommen — hat übrigens die Polizei ein
sehr scharfes Auge, das auch durch die dun¬
kelste Dunkelheit sieht ! -ch .
Drei Rüekwandererziige am Donnerstag
Am Donnerstag trafen drei Rückwanderer¬

züge in Strassburg ein , die 1 409 Personen
nach Strassburg verbrachten . Die Züge ka¬
men aus Clermont -Ferrand (293 Personen ) ,
Momtillaö ( 358) und St. Astier (758 ) und be¬
förderten ausschliesslich Strassburger Heim¬
kehrer -

Aus dem Reichspostdienst
Vom 1 . Oktober an wurden die Gewichts¬

beschränkungen für Briefsendungen aus
dem Reich nach Luxemburg aufgehoben ,
neu zugelassen werden Päckchen und bis
zum Höchstgewicht von 20 kg. gewöhnliche
Pakete ohne Nachnahme .

Vom 1 . Oktober an wurde auch der
Postzeitungsdienst mit Elsass und
Lothringen nach den innerdeutschen Vor¬
schriften aufgenommen .

Die Fortbildungsschulpflicht , die vor dem
Kriege bereits für den Stadtkreis Strassburg
eingeführt war , bleibt , wie uns mitgeteilt
wird , weiterbestehen . Sie wird sogar
noch ausgedehnt und zwar auf die Gemein¬
den Schiltigheim , Bischheim , Hönheim , Eck¬
boisheim , Lingolsheim , Ostwald und Illkirch -
Grafenstaden .

Die früheren Fortbildungsschulen wurden
in G 'e werbliche Berufsschulen
umgewandelt und zwar : Die Gewerbliche Be¬
rufsschule I ( bish . Baugewerbliche Fortb .-
Schule ) Akademiestrasse Nr . 2 b und die Ge¬
werbliche Berufsschule II ( bish . Gewerbli¬
che und Allgemeine Fortb .-Schule ) Baldung -
strasse Nr . 6 .

Zum Besuch dieser Schulen sind ver¬
pflichtet :

1 . Alle über dem volksschulpflichtigen Al¬
ter stehenden gewerblich Tätigen bis
zum vollendeten 18 . Lebensjahr ;

2 . alle Jugendlichen über 18 Jahre , die
sich in einem gewerblichen Lehrver¬

hältnis befinden und
3. alle männliche Jugendliche über dem

volksschulpflichtigen Alter bis zum vol¬
lendeten 18 . Lebensjahr soweit sie nach
der Art ihrer Beschäftigung nicht zum
Besuch einer kaufmännischen ländli¬
chen oder bergmännischen Berufs¬
schule verpflichtet sind ( z . B . ungelern¬
te Hilfsarbeiter , Ausläufer usw .) .

Die Gewerbliche Berufsschule I ( Akade¬
miestrasse 2 b , Ruf Nr . 23894 ) ist für die jun¬
gen Leute der Berufe der Metall -, Elektro - ,
Bau -, Holz - und Ausstattungsgewerbe be¬
stimmt . Der Unterrichtsbeginn ist auf Mon¬
tag , den 7. Oktober 1940 festgesetzt .

Die Gewerbliche Berufsschule II ( bish . Ge-
werbl . und Allgemeine Fortb .- Schule ) Bal -
dungstrasse 6 ( Ruf Nr . 21472) beginnt mit
dem Unterricht ebenfalls am Montag , den 7 .
Oktober 1940.

Die Lehrlinge und Lehrmädchen folgender
Berufe haben diese Schule zu besuchen :

Bildhauer , Glasmaler , Graveure , Ziseleure ,
Goldschmiede , Kupferstecher , Keramiker ,
Photographen , Chemiegraphen , Buchdruk -
ker , Schriftsetzer , Steindrucker , Lithogra¬
phen , Buchbinder , Schneider , Damenschnei¬
derinnen , Weissnäherinnen , Stickerinnen ,
Modistinnen , Schuhmacher , Sattler , Banda -
gisten , Ortopädisten , Polsterer , Dekorateure ,
Kürschner , Mützenmacher , u riseure , Friseu¬
sen , Bäcker , Konditoren , Metzger , Brauer
usw . Diese Schule besuchen auch alle
männlichen Jugendlichen , die in keinem
Lehrverhältnis stehen , sondern als Ausläufer ,
Hilfsarbeiter usw . beschäftigt sind . Auch
solche jungen Leute , die heute überhaupt
noch keine Arbeit haben , sind schulpflichtig .

Hierbei werden die Lehrherrn und Eltern
ganz besonders darauf aufmerksam gemacht ,
dass alle früheren Schüler der Baugewerbli¬
chen, Gewerblichen und Allgemeinen Fort¬
bildungsschulen , insofern dieselben im Juli
1939 nicht in den Besitz eines Entlassungs¬
zeugnisses gekommen sind , ohne weiteres in
den Gewerblichen Berufsschulen anzumelden
sind . Dies trifft insbesondere auch für die¬
jenigen jungen Leute unter 18 Jahren zu, die
zurzeit noch arbeitslos sein sollten .

Die Anmeldungen müssen bei den Direk¬
tionen der genannten Schulen , mündlich
oder schriftlich , erfolgen .

Die Gesellenprüfungen im Handwerk
Anmeldetermin am 15. Oktober — Wer ist zugelassen?

Wie die Handwerkskammer Strassburg mit¬
teilt , ist der Anmeldetermin zur Herbstgesel¬
lenprüfung auf den 15 . Oktober 1940 fest¬
gesetzt . Die für diese Prüfung notwendigen
Papiere sind bei der Handwerkskammer
Strassburg unentgeltlich zu beziehen .

Zu den Herbstgesellenprüfungen 1940 wer¬
den zugelassen :

Lehrlinge , die ihre Lehrzeit in der Zeit
vom 1. Juli bis 31 . Dezember d . J . regelrecht
beendigen werden ; ferner die zur Herbst¬
gesellenprüfung J939 bereits aufgeforderten
Lehrlinge , die sich durch Ausbruch des Krie¬
ges derselben nicht mehr unterziehen konn¬
ten . ( Die dadurch versäumte Restlehrzeit
wird diesen Prüflingen erlassen ) und
schliesslich alle älteren Gesellen , die eine
ordnungsmässige Lehrzeit nachweisen kön¬
nen , ohne Bücksicht auf Beendigung ihrer
Lehrzeit .

Strassburger Postkarten in alle Welt
„Kleingewerbe " auf dem Mönsterplatz — Besuch beim Postkartenmann

Rings uimis Münster floriert ein kleines
Gewerbe . Ein paar Männer und ein paar
Frauen haben es erfasst . Sie bieten den
zahlreichen Fremden und Wehr machtan ge i
hörigen , die Tag für Tag unsere Stadt und

Bilderbest ärcde mit ' französischem Text feil
geboten werden . Wir haben nachher auch
mit i'hm geplaudert . Er war vor dem
Krieg Herrschaftskutscher ; sein Brotgeber
ist ausgeblieben . Mit dem Kartenverkauf

sein weltberühmtes Wahrzeichen besichti¬
gen , Ansichtskarten und Fotografien an .
»Andenken aus dem Elsass , bitte ! « Der
Postkartenmann ist mit freundlichem
Gruss an eine Gruppe Soldaten herangetre¬
ten und jetzt entfaltet er flugs ein Postkar¬
te niheftchen , wie einen Ziehfaarmomkabalg .
Die Soldaten , die Fremden haben immer ein
Paar Groschen im Säckel für einen schonen
Kartengruss nach der Heimat aus dem wun¬
derschönen Elsass . Und der Postikarten -
mann ist ja so freundlich und zuvorkom¬
mend . Er dient einem jeden gern mit Aus¬
kunft über dies oder das und lässt sich auch
kleine Gefälligkeiten angelegen sein . _

Naseweis , wie wir sind , haben wir d®
letzthin einem solchen Postkartenrciann in
seiinen Kasten geschaut . Mit Genugtuung
konnten wir feststellen , dass seine Koiie
tionen bereits mit deutscher Aufschrift ver¬
seihen sind , während anderswo begreif¬
licherweise noch die adten Postkarten - und

Aufnahme : Amann

verdient er manchmal einen ganz schönen
Batzen Geld . Das ist kein Luxus , denn zu
Hause hat er einen kleinen Nimmersatt .
Das Kleingewerbe ist allerdings keine Klei¬
nigkeit . Von morgens bis abends muss man
auf den Beinen sein und jedem Touristen
nachstellen . Neun auf zehn Mal wird miain
wohl freundlich , aber entschieden abge¬
wiesen - »Man muss eben seinen Mann
stellen , wenn man was Verdienern will . . . «
meint der tüchtige Verkäufer und schon
lenkt er seine Schritte einer kleinen Gruppe
zu , die sich am tausendfältigen Anblick des
Münsters erfreut : »Postkarten , bitte ! « ruft
er dem Leuten zu . »Jeben Sie mich man
ein paar her . . .« hallt es zurück und der
Berliner zückt den Geldbeutel . Ja , aus allen
Gauen des grossen deutschen Reiches hat
unser Münster heute Besuch und in das ent¬
legenste Dorf vielleicht in Schlesien wan
dem Bilder der »Wunderschönen «. -hr .

Die Prüfungsgebühr beträgt : für Innungs¬
lehrlinge ( Lehrlinge , die das Handwerk bei
einem Meister erlernt haben ) und für Schü¬
ler der gewerblichen Schulen 5 RM und für
Fabriklehrlinge ( Lehrlinge , die ihre Lehrzeit
in einer Grossindustrie zurückgelegt haben ) :
8 RM .

Diejenigen Lehrlinge , die das Zulassungs¬
gesuch nebst Prüfungsgebühr der Handwerks¬
kammer im Laufe des Jahres bezw . Vorjahres
bereits übermittelt haben , sind gebeten , den
Differenzbetrag der Prüfungsgebühr ( 3 RM
für Innungslehrlinge , 5 RM für Fabriklehr¬
linge ) bis zum 15 . Oktober d . J . der Kasse
der Handwerkskammer nachträglich zu über¬
weisen , andernfalls ihr Gesuch nicht berück¬
sichtigt werden kann .

Die Ablegung der Gesellenprüfung ist be¬
sonders heute jedem Lehrling dringend zu
raten , damit er nicht im späteren Erwerbs¬
leben empfindliche Nachteile erleidet . Das
Gesellenprüfungszeugnis verleiht bekanntlich
dem Inhaber gewisse Rechte und wirtschaft¬
liche Vorteile ; es ist zweifellos ein unent¬
behrlicher Reisepass im Berufsleben . Der
Lehrmeister ist verpflichtet , durch Einsatz
seiner ganzen Autorität und zweckentspre¬
chender Belehrung darauf hinzuweisen , dass
sein Lehrling sich am Schluss der vertrag¬
lichen Lehrzeit dieser Berufsprüfung unter¬
zieht .

„Der Storch" in Strassburg
Tagtäglich lesen wir von den Strassbur -

gern , die aus Ininerfrankreich zurück in ihre
alt» Heimatstadt kommen uind diese wie¬
der mit neuem Leben füllen . Es gibt aber
noch andere »Ankömmlinge « , die zwar
nicht per Bahn oder Auto , sondern vielmehr
nach alter Strassburger Ueberlieferung »per
Storch « hier eintreffen : die kleinem Kinder
nämlich , die im wieder deutsch geworde¬
nen Strassburg das Licht der Welt erblicken .

Wie uns das Standesamt mitteitl , wurden
im Lauf des Monats September in Strass¬
burg insgesamt Iii 7 Kinder geboren und
zwar 56 Knaben und 61 Mädchen . Di«
Zahl der Eheschliessungen im gleichen Mo¬
nat betrug Ii8, die der Todesfälle 66.

180 Betriebe , Hotels und Gaststätten
im Dienst des 2. Kriegs-Winterhilfswerkes

Durch den beispiellosen Einsatz der we¬
nigen zur Verfügung stehenden Sammler und
die erfreuliche Opferbereitschaft der Bevöl¬
kerung wurde diese erste Listensammlung
für das Winterhilfswerk ein grosser Erfolg .

Neu war auch die Abgabe einer Spende
bei Einnahme des Mittagessens in den
Strassburger Hotels und Gaststätten . Jeder
Gast , der am vergangenen Opfersonntag , am
8. September , bis einschliesslich 17 Uhr ,
sein Mittagessen in öffentlichem Lokal ein¬
nahm , musste einen Zuschlag je Person und
Gedeck bezahlen und zwar : in den Gaststät¬
ten der Preisgruppe A einen Zuschlag von
RM 0 .15 pro Essen ; in den Gaststätten der
Preisgruppe B einen Zuschlag von BM 0.30
pro Essen und in denen der Preisgruppe C
einen Zuschlag von RM 0 .50 pro Essen . Als
Quittung erhielt jeder Gast einen WHW -
Quittungsbeleg .

Diese Massnahme wird wie im Reich , so
auch hier auf das gesamte Gaststätten - und
Hotelgewerbe , die Mittagessen verabfolgen ,
ausgedehnt . Alle Hotel - und Gaststättenbesit -
zer werden darum aufgefordert , sich nähere
Anweisungen , sowie die notwendigen WI1W-
Quittungsblocks bei der Kreisführung des 2 .
Kriegs -Winterhilfswerkes , Karl -Roos -Platz
Nr . 9 , III . St ., Zimmer 20, abzuholen .

Am 13 . Oktober wird der 2 . Opfersonntag
des Grossdeutschen Volkes durchgeführt . Bis
zu diesem Zeitpunkt müssen sämtliche
Gaststätten - und Hotelbesitzer im Besitz der
notwendigen Unterlagen sein , um mitzuhel¬
fen , dass der 2. Opfersonntag im Elsass wie¬
derum von Erfolg gekrönt wird .

Hauptrestauration Orangerie
So ntag , 6 . Oktober 1930 Uhr Bunter A end

Strassburger Bäder eröffnet
Die Kriegsschäden in den städt . Bade¬

anstalten sind nunmehr soweit behoben , dass
das städt . Schwimm - und Medizinalbad am
Nikolausring , welches seit einiger Zeit be¬
reits die Schwimm - und Wannenbäder in Be¬
trieb genommen hat , am kommenden Sams¬
tag , 6 . Oktober , das Römisch -irische Bad und
am Montag , 7 . Oktober , das Medizinalbad
wiedereröffnen kann .

Von den übrigen städtischen Badeanstal¬
ten stehen dem Publikum zur Verfügung :
Das Bad am Wörtheistaden und die Bäder
Königshofen und Kronenburg . Wir verwei¬
sen auf die näheren Angaben in der An¬
zeige der heutigen Nummer . Die Instand¬
setzung der übrigen Volksbäder , sowie des
Bades und der Waschanstalt am Akademie¬
platz ist im Gange , sodass nunmehr auch
mit der baldigen Wiedereröffnung dieser
Einrichtungen zu rechnen ist.

Das erste Schiff fuhr zu Tal
Am gestrigen Freitag is das erste beladene

Schiff seit dem Abschluss des Waffenstill¬
standes vorn Strassburger Hafen zu Tal ge¬
fahren . Es war der Kahn » Baden 21 « , der
mit etwa lflOO Tonnen rohen Thomas¬
schlacken beladen war . Diese wurden an
Kai der Reederei Seegmüller im Metzger-
torbecken geladen und sind für Mann¬
heim bestimmt .

Frontkämpferbetreuung
Aus verschiedenen an uns gerichteten An¬

fragen hinsichtlich der Auszahlung der
Frontkämpferrenten geht hervor , dass immer
noch manche Unklarheit herrscht . Es sei
daher nochmals daran erinnert , dass den
ehemaligen Kriegsteilnehmern , die im Be¬
sitze eines Frontkämpferrentenheftes sind ,
die Renite auf den Postanstalten ausbezahlt
wird .

In allen ihren Renten - und Fürsorgean -
gelegenheiiten wenden sich die Betreffen¬
den an die im Auftrage des Amtes für
Kriegsopfer der NSDAP , tätigen Dienststel¬
len des >Elsässischen Kriegsopfer - und
Frontkämpferverbandes « . Dort erhalten
sie kostenlos und ohne Rücksicht darauf ,
ob sie dem Verbände angehört haben oder
nicht , von Kameraden , die seilt Jahren die
ehemaligen Kriegsteilnehmer beraten und
mit der gesamten Materie vertraut sind , jede
notwendige Auskunft .

Drei Fälle , die zur Warnung dienen
Aus der StrassburgerStrafkammer

»Tu Geld in deinen Beutel « , heisst das
Sprichwort , aber keines ausser Kurs ; er¬
stens kriegt man nichts dafür und zweitens
ist die Ausgabe strafbar . Der Schreinermei¬
ster Karl Stephan aus Strassburg , kehrt in
einem Wirtshaus ein , lässt sich zwei Glas
Bier geben und bezahlt anschliessend mit
einem Hundertmarkschein von 1920, der
schon seit langen Jahren verfallen ist . Die
Kellnerin erstattete Anzeige wegen Betrugs
und der Staatsanwalt liess sich auf keiner¬
lei Einwendungen ein ; das Delikt ist erwie¬
sen und wird mit einer Geldstrafe von 100
Fr . gesühnt . *

*
Der Militärentlassungsschein ist ausgehän¬

digt , der 31 Jahre alte Lagerhalter Kamill
Bauer , aus Strassburg , kehrt heim und fin¬
det die Wohnungen seines Hauses alle noch
in tiefem Kriegsschlafe . Und da kommt er
auf den üblen Gedanken , das Zimmer eines
Dienstmädchens auszuplündern und Wä¬
sche , Tisch , Betten , Lampen , usw . mussten

Folge leisten . Beim Abtransport des billigen
Haushalts zu Bekannten war ihm der 25
Jahre alte Friseur Christian Abrecht , aus
Strassburg , behilflich . Und dies ist Dieb¬
stahl und Beihilfe und wird bestraft . Beide
kamen mit einer exemplarischen Warnung
davon ; Bauer mit 6 Monaten Gefängnis mit
Aufschub und 100 Fr . Geldstrafe ; Abrecht
mit 14 Tagen Gefängnis mit Aufschub .

*
Der 33 Jahre alte Arbeiter Heinrich Juhrig

aus Kronenburg und der 27 Jahre alte
Chauffeur Bastian Anton , aus Königshofen ,sollten aus einem Lager Spielsachen nach
der Stadt bringen . Da die Waren aus einem
jüdischen Geschäft stammten , waren beide
der Ansicht , dass man hier die Billigkeits¬
konjunktur ausnützen müsse , und sie füllten
ihre Säcke - mit einem ordentlichen Quan¬
tum dieser abzuliefernden Spielsachen , um
sie für sich zu behalten . Ergebnis aus dem
Diebstahl : Je ein Monat Gefängnis mit Auf¬
schub , Str ,
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KREIS ERSTEIN
öffentliche Versammlungen

hz . Erstein , 5. Oktober
Samstag , den 5 .Oktober :

Uttenheim , 20,00 Uhr , Gemeindehaus -
Saal . .

Bolisenheim : 20,00 U!hr , Wirtschaft
Schieber .

S c b ä f f er « h e i m : 20,00 Uhr , Wirt
schaft Scheer .

Düppigheim , 20,00 Uhr , Wirtschaft
Melly .

Düttlenheim : 20,30 Uhr , Wirtschaft
Jungbluth .

Sanntag , den 6. Oktober s
Bläßheim . : 14,30 Uhr , Schwanen -SaaL
Krautergersheim : 15,30 Uhr , Ver-

einshaus .
Innenheim : 15,00 Ubr , Wirtschaft

Sclisäl «
Er s t e i m - K r a f f t, 15 .00 Uhr , Wirtschaft

Willer .
Ichtratzheim : 15,00 Uhr , Wirtschaft

Spraul .
Geispolsheim - Bahnhof : 15,00 Uhr ,

Wirtschaft Speisser .
Limersheim : 20,00 UhT, Wirtschaft

Kiefer .
Hindisheim : 19,30 Uhr , Wirtschaft

»Pflug « .
L i p s h e i m : 20,00 Öhr , Wirtschaft Riegel .
O h n h e i m : 20.00 Uhir, Wirtschaft Epp .
Hippsheim : 19,00 Ubr , Gemeindesaal .
Holzheim : 20,00 Ubr , »Grüner Jäger « .

Redner sind die Kreisleiter R o m b a c h ,
Erstein und B ackert , Stockach , sowie
die Pg . Kamill Meyer , Strassburg , R ü-
g e r , Konstanz , K o h 1 e r , Strasburg ,
Herbst , Konstanz , R i e f f e 1, Sfcrasis-
burg , Ehrenschneider , Stockach und
Dr . Reuter , Kehl .

Kartoffeln nicht in ansserelsässische
Gebiete verkanten

hz . Erstein , 5. Oktober
Gemäss den Anordnungen des Chefs der

Zivilverwaltung (Abteilung Ernährungsamt )
dürfen elsässische Kartoffeln nicht in ausser -
elsässische Gebiete verkauft werden . Die Er¬
zeugungspreise für Speisekartoffeln je 50 kg.
sind für die Monate September , Oktober und
November für wei -.se und rote Sorten auf
2 .40 Rm., für gelbe auf 2.70 Rm . festgesetzt .
In Gemeinden , in denen die Verbraucher
überwiegend von den Erzeugern beliefert
werden , sind die Preise je nach der Sorte auf
2 .40—2. 70 Rm . je 50 kg. festgesetzt . In Ge¬
meinden , in denen die Versorgung überwie¬
gend durch Verteiler erfolgt , sind die Preise
je nach der Sorte auf 2.90—3.20 Rm . fest¬
gesetzt . Verkauft der Erzr . ger unmittelbar
an den Verbraucher , so dürfen die Erzeuger¬
höchstpreise nicht überschritten werden .
KREIS SCHLETTSTADT

150 Elsenheimereingetroffen
ul . Schlettstadt , 4 . Oktober

Im Bahnhof von Schlettstadt sind 450 El¬
senheimer Rückwanderer eingetroffen . Sie
wurden in geräumigen Kraftwagen in ihren
Heimatort gebracht . Hier erwartete sie eine
warme Mahlzeit . »Gottlob , dass wir da sind « ,
sagten aufatmend die Elsenheimer Flücht¬
linge .

DänischesZuchtvieh fürs Ried
ul . Schlettstadt , 4 . Oktober

Im Schlettstadter Bahnhof wurde dänisches
Zuchtvieh , fürs Ried bestimmt , ausgeladen .
Es kamen fünfzig Waggons mit je 12 Stück
Zuchtvieh an . So wird der von den Fran¬
zosen im Ried dezimierte Viehbestand , einst
der berechtigte Stolz unserer Riedgemeinden ,
allmählich wieder aufgerichtet werden .

Die Strassenbahn nach Markolsheim
Die Strecke Strassburg — Erstein bis zum 15. Oktoberbetriebsfähig

hz . Erstein , 5 . Oktober
Die Wiederinstandsetzungsarbeiten der

Strassenbahn Strassburg — Markolsheim
gehen rasch voran . Seit letzten Samstag ist
die Notbrücke über den Hochwasserkanal
bei Krafft fertiggestellt . Die Probefahrten
fielen zur vollen Zufriedenheit aus . Seit
Montag ist die Linie bis Gerstheim befahr¬
bar . Man rechnet damit , dass die Strecke
Strassburg — Erstein bis 15 . Oktober be¬
triebsfähig sein wird . Bis zu diesem Zeit¬
punkt ist auch die Notbrücke über den

Rhein -Rhone - Kanal bei der Zuckerfabrik
fertig .

Was die Teilstrecke Erstein — Mar¬
kolsheim betrifft , wird die völlige Wie¬
derinstandsetzung noch geraume Zeit be¬
anspruchen , da im oberen Ried sowohl der
Schienen - wie auch der Stromstrang gros¬
sen Schaden erlitten haben , so zwischen
Obenheim und Boofzheim und besonders in
der Kampfzone des 15 . und 16 . Juni zwi¬
schen Sundhausen , Richtolsheim , Artolsheim
und Markolsheim .

Feuerstellen im Felde auslöschen!
hz . E r s t e i n, 5 . Oktober

Es wird mit Nachdruck darauf hingewie¬
sen , dass die 1 eim Verbrennen von Kartoffel¬
kraut , Unkraut , Reisig usw . entstehenden
Feuerstellen noch vor Einbruch der Dunkel¬
heit gänzlich gelöscht sein müssen . Feind¬
liche Flieger werfen ait Vorliebe an ange¬
troffenen Lichtstellen Bomben cb. Ein Weiter¬
brennen von Feuerstellen der angegebenen
Art bis in die Nachtstunden muss verhindert
werden . Zuwiderhandlungen werden bestraft .

Deutscher Sprachunterricht
hz . Erstein , 5. Oktober

Das deutsche Volksbildungswerk gibt
nun auch der Ersteiner Bevölkerung Gele¬

genheit , ihre Sprachkenntnisse zu Verbes¬
sern . Anmeldungen nimmt Schulleiter Biis-
ser entgegen . Die Kurse beginnen am näch¬
sten Montag , den 7 . Oktober , und finden
am Montag , Mittwoch und Freitag jeweils
von 19 bis 21 Uhr statt . Der Unterriehl
wird völlig kostenlos erteilt .

Felddiebstähle
hz . Erstein , 5 . Oktober

In letzter Zeit wurden einige Obst - und
Kartoffel diebstähle festgestellt . Unsere Feld¬
hüter hatten ein wachsames Auge umd konn¬
ten die Diebe in den meisten Fällen ermit¬
teln . Eine Strafe von fünf Mark dient ihnen
als Warnung .

HEIMAT -UMSCHAU
In Bergheim haben die Stare in den

Weinbergen grossen Schaden angerichtet ,
ganze Parzellen wurden von ihnen » abge¬
erntet « , sodass die Bauern rasch herbsten
müssen .

In Hagenau hat in einer Versammlung
im Kaufhaus Kreisleiter Dieffenbacher die
fünf Ortsgruppen der Stadt Hagenau der
NSDAP , gebildet erklärt . — Die Oberschule
in Hagenau ist eröffnet ; sie trägt den Na¬
men »Oberschule Hohenstaufen « .

In K o 1 m a r wurden mehrere Wilderer
zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt ,
weil sie ih hinteren Blumtal , zum Teil
sogar mit Schlingen , gewildert hatten ; einer
gab zu , auf diese Weise 8 bis 10 Rehe ge¬
fangen zu haben .

In Mülhausen wollten einige Jungen
Kastanien braten ; sie bauten sich ein Oef-
chen und zündeten ein Feuer an . Während
es brannte , liefen sie davon . Bald hatte das
Feuer einen Holzschuppen ergriffen , der
lichterloh brannte . Glücklicherweise konnte
das Feuer bald gelöscht werden .

In Schirrhein stürzte der Wald¬
arbeiter Johann Fuchs beim Ueberschreiten
eines Grabens so unglücklich , dass er mit
der rechten Hand in die Schneide der Axt
fiel , die er bei sich trug .

Die Oberlinschule in Oberehnheim
Die Aufgabe der deutschen Schule im Elsass

hz . Oberehnheim , 5 . Oktober
Unsere Stadt erlebte am Donnerstag einen

denkwürdigen Tag . Nach einjährigem Still¬
stand wurde die Oberlinschule , wie
das ehemalige » College « nun heisst , nach
umfangreichen neuen Einrichtungen im Rah¬
men einer schlichten , würdigen Feier seiner
Bestimmung wieder übergeben . Um 8 Uhr
hatten sich das Professorenkollegiiin und die
Schüler , sowie eine Anzahl Ehrengäste , unter
denen wir u . a . Kreisleiter Ronibach , Propa¬
gandaleiter Jockers und Landkommissar
Cyprian bemerkten , in der Schule eingefun¬

den . Mit einem schwungvollen Lied , vorge¬
tragen durch die HJ . und r" n BDM. , wurde
die Feier eröffnet . Der Stadtkommissar über¬
gab die Schule dem neuen Leiter , Dr . Buisson ,
der die Aufgabe der deutschen Schule um-
riss ; die Olterlinschule in Oberehnheim setzt
sich eine gediegene Erziehung und Bildung
der Jugend im Geiste Adolf Hitlers als höch¬
stes Ziel . Nach der feierlichen Flaggen -
hissung und einem sinnvollen S; ruch eines
HJ .-Mitgliedes wurde die Feier mit dem
Treueschwur auf den Führer , dem dreifachen
Sieg -Heil und den Liedern dei* Nation be¬
endet

KREIS MOLSHEIM
NS.-Frauenschaft sammeltKleider

er . W a s s e 1 n h e i m , 4 . Oktober
Im Rahmen des grossen Winterhilfswerks

des deutschen Volkes finden mehrere Samm¬
lungen statt . So vom 7 . bis 12 . Oktober die
vorgesehene allgemeine Kleidersammlung
durch die NS.-Frauenschaft , Mehr noch wie
bei Geldsammlungen können dazu fast alle
mithelfen . Jede Hausfrau wird sich da
ganz grosszügig die Frage stellen , was sie
wohl geben könne . Zu diesen Gaben be¬
stehen keinerlei Vorschriften ; alles Lwas als
übrig und in der Familie verwendungslos
gilt , wird mit Dank entgegengenommen für
diejenigen Volksgenossen , welche nicht ge¬
nug oder garnichts haben . Zur Ausbesse¬
rung der zu bedürftigen Kleidungsstücke
werden von der NSF - Reparaturwerkstätten
oder sogenannte Flickstuben eingerichtet
werden .

Das Volksbildungswerk im Elsass
StarkeTeilnahme an den Sprachkursen im Kreis Molshelm

KREIS ZABERN
Französisches Heeresgut abliefern

Si . Hägen , 4 . Oktober
Immer wieder werden Diebstähle aufge¬

deckt , n^rh denen viele noch nicht zu wis¬
sen scheinen oder nicht wissen wollen ,
dass früheres französisches Heeresgut nun¬
mehr Eigentum der deutschen Wehrmacht
ist Personen , die noch im Besitze von aus
französischen Beständen herrührendem Ma¬
terial sind , haben dies unverzüglich den zu¬
ständigen Bürgermeisterämtern auszuhändi¬
gen . Dieser Tage entdeckten die Gesetzes -
hüter wieder bei zwei hiesigen Einwohnern
solches Material . Hierbei kamen allerhand
Sachen zum Vorschein : Wellblech , Oefen ,
Kupferdraht , Kabel , Drahtseil , Sauerstoff¬
flaschen , Militärbetten , Telefonapparate und
dergleichen . Trotz allen Ausreden werden
sich die beiden vor den Richtern zu ver¬
antworten haben .

wl . M o 1 s h e i m , 5 . Oktober
Wie im ganzen Elsass , finden auch im

Kreis Molsheim Sprachkurse zur Erlernung
und besseren Beherrschung der in der Fran¬
zosenzeit unterdrückten Muttersprache
statt . Die Zahl der Teilnehmer ist in die¬
sem Kreis , der bekanntlich auch franzö¬
sischsprechende Ortschaften umfasst , be¬
sonders erfreulich . Um nun den Lehrkräf¬
ten ein umfassendes Bild von den grossen
Aufgaben des Volksbildungswerkes zu ge¬
ben , hatte sie der Kreisobmann der Deut¬
schen Arbeitsfront , Pg . Bender , zu einem
Vortrag eingeladen , in dem der Leiter der
Arbeitsgemeinschaft für das »Volksbildungs¬
werk und Berufserziehung im Elasss « ,
Frank Kars , die Bedeutung dieses Am¬
tes in der Frage der kulturellen Erziehung
des Volkes unterstrich . Das Volksbildungs¬
werk ist ein von der »Deutschen Arbeits
front « verwaltetes Amt , das sonst von dem
der Volkserziehung getrennt ist , aus prak¬
tischen Gründen jedoch vorerst im Elsass
mit diesem zusammengelegt wurden . Dem
arbeitenden Menschen den Anteil an den
kulturellen Gütern der Welt zu vermitteln ,
den er befähigt ist aufzunehmen — das ist
das Ziel des Volksbildungswerkes . Das VBW.
will damit auch irgendwie versteckte Tar-
lente an das Tageslicht bringen . So man¬
chem Arbeiter , der in dem mechanischen ,
körperlichen Berufsleben keine Zeit und
Gelegenheit hat , seine geistigen Fähigkeiten
zu entdecken und zu entwickeln , und da¬
durch in einem Gefühl der Unzufriedenheit ,
des Gedrückt - und Ausgeschlossenseins
lebte , hat das Volksbildungswerk das Tor
in das Reich des kulturellen Schaffens ge¬
öffnet .

Jeder Volksgenosse hat heute Gelegenheit ,
sein Wissen zu bereichern . Heute ist die Zeit
da , in der die kulturellen Güter der Nation
ins Volk getragen werden können und jeder
Volksgenosse an den Schöpfungen der deut¬
schen Kultur teilhat . Das Volksbildungswerk ,

Däuerliche Gemeinschaftsarbeit
Die Felder sind gereinigt — Mit dem Pflügen und der Herbstsaat wird begonnen

Ma. Keskastel , 4 . Oktober
Als am 1 . September vor einem Jahre un¬

ser Dorf geräumt wurde , boten unsere Flu¬
ren einen schönen Anblick . Eine reichliche
Heuernte war geborgen , die Getreideernte
unter Dach und Fach und grösstenteils ge¬
droschen , eine ergiebige Grummeternte
war im Gange und eine Rekordernte an Kar¬
toffeln , Runkel - und Weissrüben , die man
leider fast ausnahmslos in leichtfertiger
Weise der Kälte zum Opfer fallen liess ,
stand bevor , ein reicher Obst - und Gemüse¬
segen blieb ungeernteL

So blieben unsere fruchtbaren Fluren bei¬
nahe ein volles Jahr ohne jede Pflege und
Betreuung . Wohl hatte die französische
Wehrmacht an einzelnen Stellen Kartoffeln
anpflanzen lassen ; die Ernte lieferte jedoch
mangels jeder Pflege kärgliche Erträge . Als
unsere Heimat durch die deutschen Trup¬
pen befreit svar und die ersten Rückwande¬
rer wieder das Dorf belebten , gingen sie

sofort daran , einen Teil der Heuernte zu
bergen . Das erforderte viel Zeit und Mühe ,
denn der grösste Teil der Mähmaschinen
war entweder verschleppt oder unbrauch¬
bar gemacht . Bald traf ein Transport Kriegs¬
gefangener ein , die unter Aufsicht deutscher
Wachmannschaften eine beträchtliche
Menge Heu mähten , dörrten und in die
Scheunen der noch im Innern Frankreichs
weilenden Bewohner führten .

Auf die Initiative des Kreisbauernführers
hin wurde das restliche Heu in Gemein¬
schaftsarbeit geerntet . Geräte wurden durch
die nicht geräumt geweseaen Ortschaften der
Umgegend geliefert .

Die Felder boten noch vor kurzem einen
trostlosen Anblick ; sie waren ausnahmslos

das vom alten Wert der Bildung , des Ge¬
lehrtsein , abrückt , will den in sich ausge¬
glichenen Menschen schaffen , den zufriede¬
nen Menschen .

Die Berufserziehung will erreichen ,
dass jeder Deutsche im Leben das Möglichste
leistet . Im heutigen Deutschland , das heute
keine Arbeitslosigkeit aber Arbeitermangel
kennt , muss jeder seine berufliehen Fähigkei¬
ten , die nicht immer die seines Berufes sind ,
zu einer Höchstform bringen . Die Ent¬
deckung und Entwicklung von Berufsfähig¬
keiten , die Höheres und Leistungsfähigeres
verlangen * sind nicht nur dem Einzelnen vor¬
teilhaft , sondern dienen vor allem der Volks¬
gesamtheit . Die Voraussetzung dazu ist die
Beherrschung der deutschen Sprache : Auch
im Altreich wird Deutschunterricht an nicht
mehr Schulpflichtig « erteilt , die sich hierzu
freiwillig melden . Im Elsass sind die Kurse
notwendiger , da Frankreich in den zwei ver¬
flossenen Jahrzehnten mit allen Mitteln un¬
sere deutsche Muttersprache ausrotten wollte .
Das Lesebedürfnis nach guten deutschen

Büchern wurde von den welschen Macht -
habern , die auf eine Verdummung und Gei-
stesverflachung hinarbeiteten , unberücksich¬
tigt gelassen . Heute ist es dem lesenden El -
sässer — und er ist wie jeder Deutsche lese¬
freudig — möglich , den ungeheuren Wandel
im Reich auch geistig mitzuerleben . Er muss
sich aber erst wieder zu seiner deutschen
Sprache zurückfinden , er muss das Wort
wieder schätzen lernen , seinem von welschen
Brocken verunstalteten Elsässerdeutsch die
Reinheit geben und die hochdeutsche Sprache
vollkommen kennen , die das Band ist , das alle
Deutschen umschliesst .

Der Leiter für das Volksbildungswerk im
Elsass gab praktische Erläuterungen und
Ratschläge für die lebendige und ' anschau¬
liche Vermittlung der deutschen Sprache , die
einfach , klar und wahr sein muss . An die
Lehrkräfte wurden Bücher verteilt , die ihnen
die Arbeit erleichtern werden und auch u . a .
der Wert des Liedes dargelegt , das das
beste Mittel ist , der Sprache ihren Akzent
and ihren Rhythmus zu geben.

Elsässische Beamte erleben das Reich
Nachhaltige Erfolge der Schulungslehrgänge des Amtes für Beamte

♦ Strassburg , 5. Oktober
Nachdem das Amt für Beamte der NSD

AP., Gau Baden , in seinen Gauschulen
Hornberg (Schwarzwaldbahn ) u , Wal¬
bach (Elsass ) die ' ersten drei Lehrgänge
mit insgesamt 600 früheren elsässischen
Staatsbediensteten abgeschlossen hat , be¬
ginnt am 6 . Oktober in beiden Schulen der
vierte Lehrgang . An ihm nehmen insgesamt
200 elsässische Beamte teil , die einmal in
den Dienst des Grossdeutschen Reiches ein
treten werden .

Die bisherigen Lehrgänge haben bei den
elsässischen Beamten tiefe Eindrücke hin¬
terlassen . Sie sind voller Begeisterung , wenn
sie ihren Kameraden von ihren Erlebnissen
berichten und ihnen ein Bild des wahren
nationalsozialistischen Staates geben kön¬
nen . Sie haben unter der verständnisvollen
Führung der beidjn Schulleiter , Gauhaupt -
stellenleiter Pg . Storr ir . Hornberg und
Gauamtsleiter z. V. Pg . Steinhaeuser
in Walbach , die Idee unseres Reiches er¬
lebt , sind in sie hineingewachsen und stehen
nun als Träger dieser Idee mitten in einer
zukunftsfrohen Arbeit

Die elsässischen Beamten , die die Gau
schule Hornberg besuchten , konnten durch
ihren Aufenthalt im Reich am unmittelbar¬
sten erkennen , mit welcher Kraft der na¬
tionalsozialistische Staat im Verlauf weni¬
ger Jahre durch die Idee des Führers stark
und mächtig geworden ist . Für die Kame¬
raden , die die Gauschule Walbach besuch¬
ten , wurden daher Besichtigungsreisen in
das Reich durchgeführt . Eine Fahrt führte

B . nach Offenburg , in deren Verlauf Be¬
triebe besichtigt wurden .

Dass die Gäste aus dem Elsass von der
völlig mit Unkraut beVachsen Auch hier

*
Opferbereitschaft des deutschen Volkes ei-

wird in Gemeinschaftsarbeit vieles geleistet n * n Hefen Eindruck mit nach Hause nah -
sodass mit dem Pflügen und der Saat begon - men , ist klar zu erkennen . So führten z . B.
nen werden kann . Gross ist die Zahl und das die Teilnehmer des zweiten Lehrganges der
Interesse derjenigen , die der Aufforderung | Gauschule Walbach aus freien Stucken eine
des Kreisbauernführers Folge geleistet haben . I Sammlung für das WHW , durch und er - j

reichten einen Betrag von 151 BM. Dies ist
für 70 Teilnehmer ein hervorragendes Er¬
gebnis . Die Teilnehmer des dritten Lehr¬
ganges der Gauschule Walbach wollten es
ihren Kameraden mindestens gleichtun . Als
Ergebnis der Sammlung kam ein Betrag von
sogar 200 RM . zusammen .

Bei der Schulungsarbeit in seinen Gau¬
schulen Hornberg und Walbach ist das Amt
für Beamte jedoch nicht stehen geblieben .
Eine umfassende Ausrichtungsarbeit wird
schon in kürzester Zeit alle elsässischen
Beamten in Gemeinschaftsappellen erfassen
und mit dem Ideengut des Nationalsozialis¬
mus vertraut machen . Gauamtsleiter Pg .
M a u c h , dessen Initiative die erfolgreiche
Schulungsarbeit zu verdanken ist , hat mit
diesen Gemeinschaftsappellen neue Wege
beschritten -

Inzwischen nahmen nunmehr auch elsäs¬
sische Beamte an einer grossen Beamten¬
versammlung in Freiburg teil . 150 Beamte
aus Kolmar traten unter der Führung des
Kreisamtsleiters Pg . Becher mit mehre -
den Omnibussen nach der Schwarzwald¬
metropole ihre Reise an . Zusammen mit
Freiburger Kameraden besichtigten sie nach
einer Begrüssung durch Kreisamtsleiter Pg .
Martzloff die Stadt Freiburg . Gerade
diese Besichtigung liess den Kameraden aus
Kolmar inne werden , dass auf beiden Sei¬
ten des Rheines Menschen gleichen Blutes ,
gleichen Empfindens , gleicher . Kultur und
gleicher Sitte leben und dass sie zusam¬
mengehören . Am Abend besuchten sie die
Festhalte , in der Kreisleiter Dr . Fritsch
über »Das Elsass und <}as Reich « sprach .In einem umfassenden Ueberblick zeigte er
Frankreichs Machtgelüste auf , die stets nach
dem Rhein als Grenze strebten . Das Erleb¬
nis dieses Tages , der mit einem -Kamerad -
sehaftsabend schloss , hat die Bande zum
Reich noch enger geknüpft und die Kame¬
raden aus dem Elsass für den Führer ge¬
wonnen . E. B.



5 a m s f a g, 5j Oktober 1940 STRASSBUROER NEUESTE NACHRICHTEN Seite 7

EinheitlicheSatzung (ür Sportvereine
Aufgrund der mir in der Anordnung des Chefs

dex ZivilVerwaltung im El-sass vom 3. Septem-
iber 1940 erteilten Ermächtigung , erlasse ich
für die naxsh § 4 der vorgenannten Verordnung
zugelassenen Turn - und Sportvereine eine ein¬
heitliche Satzung . Diese Satzung geht den Ver¬
einen in nächster Zeit unmittelbar m ,A

Zu de® Turn - und Sportvereinen gemäss § 4
der Anordnung des Chefs der Zivilverwaltuag
gehören alle Vereine mit folgenden Betati -
gorngsgetrieten:

Turnen , FuaabsiH, Leichtathletik , Handball ,Korbball ^ Schwimmen , Schwerathletik , Boxen,Fechten , Hockey , Tennis , Rudern , Kanusport ,Eis - und RoHiaport, Skilauf , Radsport , Kegeln ,Sdblesaen , Wandern , Bergsteigen (Alpinistik ) ,Tischtennis , Bob. und Schlittensport , Segeln,Billard .
Zu dem Vereinen des oben genannten 8 4 ge¬

hören nicht : Knaftfahrsportveareioe , Organisa¬
tionen zur Pflege des Ffeide ®t»artfl und Angel-
epoffcvereine,

gez. Kraft, JCmisteriairat .

Wieder Hochspannung im Korbball
Heute in Schiltlgheim : SCS I—RCS 1,18 Uhr .
Morgen Sonntag : Post S .G. I—SVS I, 10,30

Uhr . RCS n —SCS H 10,30 Uhr .
Dag Samstagabendspiel haben wir schon ge¬

stern angekündigt . Wir werden daher von einer
längeren Betrachtung hierzu absehen , können
aber nicht umhin , darauf hinzuweisen , dass ein
scharfer , spannender Kampf in Aussicht steht ,
den die Gäste höchst wahrscheinlich siegreich
bestehen werden .

Das Treffen Post S . G .—SVS wird bereits das
dritte sein , welches beide Mannschaften sich
liefern . Hierunter die bisher erzielten Ergeb -

SVS—Post S. G. 25 :18.
Post S . G .—SVS 28 :26.
So wie wir heute die Lage sehen , sollten die

Tivolianer mit einem kleinen Plus in die Are¬
na , doch werden die von Kreiss sicher geleite¬
ten Leute nicht ebenfalls auf Erfolg reflek¬
tieren , umsomehr die Auseinandersetzung jetzt
auf eigenem Platze geschieht ? —mh.

Die Vereine melden :
Vereinigung elsässischeir G e &-

Sportler {früher UJM-AJL.) . — Zwecks Wie¬
deraufbau des Vereins sind alle früheren Mit¬
glieder gebeten, ihre jetzige Adresse sofort 'an
den Leiter Viktor Fredembach , Still , Lichtweg 6,
zu senden.

Spielvereini gang 1922 Strassburg .
— Morgen 9 Uhr Kollektivübung für sämtliche
Seniorenspieler . Erscheinen obligatorisch .

S. C. Schiltigheim . — Morgen 19 Uhr
Jngendsipiel SC. Schiltigheim — Strassbnrger
Sport -Verein 1890 auf unserem Platz in Schil¬
tigheim .

Strassbnrger Turnverein . Die
Turnstunden für sämtliche Abteilungen finden
Samstag , nachmittags von 3—6 Uhr und Sonn¬
tag , morgens von 9—12 Uh» im Turnerheim ,
Steinwallstrasse 40 statt . Ein reger Besuch ist
erwünscht . Neuanmeldungen in den Turnstun¬
den .

Stpielvereinigung Stra .ssburg . —
Di « Frauenabteilung nimmt nächste Woche die
Uebnngen auf . Frauen können sich ab Dienstag ,
8. Oktober , 19 Uhr , auf dem Platz einschreiben
lassen . Neuanmeldungen bei Frau Robert Meyer,
Inselstrasse 8 (Tivoli ) .

Rotweiss Strassbnrg . — Morgen tritt
die erste Mannschaft in Neuhof an. Anstoss
15 Uhr. Jugendmannschah - Spielvereinigung , An¬
stoss 16 Uhr Platz Spielvereinigung . Montag
20 Uhr, im Lokal » Zu den drei Tigern «, wich¬
tige Vorstandssitzung . Korrespondenzen sind zu
richten an : Willy Becker, Strassburg , Bonner
Strasse 2.

Wichtig für alle Schiedsrichter
Ich bringe hiermit zur Kenntnis , dass am

Donnerstag , 10. Oktober 1940 , 20 Uhr , im
Gasthaus Vogel, Weissturmstrasse , eine Ver¬
sammlung der f chiedsnchter zwecks Auf¬
klärung aktueller Fragen stattfindet .

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Ver¬
sammlung bitte ich um das Erscheinen sämt¬
licher Kameraden .

P . Sehener ,
Bereichs -Schiedsrichter -Ohmann .

Abteilung II nimmt den Punktekampf auf
Frankoiwa —RSC. auf der Kibifeenau — Schiltigheim empfängt Bisch weiter

-es . Strassburg , 5 . Okober |
Durch den Start der Abteilung II in den

Punktekampf des Fussballbereichs Elsas»
wird morgen der Kampf auf der ganzen
Linie aufgenommen . »

In A.b teilung I nehmen die Treffen
durch einen Vollspieltag , der nachstehende
Paarungen bringt , ihren Fortgang :

Firankonia Strassburg — Rasensport -Club
FC . Schlettstadt — Sport -Verein Strass¬

burg 1890
FC, Hagenau — »Mars « Bischheira
SC. Schiltigheim — FC. BiSchweiler.

Vorortduejl In Niendorf
Auf der Kibitzenau treffen die beiden

Neudorfer Vereine Frankonia und BSC.
aufeinander . Dieses Spiel darf als der
Kampf des Tages bezeichnet werden , da ja
das Zusammentreffen der Rotsterne mit den
Mannen Heisserers für die Strasshurger
Fussballfreunde als ein besonders schmack -
kafter Leckerbissen gewertet werden kann.
Der Kampf .wird ein harter sein und ist
durchaus nicht im Voraus für die früheren
Berufsspieler gewonnen . Man muss aber
den Meinauern die grösseren Siegesaitssieh-
ten einräumen , da die Mannschaft mit den
üblichen Standartspielern , verstärkt durch
den inzwischen heimgekehrten Waeehter so¬
wie Schaaf, antritt - Gegen diese technisch
durchgebildete Formation dürfte die Mann¬
schaft Gerbers trotz heftiger Gegenwehr
zum Schlüsse unterliegen . Um 13 Uhr tref¬
fen sich im Vorspiel die Jugendmannschaf¬
ten beider Vereinet i

In Schlettstadt prallt der rwelte
Strassbnrger Bereichsklassenvertreter auf
den FCS . Beide am ersten Spieltag unter¬
legenen Mannschaften Verden einen harten
Stratiss aiusfechten. Der Platz auf den Ried-
wiesen war von jeher für Gäste ein gefähr¬liches Terrain . Wenn der SVS. beabsichtigt ,
die beiden Punkte einzuheimsen , dann
muss die Elf schon mit einem ' ganz anderen
Siegeswillen antreten , als dies gegen Schil¬
tigheim der Fall war , um nicht dem for¬
schen Anfangstempo der Violette» zu uptecs

liegen . Ein Unentschieden dürfte für den
SVS . als Erfolg gewertet werden .

Schiltigheim als Aussen¬
seiter

Der Sport-Club Schiltigheim errang am
Sonntag einen beachtlichen Auswärtserfolg .
Die Mannschaft ist von gutem Geist beseelt
und stellt für den RSC . einen nicht zu ver¬
kennenden Gegner in der Meisterschaft der
ersten Abteilung dar . Man bezeichnet daher
den SCS. als Aussenseiter im diesjährigen
Punktekampf . Böschweiler dagegen ist
»Neuland « . Unter den gegebenen Umstän¬
den sollte das morgig^ Treffen in Schiltig¬
heim besonders wertvolle Anhaltspunkte
geben. Ohne Voreingenommenheit stempeln
wir die Platzbesitzer als Favorit .

Das vierte Treffen bringt die Marsianer
nach Hagenau . Die Platzherren stehen
auf festen Füssen dank dem willkommenen
Zulauf der früheren St . Ni«olasspieler . An¬
dererseits bewies aber »Mars« im ersten
Punktetreffen , das resultatmässig hoch ge¬
gen Frankonia gewonnen wurde , aus wel¬
chem Holz die Bischheimer geschnitzt sind .
Ob aber morgen der erste Auswärtskampf
siegreich überstanden wird , zweifeln wir
stark an . Mindestens ein PunM sollte in
Hagenau verbleiben.

AbtefTtan g II
startet morgen mit folgenden Treffen , da
St, Ludwig und FC. Kolmar noch spielfrei
sind :

SV. Wittelsheim — PC. Mülhausen 93
SV. Kolmar — SV. Wittenheim
AS . Mülhausen — SV. Mülhausen-Dör¬

nach
Der alte Profiverein FC. Mülhausen hat

in Wittelsheim die sichersten Siegesaus-
sichten ; zwischen SV. Kolmar und SV. Wit¬
tenheim dürfte es einen ausgeglichenen
Kampf geben, den die Kolmarer nicht im
Voraus gewonnen haben . Im Lokalduell
AS . Mülhausen — Dornach sollte wahr¬
scheinlich der Platzvorteil ausschlaggebend
sein.

Sämtliche Spfefte beginnen tun 15 Uhr .

Eine schwere Kraftprobe des deutschen Fussballs
Der 16 . Landerkampf 9*96*1 Ungarn — Endlich ein Sieg In Budapest ?

Der Länderkampf gegen Umgarn , d«r mor-
en in Budapest vor sich gehen wird , be-
leutett für den deutschen Fussballsport eine

überaus schwere internationale Kraftprobe .
Noch nie ist es einer deutschen Nationalelf
gelungen, in der ungarischen Hauptstadl
siegreich zu bestehen ; die Gesamtbilanz,der
deutsch -ungarischen Begegnungen weist 7 :3
Siege für die Magyaren auf , fünf weitere
Treffen endeten unentschieden . Als voir Jah¬
resfrist , wenge Wochen nach Kriegsbeginn ,
die deutsche Nationalelf in Budapest gestier¬
te musste sie mit 1 :5 Toren eine unerwartet
schwere Niederlage hinnehmen , die aller¬
dings in erster Linie darauf zurückzufüh¬
ren war , dass es den deutschen Spielern
in diesen aufregenden Wochen an Spielge¬
legenheit und damit an Kampfkraft und
Kondition fehlte . Wie stark aber die Un¬
garn sind , bewiesen sie beim Rückspiel im
April dieses Jahres in Berlin , wo sie vor
lOOOOO Besuchern ein 2 :2 erkämpften .

Nun steigt am Sonntag in der ungarischen
Hauptstadt die 16. Begegnung zwischen
den beiden befreundeten Nationen. Wie
wird dieser Kampf ausgehen ? Wird es der
deutschen Elf endlich einmal gelingen , in
Budapest zu siegen, oder werden wieder
Ungarns Fussballkünstler die Oberhand be¬
halten ? Das sind Fragen , die in diesen
Tagen die ganze deutsche Fussballgemeinde
bewegen und die erst das Spiel seihst er¬
schöpfend beantworten wird . Fest steht,
dass Deutschland bestens gerüstet in . den
schweren Kampf gehen wird . 15 Spieler
sind von der Reichssportführung aufgebo¬
ten , aus deren Reihen an Ort und Stell«
die endgültige Auswahl erfolgen wird . Aber
es sind nur zwei oder drei Posten , deren
Besetzung zurzeit noch nicht bestimmt ist .

Mit grösater Wahrscheinlichkeit wird das
deutsche Aufgebot : Klodt ; Janes , «Moog ;
Kupfer, Schneider , Kitzinger - Lehner , Hah-
nemann , Walter , Conen, Pesser , heissen ,
eine Mannschaft, die als überaus spielstark
zu gelten hat und der das vollste Vertrauen
der deutschen Sportgememde gehört .

Die morgigen Freundschaffsspiele
Fostsportgemeinschaft —Olympia

Ein weiteres grosses Freundschaftstreffen
findet am nächsten Sonntag auf dem Platze
der Postsportgemeinsehaft statt . Olympia
Strassburg wird zum zweiten Male den Post¬
lern gegenüberstehen . Im ersten Treffen siegten
letztere knapp mit 2 :1. Der Ausgang der zwei¬
ten Begegnung ist erneut sehr ungewiss . Nach
der guten Leistung vom letzten Sonntag , erwar¬
tet man erneut eine sehr gute Partie von den
Platzleuten . Dasselbe gilt ebenfalls für die
Besucher . Ob ihnen das Rüekspiel wohl den
Sieg geben wird ? Anstoss 15,30 Uhr . Im Vor¬
spiel treffen sich dia beiden Reservemann¬
schaften mit Beginn 14 Uhr. Wh.

FC. ZaJbern—FC . Walk
Der frühere Promotionsmeister , der FC Walk

dessen Mannschaft bekanntlich einen äusserst
rassigen und effektiven Fussball praktiziert ,
gastiert morgen in der Rosenitadt Zabern .
Sonntag weilten die Zaberner in Walk und wur¬
den dort besiegt . Morgen soll der ZFK mit der
vorgesehenen Meisterschaftsmannschaft antre¬
ten : mit Fink im -Tor, Gehrig in der Verteidi¬
gung , Kraemer Peter auf dem Mittelläuferpo¬
sten und Karcher im Sturm werden alle Linien
der Elf , die in den bisherigen Begegnungennoch fehlende erfahrene Führung haben .

Im Vorspiel werden die guten Zaberner Ju¬
gendspieler , die ja zu Saisonbeginn die erste
Elt total ersetzten , gegen eine Wehrmacht¬
formation antreten und voraussichtlich gegendie brillanten Artilleristen , Besieger des FC
Monsweiler .

Anstoss des ersten Spieles um 13 Uhr , des
zweiten um 14,30 Uhr schon . —ei.

Iiikirch-Grafenetaden —FC. Fegersheitn
Auf der Schlossmatt fax Iiikirch begegnen

sich die Standard -Mannschaften von Grafen¬
staden und Fegersheim . Beginn um 15 Uhr.Beide Mannschaften haben schon einige Spiele
hinter sich , sodass mit einem schönen Kampf
gerechnet werden kann . Eine andere Mann¬
schaft des FCIG weilt in Eschau .

SV. Königshofen—FC. Strassburg 06
Morgen eröffnet nunmehr aneh der Sport -

Verein Königshofen seinen diesjährigen Spiel,betrieb auf Stadion »Gruber «. Um 13,30 Uhr be¬
ginnt bereits ein Vorspiel gegen Rasensport -
Verein Ostwald II , während um 15 Uhr die
Nachbar -Mannschaft des FCS 06 gastierenwird .

Kromenbtirg—Reichsbahn S. G.
Am Sonntag empfängt der FC. Kronenburg die

Reichsbahnsportgemeinschaft zu einem Freund¬
schaftstreffen in Kronenburg. Dieselbe weist
sehr gute Spieler in ihren Reihen -auf und tritt
mit fast kompletter Vorkriegsmannschaft aufden Plan . Anstoss im IS Uhr auf dem Kronen-
burger Platz am Riethweg.

FC. Lingolsheim—FC. Mölsheim
Am Sonntag treffen «ich im Freundschafts¬

spiel obige Vereine auf d«m Stadion von Lin¬
golsheim . Nach den bisher erzielten Resultaten
kann man sieh auf ein äusserst interessante *
Spiel gefasst machen . Die Hiesigen spielen mit
derselben Aufstellung wie am verflossenen
Sonntag .

Auch die Leichtathleten starten gegen Ungarn
Der erste offizielle Landerkampf — Harbig wieder über 400 und 800 Meier

Auf dem im internationalen Sport bestens
bekannten Ferencvaros -Platz in Budapest tre¬
ten am Wochenende unsere Leichtathleten zum
ersten offiziellen Länderkampf gegen Ungarn
an . Sie beschliessen damit eine Wettkampfzeit ,die trotz des Krieges reich war an grossen Er¬
eignissen und Erfolgen . Da an der gleichen
Stätte anschliessend am Sonntag auch unsere
Fussballer gegen Ungarn kämpfen , kommt es
zu einer grossen deutsch -ungarischen Sport¬
kundgebung , der auch der Reichssportführer
auf Einladung der ungarischen Regierung bei¬
wohnt

Die Mannschaften :
DEUTSCHLAND :

100 sk Mellerowicz, Kersch .
200 m : Mellerowicz, Scheuring .
400 m : Haxbig , Ahrens .
800 m; Harbig , Brandscheit .
1500 m : Kaindl , Giesen.
5000 m : Eitel , Eberlein .
10000 m : Haushofer , Legge.
110 m Hürden : Becker , Leitner .
400 m Hürden : Hölling , May*.
Kugelstossen : Trippe , Wöllke.
Diskuswerfen : Wotapek, , Trippe .
Speerwerfen : Loose, Pektor .

erwerfen : Storch , Blask .

Weitsprung : Glötener , König.
Hochsprung : Nacke , Schlegel.
Dreisprung : Munding , Honolka .Stabhoch : Glötener , Haunzwickel .
4 X100 m : Böneeke , Mellerowicz, Necker¬

mann , Kersch .
4 X 400 m : Ahrens , Linnhoff , Wieland , Harbig .

UNGARN :
100 m : Gyenes , Korompai .
200 m ; Gyenes , Sandor.
400 m : Polgar , Gobi.
800 m : M- Szabo, Harsanyi .
1500 m : M. Szabo , Harsanyi ,
5000 na : Kelen , Szilagyt
10000 m : Kelen , SzUagyi.
110 m Hürden : Dr . Szabo, Nadasdi .
400 m Hürden : Polgar , Kiss .
Kugelstossen : Daranyi , Nemeth .
Diskuswerfen : Kulitzy , Horvath .
Speerwerfen : Varszegri, Rakhely .
Hammerwerfen : Biro , Racz.
Weitsprung : Gyuricza , Vennes .
Hochsprung : Cserna , Gaspar.
Dreisprung : Dusnok ! , Sorolo .
Stabhoch : Zsuffka , Kovacs.
4X100 m : Szlgetvary , Korompai , Sandor ,Gyenes .
4 X 400 m : Polgar , Vadas , Gobi, Sandor ,

Osram Jjy
Ttfeccten In den aResten und.

größten ^ lühlampen ^afxlken
Cutopas hergestellt.

Verlangen dauern auch See
immer innenmerftieete

Oseam -M

Bezugsquelle : OSRAM Verkaufslager , MANNHEIM 1 , 07 , 13



Seite 8 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Samstag , 5 . Oktober 1940

Die Fussboll-Bezirksmeislerschaft beg
'nnt

4 Abteilungen starten am 13. Oktober zu den fälligen Meisterschaften im Bereich Elsass
Die Meisterschaftsspiele der Bezirksklasse der

Kreise 1— 7 beginnen am 13 . Oktober 1940 . Nach¬
folgende Vereine sind zugeteilt :

1 . Abteilung
Fussballklub Walk
Fussballklub Weissenburg
Fussballklub Schweighausen 1920
Sportvereinigung Buchsweiler
Fussballklub Schirrhein
Sportverein »Stern « Reichshofen
Fussballklub Obermodern
Fussballklub Sulz u ./Wald

2 . Abteilung
Sportverein Molsheim 1906
Fussballklub Düttlenheim
Sportverein F. C . Oberehnheim
Fussballklub Zabern |
Sportverein Wasselnheim
Fussballverein »Blaustern « Achenheim
Fussballklub Oberschäffolsheim
Fussballklub Monsweiler

3 . Abteilung
Sportklub Strassburg -Neudorf
Spielvereinigung 1922 Strassburg
Sportverein Strassburg -Königshofen
Sportverein Strassburg -Ruprechtsau
Rot -Weiss Strassburg
Fussballklub Strassburg 1906
Sportvereinigung Hoenheim
Fussballklub Strassburg -Kronenburg
Sportverein Hoerdt |

4 . Abteilung
Sportverein Benfeld
Allgemeiner Sportverein Erstein
Fegersheimer Sportklub
Fussballklub Illkirch -Grafenstaden
Sportvereinigung Hüttenheim )
Fussballklub Lingolsheim 1911
Fussballklub Eschau
Fussballklub Eckboisheim

Terminlisten
! VORRUNDE

1 . Abteilung . i -j l
13. 10 . 40 — Weissenburg — Walk f '

Obermodern — Schweighausen
' < Reichshofen — Buchsweiler

Sulz — Schirrhein
20, 10. 40 — Schweighausen — Weissenburg

| Walk — Sulz
Buchsweiler — übermodern
Schirrhein — Reichshofen

27^-10. 40 — Weissenburg — Buchsweiler
Walk — Schweighausen
Obermodern — Schirrhein

! Sulz — Reichshofen
3. 11. 40 — Schirrhein — Weissenburg

Buchsweiler — Walk
| Schweighausen — Sulz

.Reichshofen — Obermodern
10. IL 40 — Weissenburg — Reichshofen

I Walk — Schirrhein
Schweighausen — Buchsweiler
Sulz — Obermodern

17. 11. 40 — Obermodern — Weissenburg
Reichshofen — Walk
Schirrhein — Schweighausen

i Buchsweiler — Sulz
24 . 11. 40 — Weissenburg — Sulz

Walk — Obermodern
Schweighausen — Reichshofen
Buchsweiler — Schirrhein

2 . Abteilung i
13 lfl. 4d — Molsheim — Düttlenheim

Oberschäffolsheim — OberehnJjeim
' Achenheim — Zabern

Monsweiler — Wassenheim
20. 10 . 40 — Oberehnheim — Molsheim

i Düttlenheim — Monsweiler
Zabern — Oberschäffolsheim
Wasselnheim — Achenheim

27. 10 . 40 — Molsheim — Zabern
Düttlenheim — Oberehnheim
Oberschäffolsheim — Wasselnheim
Monsweiler — Achenheim

3. 11. 40 — Wasselnheim — Molsheim
Zabern — Düttlenheim '
Oberehnheim — Monsweiler

! Achenheim — Oberschäffolsheim
10. 11 . 40 — Molsheim — Achenheim

Düttlenheim — Wasselnheim
| Oberehnheim — Zabern _Monsweiler — Oberschäffolsheim

J7 . 11 . 40 — Oberschäffolsheim — Molshein »
| Achenheim — Düttlenheim

Wasselnheim — Oberehnheim
Zabern — Monsweiler I

r 12 . 40 — Molsheim — Monsweiler
Düttlenheim — Oberschäffolsheim
Oberehnheim — Achenheini
Zabern — Wassenheim

3 . Abteilung
13. 10 . 40 — Neuhof — F . C. 1906 '

Königshofen — Spielveretaigimg
i j Rot -Weiss — Hönheim Z

I Ruprechtsau — Kronenburg
20 . 10. 40 — Spielvereinigung — Neuhof

Hönheim — Königshofen
Kronenburg — Rot -Weiss
Hördt — Ruprechtsau

27. 10 . 40 — Neuhof — Hönheim
F . C. 1906 — Spielvereinigung
Königshofen — Kronenburg

i Rot -Weiss — Hördt
3 . 11 . 40 — Kronenburg — Neuhof

I Hönheim — F . C. 1906
Hördt — Königshofen
Ruprechtsau — Rot -Weiss

10 . 11. 40 — Neuhof — Hördt
F . C. 1906 — Kronenburg
Spielvereinigung — Hönheim

t Königshofen — Ruprechtsau
17 , 11 . 40 — Ruprechtsau — Neuhof

Hördt — F . C. 1906
! Kronenburg — Spielvereinigung

1 Rot -Weiss — Königshofen
1. 12. 40 — Neuhof — Rot -Weiss

F . C. 1906 — Ruprechtsau
Spielvereinigung — Hördt
Hönheim — Kronenburg

8. 12 . 40 — Königshofen — Neuhof
Rot -Weiss — F . C. 1906
Ruprechtsau — Spielvereinigung' Hördt — Hönheim

15. 12 . 40 — F . C. 1906 — Königshofen
Spielvereinigung — Rot -Weiss

Ii ) Hönheim — Ruprechtsau
| * Kronenburg — Hördt

4. Abteilung
13, 10. 40! — Benfeld — Erstein

| Eschau — Fegersheim
Hüttenheim — Lingolsheim
Eckboisheim — Grafen Staden

20, 10. 40 — Fegersheim — Benfeld
Erstein — Eckboisheim
Lingolsheim — Eschau

1 Grafenstaden — Hüttenheim
22, 10, 40 — Benfeld — Lingolsheim

Erstein — Fegersheim
Eschau — Grafenstaden
Eckboisheim — Hüttenheim .

3, 11. 40 — Grafenstaden — Benfeld
I Lingolsheim — Erstein

Hüttenheim — Eschau
Fegersheim — Eckboisheim

10 . 11. 40 — Benfeld — Hüttenheim
Erstein — Grafenstaden
Fegersheim — Lingolsheim

I Eckboisheim — Eschau
H 11. 40 — Eschau — Benfeld

Hüttenheim — Erstein
Grafengtaden — Fegersheim
Lingolsheim — Eckboisheim

1. 12. 40 — Benfeld — Eckboisheim
Erstein — Eschau
Fegersheim — Hüttenheim
Lingolsheim — Grafenstaden .

Spielanstoss für die Monate Oktober : 15 Uhr ;
November ; 14,30 Uhr und Dezember : 14 Uhr .

Der Bereichs fachwart Fussball
» KARL BRENNION .

Schiedsrichter -Newfgkei+en
Am verflossenen Sonntag fand in Mülhausen

eine gut besuchte Versammlung statt , unter
Vorsitz des Bereichs -Schiedsrichter -Obmanns
P . Scheuer . Zahlreiche Pfeifenmänner aus Kol -
mar und der weiteren Umgebung der Oberlän¬
der Industriezentrale zeigten lebhaftes Inter¬
esse . Eine erfreuliche Neuigkeit : einer unserer
besten Schiedsrichter , Hohl , aus Riedisheim ,
hat sich entschlossen , von nun an wieder tat¬
kräftig mitzuwirken .

Französische Wirtschaftsprobleme
Rohstoffmangel und Arbeitsbeschaffungsfragen

In unserem ersten Aufsatz vom 1 . Oktober über die wirtschaftliche Lage Frankreichs nach
dem Zusammenbruch untersuchten wir die noch verbliebenen Aussenhandelsmöglichkeiten des
Landes , die wir infolge der englischen Blockade , der Lahmlegung der überseeischen Austausch¬
möglichkeiten und des Mangels an Ausfuhrindu Strien als gering bezeichneten . In diesem Schluss¬
aufsatz werden Frankreichs Möglichkeiten unter sucht , seine Rohstoffprobleme und die Frage der
Arbeitsbeschaffung zu lösen .

Nach Meldungen aus Vichy hat die Regierung
Petain einen Fünf jahresplan zum Wie¬
deraufbau und zur Arbeitsbeschaffung aufge¬
stellt . Mehrjahrespläne , d. h . ein Wirtschafts¬
aufbau auf ein Ziel , das weiter entfernt liegt
als der Sturz demokratischer Kabinette , sind
bisher nur von nichtdemokratischen Staaten
aufgestellt worden , so von Deutschland , Italien ,Russland , ,Mandschukuo , Japan usw . Die Grund¬
lage solcher Pläne bildete die Festigkeit der
Kabinette , bezw . der politischem Linie der ein¬
zelnen Staaten . Wir wollen nicht entscheiden ,ob Frankreichs Regierung eine solche ganz un¬
demokratische Festigkeit aufweist . Vichy ist im¬
merhin von jenen Leuten überlaufen , die vor¬
her die demokratischsten Demokraten waren .

Immerhin , dieser Fünf jahresplan ist aufge¬
stellt . Man will einmal die Verkehrswege wie¬
deraufbauen , zweitens den französischen Wirt¬
schaft sapparat ergänzen und modernisieren ,
drittens hat man »weitere Baupläne « . Dieser
»Fünfjahresplan « wird der Ausgangspunkt sein
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ,
von der der »Matin « kürzlich sagte , sie gehe in
die Millionen . Nach einem Dekret vom 26 . Juli
sollen die Arbeitslosen zwar unterstützt werden ,
aber bisher ist so gut wie nichts für sie ge¬
schehen . Die Schwierigkeiten sind umso grösser ,
als die Fragen der Währung und - der Abwick¬
lung des Zahlungsverkehrs noch ungeklärt sind .
Das Wort »Tempo « wird anscheinend immer
noch sehr klein geschrieben . Umso grösseren
Aktualitätswert hat das Wort »Programme «.

Der französische Arbeitsmarkt ist durch die
zur Entlassung kommenden Soldaten überlau¬
fen . Man kann neue Arbeitsmöglichkeiten nicht
schaffen , die nötig wären , um die bisher in der
Rüstungsindustrie beschäftigten Millionen un¬
terzubringen . Das Hauptziel ist , die vorhande¬
nen Plätze den entlassenen Soldaten zur Ver¬
fügung zu stellen . Arbeitsplatzausweitungen
erhofft man sich durch Einschränkung der
Frauenarbeit und Abschub ausländischer Ar¬
beitskräfte .

Hemmend wirkt sich im französischen Wirt¬
schaftsleben vor allem der Rohstoff¬
mangel aus . Frankreich fehlen heute die Ein¬
fuhren aus seinen Kolonien , so vor allem Kaut¬
schuk , Baumwolle , Mineralöle , Wolle , Jute ,
Kupfer und nicht zuletzt Kohle . Man hat eine
scharfe Rohstoffkontingentierung und -kontrolle
eingeführt , Bestandsaufnahmen angeordnet , Ver¬
kaufsverbote für Reifen und Schläuche erlassen ,
ebenso für pflanzliche und tierische Oele . Man
hat des weiteren eine »Zentralstelle für die Re¬
glementierung von Industrieprodukten « geschaf¬
fen .

Die Not , die Deutschland einst zur Schaffung
von Neu Stoffen swang , die heute bereits den
Weltmarkt revolutioniert haben , zwingt Frank¬
reich heute zu Massnahmen , die sich die Kriegs¬
hetzer noch vor einem Jahr nicht träumen lies -
sen . In wahnsinniger Ueberschätzung nicht nur
der »militärischen , sondern auch der wirtschaft¬
lichen Kraft des Landes erklärten sie damals
dem Reich den Krieg . Heute trägt das franzö¬

sische Volk die Folgen dieser Hetze der Rey -
nauds , Daladiers und Konsorten .

Wir Elsässer kennen ja die französische »Or¬
ganisationsgabe « zur Genüge . Wenn wir auch
mitunter über den derzeitigen »Papierkrieg « uns
ärgern mögen , so ist es immerhin doch bedeu¬
tend angenehmer , das lästige Formularwesen ,
das wohlgemerkt keine Erscheinung national¬
sozialistischer Wirtschaftsgrundsätze , sondern
des Krieges ist , auf sich zu nehmen und da¬
mit die lebensnotwendigen Güter zu sichern , als
in einem Staat ohne Ordnung zu leben , in
einem Staat , der immerhin einen Krieg verloren
hat . Frankreich ist kein reiches Land mehr . Die
»demokratische « Plutokratie hat es arm gemacht .

Dr . Himpele

Elsässische Wirtschaftsnqchrichten
Verordnungsblatt Nr . 7. Am 3. Oktober ist die

Ausgabe 7 des Verordnungsblattes des Chefs der
Zivilverwaltung erschienen . Es enthält ausser
den in den »Str . N . N . « bereits erschienenen An¬
ordnungen über die Regelung des Absatzes von
Schlachtvieh und Fleisch sowie über Erzeuger¬
preise für Speisekartoffeln usw . und über Ver -
braucherhöchstpreise für Speisekartoffeln noch
folgende Verordnungen : Zur Regelung der Er¬
zeugung und des Absatzes von Spezial - und
Testbenzinen ; über den Bezug von Spezial - Und
Testbenzinen ; über die Einführung der Ver -
brauchsregelung ; über die Regelung des Handels
mit Altpapier ; über die Bewirtschaftung von
Metallen .

Schweizer Wirtschaft
Kriegssohädenverslcherung In der Schweiz ?

Im schweizerischen Nationalrat wurde dieser
Tage festgestellt , dass die schweizerische Ver¬
sicherungswirtschaft Kriegsschädenversiche¬
rungsverträge für Gebäude nicht kennt . In An¬
betracht der Tatsache , dass in der Schweiz ein
Kapital von 30 Milliarden Franken in Gebäude -
werten investiert ist , hält der Nationalrat die
baldige Ausfüllung dieser Lücke für eine drin¬
gend notwendige Aufgabe . Er hat die Regierung
aufgefordert , unverzüglich die rechtlichen und
organisatorischen Grundlagen für eine Kriegs¬
schädenversicherung zu schaffen .

Berliner Börse
Vom 3. Oktober — UnevtheiWch

Bef uneinheitlichem Bild überwiegen die
Rückgänge . Vom berufsmässigen Handel werden
Oilattstellungen vorgenommen . Von den Bauwer¬
ten ist zu berichten , dass Berger aufholen
können , während Holzmann 2% verlieren . Im

Verlauf treten kleine Kursbesserungen auf .
Vogel Draht zieht um 3>% an . Die Anfangsver¬
luste werden fast völlig wiederaufgeholt . Der
Börsenschluss bringt dann in den überwiegen¬
den Fällen Tageshöchst 'kurse .

Fortlaufende
Notierungen

2. Okt. 3. Okt.

Festverzins¬
liche Werte

Dt. AnL (Alt )
5 % Gelsenb .
44 Fr. Krupp
5% Mittelst
4J V. StahL

154*/.
104' /,
102'/ .

106,20

155 ,
105 .-
102'/.
106 ,

Banken
und Verkehrs¬

wesen
Bk. f . Brau -In.
Reichsbank . .
AG. f. Verk.
7% O. Rchsb .

166"/ ,
120'/ .
15b'/.
127V,

166V,
12UV.
156V ,
127»/.

Industrie¬
aktien

Akkumulat
A. £ . G. • • • •

314,
176V*

314 ,
177'/ .

Asch . Zellst .
Bayer . Motor.
Bemberg . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft
BerL Hasch .
Brk. u. Brik
Brem . Wolle
Suderus . . .
Chart . Wass .
Chem . Heyd .
Conti . Gummi
DaimL Benz
Demag . , ««• «
Dt. AtL
Dt. Cont. Gas .
Dt Erdöl . . .
Dt. Linoleum
DL Tel . u. K.
Dt Waffen . .
Dt Eisenb . . .
Dierig Chr. . .
Dortm . Union
Eisenhahn -V.

2. Ott 3. Okt.

145V, 145' / ,
' »*>' /, 200.-
182, 182 '/,
214, 214 '/,
210V. 210 ' /.
163, 161 '/,
267.- 256 ' /.
2081/ , 208 */.
136V, 136.
»21V, 121 '/.
202, 203 -
299. 297 '/.
185V, 190.-
18/ ' / . 188 '/.
124' /. 123 ' /,
150. - 150.-
166' / . 168 ' /,
1/ »' /, 180 -
1/8 . - 177V.

203 .
192.- 191V.
239.- 234 ..
273V, 273V.
222V« 222 .-

Elektr . Lief .
EL Wk. Schles .
El. Licht u. Kr.
Engelhardt .
Farben . . . . .
Feldmühle .
Feiten o. G.
Gesfürel . . . .
Goldschmidt
Hamb . Eick .
Harpener . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann . .
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
Ilse Genusa . .
Junghans . . . .
Kall Chemie
Kiöckner . . . .
Lahmeyer ••
Leopoldgr . • •
Mannes Da. • •
Mansfeld . . . .
Masch , n. B.

2.W .

152.
140 ' /.
183' /,
136' / .
193' .,
ZI :
\ Jt
190• / .
161' / .
147 ' / .
238.-
113"/ .
189' /«" «*/.
135.-
177,

154,

145'/,
146,

3. Nt.
152'/ ,
141' /,
193 '/.
138'/.
194'/.
150.
192*/.
180'/.
186' / .
190.
162' /,
147*/.
235'/.
113.-
190.
169,

. 135'/.
177.
IM'/,
157.-

146'/.
147V.

Maibütte . .
Metallges . . .
Rh. Braun * .
Rhein . Elektr .
Rheinstahi .
Rhein - Elek.
Rheinmetall .
Rütgersw . . .
Salzdetf . . .
Schering . . _ .
Schles . EL B.
Schub -Salier
Schultheiss .
Siemens u. H.
Stöhr . . . . . . . .
Stolberg Z. . .
Südd . Zucker
Thür . Gas . . .
Ver . Stahlw .
Vogel Draht
Was *. Gelsenk
Westd . Kaufn .
Wintershail
ZeUst Waldh .

2. IH

226»/,
158 .
273 »/.
160 .
166 '/ .
144 '/ .
166 ,
186 ' /.
207 .
193 '/.
166 '/.
170 .
142 '/,
252 .
163»/.
116 .
257 »/ ,
172 V,
137*/.
204,

131-/.
167 »/ .
166»/ ,

3. Okt.
222,

271.-

167V.
144»/.
166»/ ,
187,
208,
193'/.
166 /.
171'/.
142' /,

Sfe
s&
138»/.
207,
1»
"

»/.
167V,
167

"

FrankfurterBörse
Vom 3. Oktober

Im Verlauf lebhafter
Die Börse verlief anfangs ziemlich ruhig und

war überwiegend etwas schwächer ; doch war
das Geschäft im Verlauf lebhafter , da von
neuem Anlageinteresse sichtbar wurde , wobei
sich die Kurse zum Teil wieder befestigen konn¬
ten . I . G. Farben , die zunächst von 195 auf
193 1/8 gesunken waren , erholten sich wieder
auf 194 . Stahlverein befestigten sich um 3/4 %
auf 138 }, und Buderus verkleinerten ihren An¬
fangsverlust um 1 % und schlössen mit 135J
gegenüber 137j gestern . Daimler zogen stärker
an von 186? auf 187—189 und BMW . stiegen
von 194 auf 196 5/8 bis 19®£ im Zusammen¬
hang mit Gerüchten über eine Kapitalerhöhung ,wobei ein Bezugsrecht im Verhältnis von etwa
3 zu 1 erwartet wird . Von Bauaktien zogen
Neue Baugesellschaft Wayss & Freytag weiter
um 1% auf 232 an . Brauerei Wulle wurden
kräftig erhöht von 102J auf 115% und nur mit
30% zugeteilt . Für Konservenfabrik Braun kam
bei 20 % Zuteilung eine Notiz mit 1251/4 zu¬
stande nach zuletzt 121% . In Bankaktien war
das Geschäft ruhig ; die Kurse lagen nicht ganz
einheitlich .

Industrie¬
aktien

Adlerwerke . . .
Adt, Gebr. . . .
Bad. Masch. .
Brown Boveri .
Chem . Albert .
Dt Gold- Silb.
Dt Steinzeug .
Eichb,Werger
EttL Spinn. .
Gebr . Fahr . . .
Franlcf. Masch.
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing.
Haid & Neu
Heidelb. Zern. . .
Holzmann . . . .
Klein, Sch . & B .
Kons. Braun . .
Lahmeyer _ .
Lanz — - .

2. Okt. 3. Ott

155,
100,

154,
104,

159,
139,
276,

156«/ .
139,
276 ,

148, 145,

203,
210.-
137«/ .
352. -
138' / «
192,
237«/,

201»/,
208 ,
137 ' / ,
352. -
139' /,

2371-

153.-
225,

125' / .
157. -
224 ,

Ludw. Akt. -Br.
Mez, Freiburg. .
N. Bau W .&Fr.
Seilind. Wolff . .
Sinner Brau.
Ver. Dt . Metall.
Voigt & Häfiner

Bank - Aktien

Pfalz . Hypoth .B .

Frei verkehr . -

2. Ott.

144.

143.-

113.
130,
157. .

132,

12Ü '

3. 81(1.

144 ,

232 ,
1*1«/*

223 ' /i

113 .-
130 -
157 . -

131 ' /.
129%

ANZEIGEN
f &r die

MONTAGS - AUSGABE
der « Strassburger Neueste Nachrichten »

erbitten wir bis

SAMSTAG ABEND 18 UHR

Die BOrstenhölzerfabrlk
Georg DELCOMINETE

NIEDERHASLACH (ElsaM)
empfiehlt ' sich zur Lieferung von

Bürsten - und Besenhölzern
in jeder Art und Ausführung .

Reelle Preise - Prompteste Bedienung

VDRBANBMU1X ,
VKKBV X DWATTE

W . Söhnten t Oo-,
für Verbandstoffe und

Sani täts -Ausrüste .. Wiesbaden .

Email - Schilder
in allen Grössen liefert
billig und kurzfristig

Adolf Häfele ,
NAGOLD Württemberg .

Verlangen Sfie überall
c/en bekannten

Frey ersbacher - Sprudel
Bad Petersthal — Hervorragendes Tafel - u.
Gesundheitswasser — Arztlich empfohlen

Fernruf 178 .06
Ernst Rickert , Kronenburg
Bosenweilerstrasse 27

(1845



Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme an¬
lässlich des Ablebens meines
lieben Mannes danke ich
im Namen aller Hinter¬
bliebenen .

Frau Sophie Goossens

Strassburg , Kaufhausgasse II
( 1707

D r Moessner
AIlg. Medizin ( 1737

Alter Kornmarkt 26
Sprechst. : II - I21/ , - 4-7 1/ , Uhr

ELSASS - LOTH RINGISCHE

BEERDIGUNGSGESELLSCHAFT
STRASSBURG : Brandgasse 6
SCHILTIG HEIM : Adolf - Hitler -Strasse 65
BISCHHEIM : Adolf - Hitler -Strasse 35

Beerdiaungen - Le chenlransporte — Ausgrabungen
SÄRGE — Tel . 305 .06 — KRÄNZE

25390 Kom . Leiter M . BLAESS

Dr . R . Ulrich
Zahnarzf (1907
hat seine Sprechstunden
wieder aufgenommen
9- 12 Uhr u . 14- 18 Uhr

Marktg . 8 - Strassburg

Fusspflege
Schmerzlose Behandlung .

KAUFF , dipl ., Marbacherg . IS ,
von 11-12 u . 14-19 Uhr . ( 1918

' ALTER - RSCHMARKT

^ SSB̂ d
[ * J

Die Ersatzkrankenkasse
für Angestellte

früher „ LA PRfiVOYANCE "
Giesshausgasse 8 bringt ihren
Mitgliedern in Erinnerung ,dass ihre Weiterversicherung
eine Neuanmeldung erfordert
u . zwar bis spätestens 15. Okt .
Die Kassenstund . sind wie folgt :
8 .30 - 12 .30 — 14. 3a - 17 Uhr

Samstags 8 .30 - 13 Uhr 17M

Werkstätte für Grabmalkunst
EUGEN ULRICH
Bildhauermeister

Strassburg -Königshofen — Fahrweg 1-3
r

Grabdenkmäler in Jeder Ausführung
in Granit , Marmor , Sandstein , Kunst¬
stein usw . Lieferung auf alle Fried¬
höfe auch ausserhalb , sowie sämtliche
Reparaturen .

Abänderung ton Inschriften auf Befallenendenkmilern

Amtliche Anzeigen
ZIVILHOSPIZIEN ZU STRASSBURG .

öffentliche Sprechstunden
des Bürgerspitals

Die Abhaltung öffentlicher Sprechstunden im
Bürgerspital ist mit sofortiger Wirkung einge¬
stellt .

Es werden in Zukunft im Bürgerspital ambu¬
lant nur solche Kranke behandelt , die von
Aerzten den im Bürgerspital tätigen Fachärzten
zur Behandlung überwiesen sind . Kranke , die
von Aerzten in das Bürgerspital überwiesen
sind , werden nach Abschluss ihrer Behandlung
wieder an die einweisenden Aerzte überwiesen ,
wenn noch eine weitere Behandlung erforder¬
lich ist . ( 25103

Der Generaldirektor der Strassburger
Zivilhosplzien :

Dr . J . OSTER .

Betriebskrankenkasse
der

Strassburger Strassenbahn-GeseUschaft «
Durch Verordnung des Chefs der Zollver¬

waltung wird mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940
die Betriebskrankenkasse der Strassburger
Strassenbahn wieder in Betrieb gesetzt .

Frühere freiwillige oder Pflichtmitglieder der
Kasse , die infoige der Ausserbetriebsetzung
derselben die Mitgliedschaft verloren haben ,können als freiwillige Mitglieder wieder auf¬
genommen werden . Der Beitritt muss von den
bereits Zurückgekehrten sofort , von den später
Zurückkehrenden .binnen 14 Tagen nach der
Rückkehr erklärt werden . ( 25987

Strassburg , den 4 . Oktober 1940.
Betriebskrankenkasse der

Strassburger Strassenbahn -GeseUschaft .

Elsässische Gesellschaft
für Jute -Spinnerei und Weberei

BISCHWEILER (Unter -Elsass )

Gemäss den Bestimmungen der Anleihe wurde
am 15. Juni 1940 , in Anwesenheit eines Notars ,
zur vierzehnten Ziehung von 145 6% igen Obli¬
gationen — Ausgabe 1920 — geschritten , deren
Nummern wir nachstehend aufführen :

1 15 38 94 149 150 156 176 198 210
218 253 258 261 263 282 294 304 309 312
392 367 441 442 461 499 502 531 538 653
655 735 767 822 825 832 875 877 889 902
927 930 1004 1010 1014 1048 1055 1067 1085 1230

1257 1271 1357 1373 1379 1381 1400 1446 1452 1485
1500 1541 1645 1654 1668 1669 1722 1793 1813 1823
1881 1894 1906 1946 1989 1997 2011 2027 2040 2108
2138 2159 2161 2202 2252 2312 2316 2346 2362 2585
2692 2696 2817 2831 2990 3027 3098 ?099 3189 3190
3191 3233 3262 3272 3275 3298 3349 3350 3468 3499
3526 3613 3641 3684 3685 3784 3822 , 3823, 3824, 3906
3929 3996 4034 4037 4100 4102 4174 4188 4207 4210
4219 4289 4320 4400 4462 4553 4560 4604 4627 4700
4728 4800 4903 4918 4945 '

Diese Obligationen sind rückzahlbar zu Fr .
500.— ab 1. Juli 1940 , an unserer Kasse zu Bisch¬
weiler , bei der Allgemeinen Elsässischen Bank¬
gesellschaft , Strassburg , und deren Filialen , und
bei der Bank von Strassburg ( ehemals Ch .
Staehling , L . Valentin & Cie . ) , Strassburg , und
deren Filialen , gegen Uebergabe der Schuldver¬
schreibungen mit Talons und noch nicht verfal¬
lenen Zinsscheinen .

Die oben f fgefübrten Wertpapiere tragen
vom 1 . Julii 1940 ab keine Zinsen mehr . Die feh¬
lenden Zinsscheine werden vom Kapital In Ab¬
zug gebracht .
Bei den Ziehungen vom 27 . April 1939 ausge¬
loste und zur Zahlung noch nicht vorgelegte

Obligationen :
71 90 97 113 166 185 186 187 208 225

315 316 317 318 329 330 333 370 380 431
439 506 507 521 522 557 564 721 732 748
765 833 840 843 855 975 997 1102 1103 1162

116« 1183 1228 1276 1383 1391 1507 15S4 1580 1581
1732 1754 1955, 1990 1992 1 ^93 1998 2001 2018 2034
2037 2046 2059 2120 2139 2147 2154 2174 2251 2266
2276 2311 2330 2339 2345 2347 2367 2419 2420 2553
>553 2678 2691 2744 2747 2754 2761 2764 2776 2777
» 22 2823 2843 2882 2890 2902 i~/07 2921 2942 3004
3006 3030 3043 3CS2 3066 3069 3131 3138 3140 3157
3282 3294 3357 3360 3363 3370 3490 3: j 3840 3841
3934 3949 4076 4122 4123 4144 4150 4151 4153 4170
4257 4282 4283 4284 4449 4463 4490 4532 4574 4782
4810 4826 4827 4844 4864 4939 4946 4986
Bei den Ziehungen vom 28. Mai 1988 ausge¬
loste und zur Zahlung noch nicht vorgelegte

Obligationen :
435 861 915 928 929 1016 2005 2010 2019 2020

2022 2024 2025 2026 2028 2029 2031 2036 2039 2073
2075 2093 2094 2208 23 , 2530 2852 2908 2909 2928
2937 3279 3331 3340 3342 3344 3354 3366 3785 3921
3926 3927 3932 3933 4074 4466 4564
Bei der Ziehung vom 29. Mai 1937 ausgeloste
und zur Zahlung noch nicht vorgelegte Obliga¬

tionen :
2008 3159

Bischweier , den 15. Juni 1940.
Elsässische Gesellschaft

für Jute -Spinnerei und Weberei
Der Vorstand : Th . Winckler .

Elsässische Gesellschaft
für Jute -Spinnerei und Weberei

BISCHWEILER ( Unter -Elsass )
Gemäss den Bestimmungen der Anleihe wurde

am 15. Juni 1940, in Anwesenheit eines Notars ,
zur achten Ziehung von 230 61/2 % igen Obliga¬
tionen — Ausgabe 1927 — geschritten , deren
Nummern wir nachstehend aufführen :
5026
5515
5890
6518
6817
6992
7478
7657
8031
8400
9051
9356
9499

10247
10608
10995
11628
11914
12024
12168
12628
13125
13383
13746
14086
14388
14757
14906

5197 5206
5560 5561
6081 6205
6621 6622
6818 6823
7021 7104
7482 7483
7702 7729
8081 8088
8465 8570
9052 9219
9414 9441
9573 9605

10001 10038
10294 10356
10609 10623
11042 11520
11629 11631
11921 11923
12038 12077
12300 12323
12654 12841
1?126 13134
13384 13435
13819 13859
14110 14181
14391 14403
14758 14855
14925 14 .39

5212
5563
6296
6630
6S29
7162
7558
7734
8116

- 8600
9223
9458
9609

10061
105 TO
10634
11521
11683
11927
12106
12361
12895
13135
13464
13952
14221
14567
14875
14954

5247
5564
6303
6639
6961
7163
7572
7801
8164
8721
9324
9471
9633

10069
10540
10643
11541
11684
11928
12107
12437
12924
13202
13535
13954
14258
14648
14877
14971

5248
5565
6423
6641
6975
7192
7573
7812
8212'8727
9339
9472
9637

10082
10595
10701
11552
11703
11934
12119
12462
12945
13203
13600
13962
14299
14650
14883
14982

5400
5680
6472
6642
6980
7252
7574
7985
8221
8759
9354
9473
9663

10085
10598
10752
11553
11790
12022
12120
12563
13001
13303
13741
14061
14308
14651
14896

5406
5760
6514
6693
6991
7337
7614
8030
8230
8937
9355
9474
9779

10186
10607
10810
11554
11906
12023
12121
12626
13002
13359
13743
14062
14311
14653
14901

Verwaltung der städtischen Bäder
von Strassburg

iL .

städt. Schwimm-
und Medizinalbad

am Nikolausring
sind , wie bisher , geöffnet :

die kleine Schwimmhalle :
Sonntags von 9—12 Uhr , wochentags

von 9—13 und 14,30—19,30 Uhr ,
Samstags , bis 20 Uhr . .
Montagvormittag bleibt die Schwimm¬

halle geschlossen . Die Wochenvor¬
mittage sind bis auf weiteres der
Truppe , die Dienstag - und Donners¬

tagnachmittage den Damen und die
übrigen Wochennachmittage und
der Sonntagvormittag den Herren
vorbehalten .

. . 4"
Die Wannenbäder :

Sonntags von 9—12 Uhr , wochentags
von 9—13 und 14,30—19,30 Uhr .

Es werden wiedereröffnet :
am Sonntag , den 6 . Oktober , das
Römisch - irische Bad .
Badezeiten wie bei den Wannen¬
bädern .
Montag - , Mittwoch - und Freitag¬
nachmittag , sowie Donnerstagvor¬
mittag den Damen vorbehalten .

Am Montag , den 7. Oktober , das
Medizinalbad .
Wochentags von 9—12,30 und 14,30
bis 19,30 Uhr . Sonntags geschlossen .

Die Hydrotherapie und die elektri¬
schen Bäder sind Montag - , Mitt¬
woch - und Freitagvormittag , sowie
Dienstag - und Donnerstagnachmit¬
tag den Damen vorbehalten .

Kassenschluss für Schwimm - und
Wannenbäder eine % Stunde , für
die übrigen Bäder , je nach ihrer
Dauer , bis zu 1V4 Stunden vor Be -
triebsschluss .

Nähere Auskunft erteilen die Bade¬
kassen ( Fernruf 238.00 ) .

Von den übrigen städt . Badeanstalten
sind geöffnet :

Bad am Wörtheistaden , Sonntags von
8—12 Uhr , wochentags ( ausser Mon¬
tag ) von 10—12 und 14—20 Uhr .

Bad Königshofen , Sonntags von 9—12
Uhr , wochentags ( ausser Montag )
von 10—12 und 14—20 Uhr .

Bad Kronenburg , Sonntags von 9—12
Uhr , wochentags ( ausser Montag ) ,
von 10—12 und 14—20 Uhr . ( 26934

STRASSBURfiERKURTONNAGENFABRIK
GRIMM G . m . b. H.

STRASSBURG — Neuweilerstrasse 4
Fernsprecher 21 132 Gegründet 1835

Anfertigung allerVerpackungs - u .Luxus Kartonnasen
Büro - und Lager - Karton ». — Mappen — Rollen
Spezialpaekuneen stets vorrätig für : Konditoren -
und Schokoladen — sowie Uhren - und Goldwaren -
Geschäfte . (25838

Amtsstube des Gerichtsvollziehers
Arthur ESCHRICH

Hermann -Göring -Ring Nr . 6 in Schlettstadt .

Öffentliche Versteigerung
Am Dienstag , den 8. Oktober 1940 , vormittags

9 Uhr , Fortsetzung nachmittags 2 Uhr , ver¬
steigert der unterzeichnete Gerichtsvollzieher
im Auftrage des Landkommissars — Abteilung
für das volks - und reichsfeindliche Vermögen
Schlettstadt — in der Turnhalle beim Sport¬
platz , in Schlettstadt , nachfolgende Mobiliar¬
gegenstände , wie :

Schlafzimmer , Esszimmer - und Küchenein¬
richtungen , Klaviere , elektrische Lampen ,
Spiegel , Kommoden , Wanduhren , Esszim¬
merbüfetts , Kleiderschränke , sowie andere
Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände .

Die Versteigerung findet bestimmt , gegen
bar , unter den üblichen Bedingungen , statt .
25978 ) Der Versteigerungsbeamte :

A. ESCHRICH ,
Gerichtsvollzieher in Schlettstadt .

Güterrechtsregister .
In Band III , Seite 364, ist am 31 . Mai 1940

eingetragen worden : ( 25981
LINCK Franz Karl , pensionierter Eisenbahn¬

beamter in Geispolsheim und Eugenie , geb .
ZWANG , Witwe erster Ehe von Karl Waffen¬
schmied und zweiter Ehe von August Esche¬
mann ,

durch Vertrag vom 17 . Februar 1940 ist Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gemäss § § 1498 und
1499 des Code Civil , vereinbart worden .

Iiikirch , den 1. Oktober 1940.
AMTSGERICHT .

Diese Obligationen sind -ückzahlbar zu fr . 500
ab 15. November 1940, an unserer Kasse zu
Bischweiler , bei der Allgemeinen Elsässischen
Bankgesellschaft , Strassburg , und deren Filia¬
len , bei der Nationalbank für Handel und Indu¬
strie , Strassburg , und deren Filialen , bei der
Kreditanstalt für Elsass und Lothringen ,
Strassburg , und deren Filialen , und bei der
Bank von Strassburg ( ehemals Oh . Staehling , L .
Valentin & Cie ) , Strassburg , und deren Filialen ,
gegen Uebergabe der Schuldverschreibungen mit
Talons und noch nicht verfallenen Zinsscheinen .

Die oben aufgeführten Wertpapiere tragen
vom 15 . November 1940 ab keine Zinsen mehr .
Die fehlenden Zinsscheine werden vom Kapital
In Abzug gebracht

Bei d£r siebenten Ziehung vom 27. April 1939
ausgeloste und zur liahlung noch nicht

vorgelegte Obligationen :
5087 . 5142 5159 5180 5367 5507 5S50 5551
5577 5578 5579 5611 5613 5688 5711 5713
5787 5788 5905 5955 5996 6003 6036 6037
6127 6143 6220 6309 6359 6401 6597 7032
7038 ' 7109 7269 7270 7284 7424 7500 7521
7606 7611 7612 7739 7850 7962 8134 8229
8382 8395 8396 8397 »468 8505 8507 850S
8625 8636 8689 8717 8794 8878 8947 9020
9027 9250 9264 9286 9288 9372 9447 9563
9592 9730 9778 9780 9808 9947 9999 10027

10028 10104 10154 10155 10680 10843 10887 10898
10991 11093 11146 11151 11157 11261 11265 11349
11375 11499 12000 12277 12284 12291 12315 12321
12980 1319G 13244 13313 13336 13429 13430 13613
13680 13702 13914 13915 13935 13936 13937 13949
13988 14096 14210 14316 14501 14617 14620 14873
14889

Bei der sechsten Ziehimg vom 28. Mai 1938
ausgeloste und zur Zahlung noch nicht

vorgelegte Obligationen :
5903 6702 7022 7001 8641 8650 8793 9030
9185 10067 10961 11999 12662 13470 13971 13972

14039 14139
Bei der fünften Ziehung vom 29. Mai 1937

au &gehxste und zur Zahlung noch nicht
vorgelegte Obligation :

7251
Bei der dritten Ziel uag vom 28. Mai 1935
ausgeloste und zur Zahlung noch nicht

vorgelegte Obligation :
14233

Bischweiler , den 15 . J ^ni 1940.

Elsässische Gesellschaft
für Jute -Spinnerei und Weherei

Der Vorstand : Th . Winckler .

Menne - Oberschale iflr Jungen
in Weissenburg

( früheres College )
Der Unterricht an der obengenannten höhe¬

ren Schule , in die auch Mädchen aufgenommen
werden können , wird voraussichtlich in der
zweiten Oktoberwoche beginnen .

Anmeldungen werden am Montag , den 7. Ok¬
tober 1940, zwischen 9 und 12 Uhr und zwi¬
schen 15 und 17 Uhr im Schulhaus entgegen¬
genommen .

Anmeldepflichtig sind auch die Schüler
des früheren College , sofern sie die Ot -
friedschule besuchen wollen .

Mitzubringen sind :
1. das letzte Schulzeugnis ;
2 . die Geburtsurkunde des Schülers ;
3 . der Impfschein ( e ) .

Für die Aufnahme in die 1 . ( unterste ) Klasse
kommen nur solche Schüler in Betracht , die
entweder die huitieme oder die 4 . Volksschul¬
klasse erfolgreich durchlaufen haben .

Weitere Auskunft erteilt die Schulleitung .
Weissenburg , den 2. Oktober 1940.

Der kommissarische Leiter :
SCHWALL .

A m 111ch e

Versteigerungen

Zwangs-Versteigerung
Am Montag , den 7. Oktober , vormittags 9 Uhr

zu Molsheim in der Garage Andres , Metzgasse ,
versteigere ich zwangsweise gegen einen
Dritten :

1 vollständiges Esszimmer , 2 vollständige
Schlafzimmer , 1 Büroeinrichtung , 1
Bibliothek , 1 vollständige Küchenein¬
richtung , Kommoden , Tische , Stühle ,
Sessel , Schränke , Oefen , Leuchtkörper ,
1 Herren -, 1 Damen - und 1 Kinderfahr¬
rad , Herren - und Damenkleider und
Wäsche , sowie verschiedene andere Haus¬
haltungsgegenstände .

X . LEHN ,
Gerichtsvollzieher in Molsheim .

Amtsstubedes Notars Georg FALLER,
in Mutzig .

Grosse öffentliche
Mobiliarversteigerung

in Westhofen CU .-EIs.)
Im Auftrage des Treuhänders für das volks -

und reichsfeindliche Vermögen , versteigert
der unterzeichnete Notar Georg Faller , mit dem
Amtssitze zu Mutzig , öffentlich gegen Barzah¬
lung und 20 % Aufgeld , in Westhofen (U .-Els .) ,
an den nachbezeichneten Tagen , verschiedene
Wohnungseinrichtungen und Haushaltungs¬
gegenstände , unter anderem :

mehrere vollständige Schlaf - und Wohn¬
zimmer ,

mehrere Esszimmer ,
vollständige Kücheneinrichtungen mit Por¬

zellangeschirr ( komplette Tafelgedecke ) ,
Polster - und Klubsessel ,
verschiedene Schränke und Truhen , darun¬

ter Altertum , Eisschränke , Butagasappa -
rate , Kachelöfen und Herde , Leuchter
und Uhren , Teppiche und Vorhänge , Kla¬
viere usw . ;

und zwar :
1 . am Dienstag , den 8. Oktober 1940 :

um 9 Uhr in der Wohnung des Apothekers
Wolff Moritz ;
um 14 Uhr in der Wohnung Königsbuch
Aron ;

2. am Donnerstag , den 10 . Oktober 1940 , von
9, resp . 14 Uhr ab , in der Wohnung der
Witwe Samuel May ;

3 . am Samstag , den 12. Oktober 1940 , von 9,
resp . 14 Uhr ab , in der Wohnung der Wit¬
we Theodor May ;

4. am 15., 17. , 19. Oktober, jeweils von 9, resp .
14 Uhr ab , in den betreffenden Wohnungen
die Mobiliargegenstände von :
Cahn Julius ; Schwartz Isidor ; Bloch Hein¬

rich ; Kahn Samuel ; Cahn Nephtalie ( ge¬
nannt Nathan ) ; Klein Henriette und Witwe
Viktor Klein ; Witwe Raphael Cahn ; Marx
Bertin ; Bauer Michel ; Markus Cahn ;
Grumbacher Marx u . a . m.

Die zur Versteigerung kommenden Gegen¬
stände sind in tadellosem Zustande ; sie müssen
sofort nach dem Zuschlag in Empfang genom¬
men werden .

Die Besichtigung kann jeweils eine Stunde
vor Beginn der Versteigerung erfolgen . ( 35071

Der beauftragte Notar :
Georg FALLER .

Wer
aufAnzeigen verzichtet ,

verzichtet auf einen guten TeM
seines geschäftlichen Erfolges !

Msslube des GerichtsvollziehersAUE
in Wasaelnheim .

Grosse öffentliche

Mobiliarversteigerung
In Wasselnheim .

am Montag , den 7. Oktober .
Im Auftrage des Treuhänders für das volks -

und reichsfeindliche Vermögen , versteigert Un¬
terzeichneter öffentlich gegen Barzahlung und
20% Aufgeld die Wohnungseinrichtungen und
Haushaltungsgegenstände von :

um 9 Uhr morgens : Wwe . Meyer -Weil , HaUpt -
strasse 179, rot ;

anschliessend : H . Landauer , Hohengoeft -
strasse ;

anschliessend E . Baum , Romansweilerstrasse ;
um 2 Uhr nachmittags : im grossen Saal des

Hotels »Zum Goldenen Apfel « ( Inhaber Frau
Immele ) gelangen weitere schöne Schlaf - und
Esszimmer , sowie Einzelmöbel zur Versteige¬
rung . ( 25110

PAUL ANGLADE ,
Gerichtsvollzieher .

GEMEINDE BALBRONN

Brennholz-Versteigerung
Donnerstag , den 17. Oktober 1940 , vormit¬

tag « um 9,30 Uhr , findet im Saale des Bürger¬
meisteramtes eine Brennholzversteigerung
statt . Günstige Abfuhrmöglichkeiten . Losein¬
teilungen auf dem Bürgermeisteramt .

Der Bürgermeister : Loew .

Sonntagsdienst der Apotheken :
für die Woche vom 5 . 10 . bis 12. 10. 1940 :

In Strassburg :
Storchen - und Engel -Apotheke .

In Neudorf :
Lilien -Apothek

« ■ »I
ii

( 25145

Gottesdienstlicher Anzeiger
Sonntag , den 6 . Oktober 1940 :

Evangelischer Gottesdienst :
Lutherische Kreuzkirche ( Metzgerpl . ) : 15 Uhr .



Nach FRTCTBURG im Breisgrau
werden für sofort

Schreiner und
Holzdrechsler

gesucht . Einstellung über das
Arbeitsamt wird diesseits be¬
sorgt . ( 25848

BREISGAUER
MÖBELFABRIK

HERTE & EMMINGER
EBNET bei Freiburg .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt jüngeren (2«»m

Vollkaufmann
f . unsere Verkaufsabteflung ,
möglichst a . d .Elektrobranche .

Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Gehaltsan¬
sprüchen erbeten
Fritz KRIEGER

Elektrotechnische - und
Radio - Grosshandlung
SAARBRÜCKEN 3

Richard Wagner -Strasse 62/66

Für mein P»
lier suche ichSektkellerei (Markenfirma ) sucht

für Strassburg u. Umgebung einen
Männlich Handgeschrieb . Qjmit Lohnanspr .Modenhaus

Stuttgart
Königstrasse i

General -Vertreter
der in Weinhandlungen , Hotels , Deli¬
katessengeschäften usw . gut eingeführt
ist . Schriftliche Angebote mit An¬
gabe von Referenzen erbeten an die

Sektkellerei Schloss Vaux
in Eltville am Rhein . « 7ja

Bindfaden -Packstücke
Bei den Großverb rauchern der Textil - Industrie
sowie den anderen Branchen bestens eingeführte

Zuverläss , Fr
gesucht f. Hau,u . Kindpflege , ta»
über , Meinau .
unter 1951 an (
Strassburg . N.VERTRETER Photjgraph (in)

(1532 nicht über 40 Jal*.
zu alleinst - Frati .
Strassburg ges. 5,erfordert - Ang. ^
1920 an die N. K.

spez . für Retusche sof . gesucht .
P . SENZ , Heusweiler ( Saar ) .

Friseuse ,
sowie HEBBEN - und DAMEN¬
FRISEUR für sof . oder später
in gutes Geschäft nach Stutt¬
gart gesucht . (27501

SALON STÄBLER ,
STUTTGART , Leonhardsbad .

Perfekte (25134

Friseuse , sowie
Herrenfriseur

in erstem Geschäft sof . ges .
August Schneider , Karlsruhe ,

Karl -Friedrichstr . 3, Tel . 8880 .

Jüngere
in schriftlicher Werbung und damit
verbundener Organisation erfahrene

für sofort gesucht .
Sulzer Zentralheizungen

reigniederlassung Strassburg
Strasse des 19. Juni Nr . 30

Haus-
Gehilfin

tüchtig und zuve
lässig , für meinj

Geschäftshaus ^
( Lebensmittel ) jj
sofort gesucl
Mettmann , j,Rob. Schinnen bi*
Düsseldorf . (25j
Gesunde , zuverläj
kinderliebe (25?

Tüchtige Heizungs - und
Installation : - Monteure

sofort gesucht . 1975
Firma BUSSER , Strassburg

Langstrasse 17.

Bedeutende chemische Fabrik sucht für das
Eisass bei Malergeschäften bestens eingeführten flotter Maschinenschreiber , lebend .

Arbeiter , sofort in ausbaufäh . Dauer¬
stellung gesucht . Angeb . u. C 23044
an die Strassb . Neueste Nachrichten .

Erstklassiger
Auto -Elektriker und
Diesel -Spezialist

für sofort gesucht .
Bewerber , welche an schnelle u .

selbständige Arbeit gewöhnt
sind , wollen Lebenslauf , Zeug -
nisabschr . u . Lichtbild senden
u . 1840 an die Strassb . N . N.

zum Vertrieb von Malerleim . Schriftliche Bewerb .
mit Lichtbild erb. unt- U 21568 an die Str. N. N. Weiblich

Kontoristin
0 . etwas eingearb . Bürohilfe
bei voll . Fam .-Anschl . Kost
u . Wohnung ges .
Angebote mit Lichtbild an

SÄGEWERK GIRRBACH ,
Enyklösterle ( Schwarzwald ).

Suche zum baldigen Eintritt
flotte und umsichtige (25111

Verkäuferin
Metzgerei MÜNDER , Freiburg

1. Br ., Salzstrasse 8.

Suche in meinen Damensalon
erstklassige

Friseuse
perfekt in allen Fächern .
Eintritt sofort . Kost - u . Woh¬
nung im Hause . ( 25959

KARL SCHÄFER
Damen - und Herrenfriseur¬
geschäft
TITISEE ( Schwarzwald ) .

2 Friseusen
von erstem Friseurgeschäft

gesucht . Angenehme Dauerstel¬
lung , evtl . Jahresvertr . Reise
vergütet . (25138

M . Mühlhäusler
Friseursalon
FRANKFURT/Oder .

Hindenburg -Strasse 33, Tel . 4247

Tiefbau -
Techniker
sowie

Poliere
für Brückenbau
sofort gesucht . Schriftl .
Angebote erbeten unt .
G2l577ari die Strassb .
Neueste Nachrichten

möglichst mit Erfahrung
im Hebezeugbau .

Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten an Firma Maschi¬
nen -Fabrik Ernst Rotzler , STEINEN ,
Kreis Lörrach . usss

Bedeutende Schuh - Bodenpflegemittelfabrik
in Württemberg sucht für das Eisass bei Kolon ial-
warerv - und Schuhgeschäften gut eingeführten

VERTRETER
Bei Bewährung später Festansteflung mit Gehalt,
Spesen und Provision. Schriftliche Bewerbungen
mit Lichtbild erbeten unter T 21567 an die

Strassburger Neueste Nachrichten .

für Rheinschifiahrt , zum sofort . Eintritt gesucht .

RHEINKONTOR
Reederei und Transportgesellschaftm. b. H.

Strassburg-Rheinhafen , Wallbecken, Lübeckerstr.
(vorm . Sociitd Franco -Suisse de Navigation S . A.

Bassin des Remparts ) (145C
Für unser Sägewerk Schlett -
stadt suchen wir f . sofortigen
Eintritt : ( 25118

1 .) tüchtiger Platzmeister
2 . ) jüngerer Angesteliter

Nur absolute Spezialisten für
Laubholz wollen sich schrift¬
lich melden an :

MACO A.-G . , Hülzgroashandlung
MULHAUSEN .

Wir suchen für Dauer -Be¬
schäftigung gegen Tariflohn

Wir suchen für sofort tüchtigeWir suchen
für Küche u . Hau
halt , das etwas k
chen kann . Gti
Verpflegung m . F
milienanschl . Air
an Frau Lisel Ai»
thony , Karlsnil

Gaststätte zu.
Feldbergeck , Fek
bergstrasse 11. -

Elektromonteure für Schwachstrom
Elektromonteure für Starkstrom
für Einstellung in Strassburg und Mannheim

Siemens & Hoiske A. 6. - Siemens-SciwckertwerkeA. 6.
Technisches Büro :
Strassburg
Vogesenstrasse 14 2S990

Bewerbungen mit Lichtbild und

Zeugnisabschriften an

Schlossgarten -Hotel , Stuttgart

nachi
siehe:
pflic
bewa
Stelli
unter

mit guten Zeugnissen . (26929
HALZFABBIK ULM

Burk Eiselen & Co . K . G.
ULM/Donau , Schliessf . 221 .

Tüchtige (25136

Eisenbetonstatiker
und Konstrukteure
In Dauerstellung gesucht .

Allgemeine Hoch - u . Ingenieur¬
bau -Aktiengesellschaft .

Büro : Mannhelm -Ludwigshafen ,
Kaiser -Wilhelmstr . 20, Tel . 61673

Steppdecken -
Näherin

erste Kraft , für Hand - und
Maschinenarbeit gesucht .

Angeb . u . 1892 a . d . Str . N . N .

Haushälterin
(Wirtschaftsleiterin ) für gros¬
sen Fensionshaushalt auf 1 . Nov .

gesucht .
Tüchtiges (25713

Mädchen
für Zimmer u . Haus auf sofort .

Sofortige Angebote mit Bild
und Zeugnisabschr . erbittet :

Albert Holzberg , Schule ,
Heidelberg .

perfekt im Koeü '
u. allen vorkom
Hausarbeiten n

selbständigen Fä -
rung eines gepfl « ■'*
Haushaltes , niel
unt . 25 Jahren , \
sucht . Angeb . n
Lichtbild , Zeugfli '
u . Gehaltsanspr .
D 21.574 an d . St
Neueste Nachric ;
Aelteres , zuverS ■

Tücl
HANE

für J
Saar
leisti
Mün
wurs

Beste
B 20

Für

Mineralöllager ,
wird vertrauenswürdiger Herr
mit Sitz in Strassburg , für
Kundenbesuche und Lagerhal¬
tung gesucht . Altelsässer be¬
vorzugt .

Angebote unter P 21564 an die
Strassburger Neueste Nachr .

gesucht . Ehstand &
IBatt , Bauunter -
nehmung . ( 1949
Zwei tüchtige

Bäcker¬
gehilfen

für sofort gesucht ;
dieselben können
Kost und Logis im
Hause haben . Zu¬
schrift an Bäckerei

IHeinrich G i 8 $ e 1,
iSteinbach -Taunus ,
!bei Frankfurt a .M .

(25830

Tüchtiger , selbständiger

Karteiführer
für grosses Opel-Ersatzteillager sofort od. später
gesucht. Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild
und Gehaltsforderung an »iU

Autohaus FRITZ OPEL G . m . b . H .
Karlsruhe/B ., Amalienstr . 5S/57

Behördenvertreter
für Verkehrssdiilder

pp . gut eingeführt , in Normal¬
zeiten Bezirk mit eigenem Auto
bereisend , von Spezialfirma so¬
fort gesucht . Offert , u . K 874 an
Annoncen -Knothe , Breslau I

!sofort nach Regens -
1bürg gesucht .

Bäckerei BREM ,
Regensburg ,

Hunnenplatz 5.
(25.133

Für sofort od . spät ,
tüchtiger (26942

Bäcker
gesucht . Derselbe k .
sich in der Kon¬
ditorei ausbilden .

Konditorei -Kaffee
Birkenwald , Stutt¬
gart , Parlerstr . 2.
Tüchtiger

Fuhr - und
Ackerknecht

der melken kann , s .
gesucht . Emil
Keller, Str .-Neuhof ,
Hinterg . 21. ( 1902
Drogerie -

Lehrling
mit * gut - Schulbild ,
ges . Drogerie , 111-
kirch . (1912

Elektro-
Monteur

für Hausinstallation
sofort gesucht .
Karl Zimmermann ,
Lembach (U . -Els .)

. (26917
Tüchtige gelernte
Pflasterer

gesucht — Eugen
Christ , Pflaster¬
meister , Tief - und
Strassenbaugesch .,

Hag en au i. Eis .,
Elsässerring Nr . 3.

(25991
Suche einen tücht .

Herren - und
Damen-Friseur

od. Herren -Fri »eur
auf 15. Okt . 40 evtl .
sofort . Fri ».- S«lon
Mutter , Pforzheim
(Bad .) . Bahnhofs¬

platz . <26.936

Leistungsfähige , chemische
Fabrik , die allseitig anerkann¬
te , hochwertige Hilfsmittel für
die gesamte Textilindustrie
herstellt , sucht erstklassigen ,
fleissigen und bestens in der
Textilindustrie eingeführten

Vertreter
Ausführliche Angebote unter F

21556 an die Strassb . N . N .

Mittelbadische Essig - u. Weinessigfabrik sucht

beim Lebensmittelhandel bestens eingeführt ,
für Strassburg, Schlettstadt , Kolmar, Mül¬
hausen usw ., ebenso für .die Umgebung der
genannten Städte. Lieferung durch betriebs¬
eigene Lastwagen . Gehalt und Umsatz¬
provision . Eingehende Angebote mit Bild
u. G. 23028 an die Strassb . Neueste Nachr .

Vertreter !
Prov .-Vertreter

bei Fabriken, Sägewerken , Spedi¬
tionen , Mühlen, Giessereien etc .
im Eisass bestens eingeführt ,
sofort gesucht . (i» 7

Vorstellung Montag 9- 11 , Hotel Hannong

für den Bezirk Unter - und
Ober -Elsass gesucht . Es kom¬
men nur Herren in Frage ,
die zu dem Elektro - Handel
und zu Maschinenfabriken
beste Beziehungen unter¬
halten und gut eingeführt
sind . Ausführliche Angebote

per sofort gesucht. Eil¬
angebot an MiJ

OiTO GREINER, Mannheim
Augusta -Anlage 25, Ruf 41961

G. BAUKNECHT
Elektromotoren - Fabrik
STUTTGART S. 26041
Heidenklingenstrasse 20findet angen. Stel¬

lung . Kost u . Woh¬
nung im Hause . —
Reise wird vergüt .
Frisiersalon Exner ,
Lommatzsch , Bez.

Dresden . (25.123

Bedeutende und äusserst leistungsfähige
DRUCKEREI

mit Sitz in Baden, sucht tüchtige

Vertreter für Eisass u. Lothringen
Prompte Lieferung sämtL Druck¬
arbeiten, Massenauflagen , Mehrfar¬
bendrucke usw . für Behörde, Han¬
del, Industrie , Gewerbe und Privat.

Bewerbung mit Referenzen und Lichtbild
unt . Z 20949 an die Strassb . Neueste Nachr .

ikann sofort eintret .
| Universitäts -Apoth .
Schwarzwaldstr . 1,
Strassburg . (25813
Gesuch t ruhiges
Ehepaar für (1852Bäcker-

Gehilfe zum sofortigen Eintritt gesucht .

Hotel Tannhäuser
Heidelberg

18—20 Jahre , in an¬
genehme Dau 'erstell .
für sofort gesucht .
Bäckerei Josef
H u b e r , Pforzheim
Baycroßtr, 83. (25985

2 Zimm ., K., Bad ,
Ztr . -Hzg .# Gemüse ,
geg . Haus - u. Gar¬
tenarbeit . Ang . u .
1852 a. d. Str . N. N.



Weidlich

Grosse Tageszeitung
sucht zum baldigen Eintritt

Trägerinnen
zum Austragen der Zeitung im Stadt,
und Landgebiet .
Angeb . u . K 20939 an die Str . N . N -

Sch . Laden
mit Einr ., Zimm .,

Zubehör , Küche ,
Keller , f. Spezerei -
handlung , Zigarren¬
geschäft od. Gros¬
sist geeignet , zu
vermieten . Ang . u.
1857 a. d. Str . N. N.

Schön möblierte

Zimmer
zu verm . Was sein -
heimerstr . S. (1416
Zwei schöne möbl.

Zimmer
sof. zu vermieten
( 1 Z. mit 2 Bett .)
Schirmecker Ring
Nr . 15, II . rechts .

( 1846

4- Zimmer -Wohnung
m . K . u . B . auf d.
1. Nov . zu vermiet .
Nik . -Gerhard -Str . 8 .
(Hochpart , links .)
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Wir suchen zum I . November 1940

tüchtige

Trägerinnen
für das Stadtgebiet Strassburg
und Land . (25832

Strassburger Neueste Nachrichten

1 bis 2

m
( 1801

im.
zu verm . Zaberner
Ring Nr . 28, part .
Schön möbL Zim .
zu vm. Schwarz -
waldstr . 28, zwei
Treppen hoch . ( 1945
Möbliertes Zimmer
zu vermieten . ( 1956
Langstrasse 26, IV -
Sch. möbL Zimmer
zu verm . Schwarz -
waldstr . 18, Ii . 1.

( 1899

Möbl. Zimm .
mit Wohnküche an
einz . Dame z. verm .
Angeb . unt . 1984 an
die Strassb . N. N.

Ordentl ., ehrliches

Mädchen
in guten Bäckerei -
haush. gesucht .
Fahrgeld wird ver¬
gilt . Gute Behand¬
lung . — Körner ,

Mannheim - F.,
Hauptstr . 64. (25719

Kinderliebes , zuverl .

Alleinmädchen
welches Kenntn . im
Kochen hat , für
15. Okt . od 1. 11.
nach Strassb . ges .
Mg. m. Zeugnis -
abschr. o . 1698 an
die Strassb . N . N .

Mädchen
f. Kaffee -Küche ge¬
sucht. Konditorei

»Zum süssen Eck « ,
neben U .T . -Lichtsp .

( 1959

Mädchen
ehrlich, für kleinen
G<;schäftshaush . ge¬
sucht . nicht tinter
18 J ahren . Karl
Gebhart , Jockgrim
(Pfalz) . Tel. 312 .
Lebensmittel . (25983

Zuverlässiges Zum baldigen Ein- Schön möbL Zimm.
MÄDCHEN Itritt braves , kath . ™ verm . A . Köhler ,

nach Strassb . fürl . . . . . . Schwarzwaldstr . 54,

Wohnungen
(1x4 und 2x5 Zimmer , Zube¬
hör und Komfort ) , sofort
zu vermieten . ( 1916

ANTWERPENER RING 77 .

3 -L -Wohii
m . Bad zu vermiet .
Umbruchw . 23, Ndf .

Weissturmring 31
schöne grosse

4-Z.-Wohn.
(1443(Bad, XI. Stock , sof.

Monatl .Saubere Ü672i ?"

3-Zim .-Wohn.
Küche , Bad , mit
Komfort zu verm .
Wienerstrasse 7.

(1725
Schöne

3-Zimmer - Wohng .
n . Bad in 3-Fam . -
Haus zu vermieten .
Neudorf , Eugenie -
strasse 4. (1873

Hochmoderne

4-Z.-Wohn.
sofort zu vermieten .

Arbeiterstrasse 8.
b. Pförtner . (32598

Zu vermieten ( 1884
3 Zimmer

Küche , Bad .
Kolmarerstr . 335.

Neudorf, zu verm.
Aloysiusstr . 22, I .

(1891

33,50 RM . Schlüssel
bei Fischer , Hths .

( 1837
Schöne moderne
4-Zimmer -Wohng .

Ztr . -Hzg ., Terrasse ,
zu vermiet . Urban¬
strasse 38, L ( 1809

Wohnung
zu vermiet ., 1. St .,
4 Z., Küche , Man¬
sarde, Keller , für
sof., 22,50 RM. mon,

Sich wenden an
Bäuerle , Langstr .

Nr . 4 , L (26910

Zu mieten gesucht

Üolamili
6- 8 Zimmer , mit Ga¬
rage und Garten.

Angeb. unt . H 21578
an die Str . N . N .

Badeofen
gut erh ., zu verkf .
Müller , Ruprechtsau
Beulenwörtweg 16.

(1903

Gesucht : zwei
heizb . möbl . Zim.
Nähe Brantpl . Ang .
u . 1893 an die Str .
Neueste Nachricht .

2—3-Z. -Wohnung
mit hell . Küche , B .,
evtl . Heizg ., mögl .
Sonnenseite , von
Pens . -Ehepaar per
bald zu mieten ges .
Nicht Innenstadt ,
evtl Anf . Neudorf
oder ähnliche Lage .
Ang . u. 1977 an die
Strassburger N . N -

Aeltere , alleinsteh .
Dame sucht
2 Zimmer , Küche ,
mit od. ohne Hzg.
in nur gut . Hause
od. Familie . Ang.
unter 1802 an die
Strassburg . N . N.

MädchenHaushalt u . Küche
gesucht . Familien - in Geschäftshaus !!,anschl . Ang . unter mit 2 erwachsenen1943 an die N . N. Kindern bei

parterre . (1748
Schön möbliertes

ZIMMER. . .....— guter
. Behandlung u . Fa - mi * Ztr . -Hzg .
milienanschluss ges . w- Wass ., in Villa
IAng . an Frau So- zu vermieten . (1968
phie KÄSTNER , 1Winkelmannstr . 3,u fextilw . Malsch , bei Spach -Allee.
Kr . Karlsr .

Junges , sauberes

Mädchen
zur Bedienung
nachmittags , sowie
junges Mädchen für _
Küche u. Geschäft Solides , nettessofort gesucht .
T r a e f e I, Kaffee,
Kinderspielgasse 44.

(26928 Schön möbliertes
ZIMMER

sofort zu vermiet .
Grosse Renngasse

Nr . 16, II . (1978

Tüchtiges

Mädchen
für Haushalt , nur
Ia . Zeugn . Vorstell ,
zw. 11—12 Uhr . —
Odilienstrasse 3, I . !

(61.2931

Mädchen
nicht unter 18 Jahr , m ■
in gute Stellung zu flHOlHi tHRilli
Hausarbeiten und u Wohn . IU verm .Bedienen ges - Hotel Zentralheiz . , Wass .»Schwarzer Adler «, -

Schweighäuser Str .Oberkirch (Baden ) . vr _ TT
(26931 (1974

Schön möbliertes
!gr . Zimmer
Bad , Heizg ., warm .
Wasser , zu verm .

in Stöberstr . 12. ( 1913

Kräftiges , junges

Mädchen
nicht unter 18 Jahr . Wrisser ,

Braves
^

evangelisch .
|Gastwi

s
rtsch tätig . Grosses , freundl .

Mädchen war' für Küchm " möblierte« Zimmer
maHVIlvll Hausarbeit ges. Sof. zu vm . Anzus .

ges . f. kl. Privat - Freie Stat . Fahr - zwischen 12—4 Uhr .
haush . a. d. Lande, !geld w . vergütet . Oberlinstr . 18, I . St .
Nähe Mainz . Vorst . Gaststätte Vereins - rechts . (1923
bei Woytt , Strbg ., keller , Dessau - j

" ■ ■ nj ~j —■ *'
Schwarzwaldstr . 22. Anhalt , Leopoldstr . l MAqI . ZlRti

(1697 Nr . 17/18. (26950 a
™

„^ ert r sof.

Stellengesuche

Männlich Weiblieh

zu verm . Neudorf ,
Horst -Wessel -Allee

Nr . 50, II . (1790
Schön möbl. Zimm.
zu verm . Zimmer
leutg . 15, I . (1900

Langjähriger INSPEKTOR
30 J . alt , gutes Auftreten mit
nachweisbarem Erfolg im Ver¬
sicherungswesen Feuer , Haft¬
pflicht , Auto , Leben bestens
bewandert, sucht passende
Stellung für Elsass . Angebote
unter 1780 an die Str . N . N .

Gut möbl. Zimmer
Elsässerin , deutsch, 'Zentr .-Heizg ., Anf .
französisch , engl ., ' Neudorf , an ruhige
italienisch , fliessend Pers . zu vm . Adr .
Maschinenschreib ., jerfr . unt . 1871 in d.
Stenopraphie , sucht Strassburg . N . N.
geeignete jMehrere möblierte

Beschäftigung,
'
Zim- Küche
zu vermieten . Erfr .

Ang . u . 1966 an die Geüerstr . 33, m .
Strassburger N . N. | (1445

Tüchtiger
HANDELSVERTRETER

für Saargebiet und Pfalz , Sitz
Saarbrücken , sucht Vertretg .
leistungsfäh . Eis . Firmen in
Münster - u . Briekäse , Dauer¬
wurst u . a . Lebensmittel .

Beste Referenzen . Angeb . unter
B 20702 an die Strassb . N . N .
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Tüchtiger (1670

Konditor
1. Kraft m. Meister
prüfung s. passende
Stelle in gut Ge¬
schäft , a . Altreich .
Ang . an : Albert

Hagmeyer ,
Burgheim , Kr. Er-
stein (U . -Els .)
Suche Mechaniker -

Lehrsteile
Bin 16 J . alt , bess .
Schulbild . Adr . er¬
fragen unt . 1932 in

1936 a . d . Str . N . N . den Strassb . N . N.

Herr, 36 Jahre , mit
reichl, technischen
Kenntn ., kaufmänn .
gebildet, s . führ .
Stelle o. Mithilfe als

Geschäf tsführer
od . in Büro , Auf -
sichtsb ., Vertretung
Filiale-Uebern . An¬
geb . u . 1967 an die
Strassburger N . N .

KAUFMANN
37 J ., s. vorüberg .
Arbeit gl. w. Art .
Bes . Fyhrersch . für
Personenw . Ang . u .

Vertrauensstelle | Schön möbliertes
Alleinst . Frl ., 38 J . Schlafzim . u. Büro
alt , sucht Stelle als ;zu vermieten . Tier -
Haushälterin in ge- gartenstr . 26, II. St .
pflegtem , frauenlos . (1667
Haushalt . Ang . u. i „ If
197S an die Strb . I Lillli IIa Kl
Neueste Nachricht . !zu vm . Müller ,

Schützenbergerstr .
Nr . 4, Schiltigheim .

(1981Tücht. Dame
3 Sprachen mächt .,

Beschäftigung , UM 9 Zim «mögl . Hotelfach für ™ 1' » ' ■ l,,H
sof. od . später . An - u. Küche III . St. zu
geböte u. 1909 an vm - Magdalenenpl .
die Strassb . N . N . Nr . 1. ( 1963

Beim Helenenfried¬
hof , Schütigheim , in
Neubau schöne
3 -Z .-Wohn .

mit Bad , Garage
u . Garten zum 15.
Oktober od . später
zu vermiet . Ang . u .
J 23.050 a . d . N. N .

3 -Z .-Wohn *
a . 1. 11. 40, Strauss -
Dürckheimstr . 10,

IV ., zu verm . Erfr .
Fischerstaden 5.

(1850
3- Zimmer -Wohnung
Küche , Kell . Speich .
Garten ab 10. Okt .
zu vm . Ruprechtsau
St . Fiakriusg . 39,
I . Stock . (1927
Sofort zu verm . kl .
3 -Z.-Wohn .

demnächst 2x5 Z .¬
Wohnung , K ., Bad ,
I . u. II . St . Kopp,
Steinring 7. (1898

In Bischheim
3-Zimmer -Wohng .

zu vermieten . Adr .
erfrag , unt . 1867 in
d. Strassb . N. N.
Komfortable (1972

3 -Z.-Wohn .
sofort zu vermieten .
Schlettstadterstr . 5 .
Anzus . : Montag , d .
7. Oktober .
Schöne , sonnige

3 -Z.-Wohn .
K . , B. , 4. St ., Ndf .,
Anf . Basler Str . per
Sof . zu vm . Erfr . :
Haberer , Attala¬
staden 5 (fr . Lezay -
Marn6sia ) . Eingang
Steingasse . (1964
Zu vermiet .
1. Nov . 40

at| f d.
grosse

3 -Z.-Wohn .
mit 3 Ar Gärten in
2- Famil . -Häus .
Musau 60. (1985

Schöne
4-Z.-Wohn .

mit Bad u. Zubeh
auf 1. Novemb . zu
vermieten . Sänger¬
hausstrasse 26, L

(1863

Arzt sucht
6- Zimmer-Wohnung
mit Komfort , Nähe
Bismarckplatz . An -
geb . u. 1781 an die
Strassburger N. N.

In Königshofen od.
Nähe sonnige

2-Zimmer -Wohng .
von ruhig . Mieter
ges . Ang . m . Preis
angabe u. 1842 an
die Strassb . N . N .

Einfamiiien
Haus

m . Stall u. Garten
z. miet . ges . Ang.
u. 1933 a. d. N. N ,

Wohnung
4 Zim., K., sof. zu
verm . Alter Wein -
markt 5. An zuseh,
Mittw . iL Samst .
Nachm . ▼. 1—4 U.

(1484
Anf. Neudorf in
ruhiger Lage sch.
4=Z.=Wohn

Bad vu Zub. a . 1.
Okt . zu vm. Erfr .
Horst - Wessel -Allee
32, bezw . Schurm
feldstr . 19. (1372

Schöne
5- u. 3- Zinu -Wohn .
per sofort zu verm .
Anz. zw . 11 u . 15
Uhr . Barrerstrasse
Nr . 14, L (1849
Zu vermiet . IL St.
5=Z.=Wohn .

Küche, Keller und
Bad . — Friedrich ,
Seelosgasse 8.

(1879
Drei grosse

6-Z.-Wohn,
Bad , Heizg ., warm .
Wass -, sof. zu vm .
Stöberstrasse 12.

(1805

Drei
7-Z.-Wohn .

Bad , Lift , mit mod.
Komfort , sofort zu
verm . Erfr . Sigrist ,
Architekt , Strassb .-
Ruprechtsau, Püt¬
zengasse 37. Fern¬
ruf : 20 .864. (910

3 -Z .-Wohn ,
etwas Mans . , zum
1. 11. zu vermieten .
Schirmeckerstr . 132a

(1995

■ Mädchen
deutsch u. franz ., ! 2- Zimmer -Wohng .
s. Lehrst , auf Büro sof. od . 1. Novemb .
od. in Geschäft . — zu vm. Eisenbahn -
Ang . unt . 1864 an Strasse 2, I . rechts ,
die Strassb . N . N. 1Anzus . v . 2—4 Uhr .

Zu vermieten

Frankenhaus
Strasse des 19. Juni 32

Grosse Verkaufsräume

und Büros sofort zu vermieten

Hausverwaltung im II . Stock

Aelteres Mädchen 2 sch möbl. Zim.mit Kochkenntn . u . mit Kochgeleg . sof.
allen Hausarb . bcw. zu yerm Dame be .
sucht Stelle . Ang . Qrz Ruprechtsau ,unt . 1816 an die_Str . papiermühl str . 4, I.Neueste Nachricht . | (1794

Anf . Schiltigheim
Abgeschl . 2-Z.- Wohn.

. u. 1 gr . Zim . mit
! Küche zu vm . Anz .

v . 9 —̂11 Uhr . Adr .
erfr . u. 1897 in den

| Strassburger N . N.

2 =Z .=Wohn .
I z. m Dachsteiner -
! str . 7, Schiltigheim .

(1880

von 15— 17 Uhr. ( 1153

4 -Z0-Wohn .
_. Stock , zu verm .
Strbg *- Neudorf , Qi -
montstr . 4. • (1855

Auswärtige
und Land¬
wohnungen

Zu verkaufen

jede Menge sofort preiswert
lieferbar . Anfrage unter 1786
an die Strassburger N . N.

Kugelröster
mit Kühlsieb ,
Schnellröster
mit Kühlsieb ,
billig abzugeben .

Neuenstadtwerke Neuenstadt a.
Kocher . ( Württ .>. ( 25126

Zu verkaufen wegen Umzug !
1 Schlafzim . i . Mahag ., gr . Bett ,
1 Spiegelschr ., 1 Nachttisch , 1
Komm . m . Spiegelaufs . u . Mar-
morpl , 1 Kleiderschr . 1 Komm .,
X Chaiselongue , 1 Kanap . ( Bett ) ,i
1 Köchenbüff ., 1 Gasherd Marke
Scholtes , 4-loch . m . Brat - u.
Backof ., 1 Radio ( Philips ) . An- '
zus . zw . 9-11 U ., nachm . 2-6 U. l
ab Dienst ., 8 . Okt ., Antwerpener
Bing 40 , IV . links . ( 1894

Gasherd
»Pain «, 4 Loch zu
vkf . Greif , Schoch -
strasse 11. (1926

Komplette
Bade-

Einrichtung
Kohlenofen , zu vkf .
Adr . erfr . u. 1804
in den Str . N . N.

Saxophon
zu vk . (Marke Sax)
Alto Mi b . Kuhng .
17, I . Stock . ( 1568

Sitzbadewanne
u . Gasherd (2 FI .)
gut erh . zu vkf .
Erf . Samstag nach¬
mittag od. Sonntag
v . ' 10-12 Uhr . Egis -
heimerstr . 1, Ndrf ..
(Tramst . Kurbau ),

Pick -up -
Laufwerk u. 1 Radio
zu verkauf . Fink¬

weiler -Staden 1,
Geschäft . (20C4

Briefmarken -Zentrale
Maurerzunftgasse 3

zahlt Höchstpreise für
Sammlungen, Sätze sowie alle
Deutschen Marken mit Aufd .
Elsass , Lothringen. Luxembg.
gest . auf Briefen u . einzeln .

Zu verkaufen : (1716
1 schwarz . Damen¬
kleid für kl . Figur ,
in Arb . ; 1 Damen¬
mantel ( schwarz ) ;
1 Schneider - Näh¬
maschine » Singer « ;
2 Schrke . ; 1 Tisch ,

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K . SCHOTT , STRASSBURG
Adolf -Hitler -Platz . ( 25124

( I5*50Metzgerpl .' 13 , III . 1.

JmmobiÜen

Stilliegender
Betrieb

der chem --techn ., bezw . Seifen¬
oder Mineralölbrai
oder . Grosshandel , zu kaufen ' ■,
oder zu pachten gesucht . ^ \ Trnb

"
ka

"
f

Ausführl . Angebote unt . R 21565 gesucht . Angebote
an die Strassburger N . N . !?nte'' 1714 m die

— —̂ — Strassburger N. r>

Gut erhaltene

Büromöbel
zu kaufen gesu cht . Angeb .
u . 1942 an die Strassb . N . N.

Gebr .
Wollmatratze

oder Mineralölbranche , Fabrik i
'

strtf N

Lederwarengeschäft Küchenherd
° . m =;il » kr Kin .emaill -, gebr . Kin-

ZU derrad od . Troti-
nette ges . Ang . u.
179S a. d. Str . N . N.

mit moderner Wohnung
kaufen gesucht , Warenlager
kann gegen Kasse übernom¬
men werden .

Angebote unter M 23011 an die
an die Strassburger

Immobltien -Agehtiir an die" Str . N . N.

Reparatur e n
schnell und billig -

K. STRUB ,
Rornerstrasse 134.

(1441

Lieferungen ,
Welche Firma stellt

Fahrer -Mechan .
ein mit eigenem 402
Peugeot nebst 1 T .-
Anh . ? Ang . u. 1953
an die Strb . N. N.

I Grammophon
| mit Platten

N N Angeb . mit P^ is - kurzfrl5tIg .

A . & M . Goehringer
Manteuffel -Strasse 35 ru kauten ges . —

hat Mieter u . Käufer vom klein -
sten bis zum grössten Objekt . -1®_ — :— '

Kaufe (1376
RADIO

neu oder gebraucht .
Lefrey , Börsenstr .
Nr . 24.Ä. 8tM. Göhringer

Büro für Vermittlung von
Haus und Grundbesitz —
Wohnungsvermittlung —

Hausverwaltungen .
Manteuffel8trasse 35

Telefon 20124

Altes

(Einwickel -Papier)
abzugeb . Buchhdlg .
Ammei , Küss -Str . 3.

(863

Komplette

Haushaltung
in gut . Zust . z. vk.
Adr . erfr . unt . 1797
in den Strb . N . N .

Staubsauger
neu , 24 RM . z. vkf .
Gustav -Dorestr . 11,
I . St ., Ecke Str . d.
19. Juni (Neue Str .)
Anzus . v. 3—5 Uhr .

(1454

In Oberehnheim
schöne , helle, sonn .
4>Z.-Wohn.

in ruhiger Lage ,
Nähe der Remparts
mit Wasser , Gas ,
Elektrizität , grosser
Küche , Keller usw .
evtl . Garten , zu
vermieten . Adresse
Baegertstr . 24, 1. St.

(25958

Mietgesuche

LADEN
mittlerer Grösse , nebsf Vi Ah¬
nung mit 3-4 Zimmer u. Küche
und allem Zubehör zu mieten
gesucht , oder grösseren Laden
mit Büro , ferner ein kleines

Wohnhaus mit allem Zubehör u.
Garten zu kaufen , gesucht ,
gegen Kasse .

Angebote unter ! • 23010 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Kakao -Sctialen
Tee

Ca . 1000 kg Kakao -
Schalen bill . abzug .
Angeb . unt . 1950 an
die Strassb . N. N.

Glasschild
komplett 3 m lang ,
65 cm hoch , zu vk .

Oberlinstrasse 2
(Laden ) . (1895

in gröss . Mengen
sofort lieferbar.

Warenaufzug
zu verkaufen . Erfr .
Bitscherstrasse 5,1 .

(1473
Schöne

Modernes (1934

Esszimmer
Radio Telefunken,Radiotisch, Steh¬
lampe, holzgeschn.
Hängelampe, Ge¬
mälde, Chaiseion;
zu vkf . P. Müller,
Climontstr . 6, Ndf.

Ulttlllllltlllllllllllllllllllllllllllllllll

Gegenüber Orangeriesee

Herrschafts -Wohnung
6 grosse und 4 kleine Zimmer mit
Küche , Bad , Zentralheizung , I . u . 2. St.
durch Innentreppe verbunden , auch

getrennt zu vermieten C1989

Erfragen : HAUSS , Orangeriering 31

Schöne sonnige
2 ZIMMER
mit Wohnküche

u . Garten in Ru¬
prechtsau zu verm.
Ang . unt . 1Ä19 an
die Strassb . N . N.
Neue , sonnige (1944

2 -Z .-Wohn .
Küche , Bad , Balle. ,
I . Stock zu Termiet .
Erfr . Fahrradfesch .
Schirmeckcrttr . 164,.
Tramhaltest . Fisch¬
otter , Grüneberg .

Laden
mittelgross , mit Nebenraum ,
in zentraler Lage , möglichst
mit 3- od . 4-Zimmerwohnung ,
für sofort gesucht . Angebote
unt . 1958 an die Strassb . N . N .

Moseskorb u. Kin
derstuhl preisw. zu
verkf . Schwöb ,

Herrn ann-Goering-
Strasse (früher St .
Dicstr ., Schiltigh .

(1839

MAGAZIN
mit Toreinfahrt zu
miet . ges . Rudioff,
Molsheimerstr . 2B
Zimmer 45. (1991
Möbliertes Zimmer
sauber , mit fliess .
Wass . , heizb . , Nähe
UniversitätspL , auf
sof. ges . Ang . unt .
1878 an d. Str . N. N.

Ruprechtsau schöne
sonnige (1970

2-Z .-Wohn ,
m. K„ KelL, Sp .,

| G ., W., E . zu vm .
jErfr . Karpfenweg
tNr . 61a, zw. 12 u 1
Uhr . Abends von

LADEN
m . 2-Zimm .-Wohn .
zu vm. Neuer Miet¬
preis 18 RM mon .
Schütigheim , Pflug -
gasse Nr. 4. (1924,

w eisaturmring 3Z | m . - W0lin .

mit Einrichtg . bill .
abzugeb . Zu erfr .
Aloysiusstrasse 46.

(1874

Büro , Lager
80—100 qm,
ström , part .,

auf 1. Nov . zu vm .
Stark - Schiltigheim , Horst -

vm. Wesselstrasse 7.
(1838 087 '

Kinderwag .
Kinderbetten im

Babyhaus , Polygon -
Strasse 68. ( 1787
Fast neuer

K ü h 1r a u m
u. Metzgerei -Artikel
zu verkf . Adr . erfr .
unt . 1901 in den
Strassburger N . N.
Zu

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht .
St . Ludwigsgasse 16,
Bäckerei . ( 1883

Gut möbliertes

Zimmer
mit Frühstück ir
gutem Hause zu
mieten gesucht in
Nähe Adolf - Hitler -
Platz oder Justiz
palast . Ang . unter
1858 an d. Str . N. N.

- 3 schöne möbl.
ZIMMER

in Untermiete ges . ,
mögl . Zentrum . —
Angeb . unt . 2001 an
die Strassb .

Möblierte
1 -2 Zimmer

und K ü c he
im $ entr . zu mieten
ges . Ang . m . Preis
u . Beschreibg . unter
J. 23.008 an die Str.
Neueste Nachricht .

Suche baldmögl .
möbliertes

Zimmer
möglichst mit Bad ,
Nähe Schlachthof .
Erfr . : Portier ,
Schlachthof , hier .

( 1869
Junger Haushalt

sucht 1-2 Zimmer,
Küche , Dampfheizg .
Mann Mechaniker ,
w . Dampfhzg . bes .
Ang . u . 193S an die'

2 SCHREIB¬
MASCHINEN

zu verkaufen .
Baslerstrasse 107,

N. N . Strassburger N . N . im Hof. (1929

verkaufen :
1 Anzahl Fahrrad¬
teile , 1 kleine Dreh-

ink, Eisensägen ,
Schweissapparat ,
Wasserpumpe,

Eisenschere , Eisen¬
lochstanze . (25956

A . ROEDELE ,
Anhängerbau ,

Schlettstadt
Telefon 164.

Schreib-
Maschinen
Standard oder
Koffer . Liefe¬
rung ab Lager !

Heidelberg

Modernes (1921

Schlafzim .
u. Küche zu vjkf.
Gerbergrab . 25, III .

Schlafzim .
zu vkf . Schmidt;
Neudorf, Möwen-
Strasse 51. (1887
Zu verkauf , schöne
Milieu- u. Einbett -

Schlafzimmer.
Anzus . heute v.
bis 6 Uhr . Wimp -
feling -Str . 44, part .

( 1955
Schlafzimmer

Louis XV ,tadellos , auch einz .,
Wand - Gasbadeofen ,
Gartentisch zu vkf.
Anz. Sonn- und
Werktags 12-14 Uhr
Geilerstr. 50. ( 1886
SCHLAFZIMMER

(auch einzeln) und
verschied . Einzel¬
möbel z. vk . Finck ,
Rheinfelder Str . 4,IIL (fr . r . de Lau
sänne ) . (1768

Zu kaufen gesucht :
FALTBOOT

Herr .- u. Damenrad
Angeb . unter 1872
an die Str . N: ~N .

Naciilassmöbel
zu verkauf . : Bett ,
Kommode, Büffet ,

Kanapee , Küchen -
buffet , Gasofen, Ti¬
sche u . Stühle ,
Lumpen , usw . bei
Sontag , Polygon str .
Nr . 23a, Neudorf .

( 1994
Zu verkf . ein mod.

Herrenzimmer.
Anzus . zw. 10 bis
12 u. 2 bis 4 Uhr .
Ruprechtsau, Püt¬
zengasse 15. (1745

Saloneinrichtung
u . sonst . Mobiliar
günstig zu verkf .
Adr . erfr . u. 1917 in
den Strassb . N . N .
Zu verkaufen

zweisitzige
Herren-
Toilette

für Friseure in gut .
Zustande . Ang . u.
J. 21.559 an d. Str.
Neueste Nachricht

Vertikov
Linoleum, Kinderb.
zu verkf . Baldner -
strasse 50, L St .,
morgens . (1758

Weisser
Küchenherd

zu verkaufen . (2002
Vogesenstrasse 39,
im Geschäft .

Fülloien
zu verkf . Schmitt ,
Königshofen, Ger -
lindcnstr ^sse nr . 8.

( 1866

Friseur»
Geschäft

Herren und Damen
zu verm . Günstige
Lage . Kronenburg ,
Heidenbergstr . 75.

( 1906

KONDITOREI
zu kaufen oder zu
mieten ges . Evtl .
Angeb . von Haus ¬
eigentümer ^ zwecks
Gründimg eines Ge ¬
schäfts l gut . Lage
auch Vorort

GOLD
Silber.

alte ' Schmuck¬sachen. ' kauft:
E . Weichlein .

Juweliergreach«
( 1480 BIschweller .

A.d .-Hiüer -Str .
( 7942

Gut situierte
BACKEREI

schnel lst ens zu vm .
Schranz , Hauptstr .
■Nr. 59, Markirch Vollst, saub. Bett,
(Ober-Elsass ) . 1 Schrank ü. kleiner

Küchenherd z. kauf,
gesucht Angeb . u.
1613 a. d. Str . n . n .Metzgerei

Wurstlerei
in erster Stadtlage
abzutreten . Ang . u.
1971 an die n . n . Möbel,„ Statuen in

Holz u. Stein , Per¬
ser, Fayence , Por-

Silber ,
vkf . Bronze , Kupfer ,

a. d . Strassb . N . Nj1853

Wäscherei
am Oberrhein an
F achleute z» . vkf . ® ron _ ... , -
Haus kann evtl . iß zmn , Gemälde ,« ra -
Zahlung genommen vuren , Miniaturen ,

1431jwerden . Ang . unt.

Kaufgesuche

Samm
d

'sir.
' sTii: langi -Objekte kauft

in nur gut . Quali ¬
täten (a. auswärts )
Franz Stru ss ,
Münsterpl . 27. (1391

Kohlensäureflaschen faule alles :für 10 und 20 Kilo Inhalt zu
kaufen gesucht . ( 61954 Cerümpel, Lumpen,
Kohlensäurewerk Kronprinzen - Metalle , Kleider ,
Sprudel , BECKES & Co, Wäaeh. u .

HÖNNIN GEN am Rhein . SÄÄ
STARKE EINSPÄNNER - Zim- 45' K*rte

Feder rolle und
Pferdegeschirr

Altpapier ,
LUMPEN

kauft Ehrhart
zu . Altspitalgasse 15.

kaufen gesucht. ( 19004 TeI' 226'®^1 337
WEINHANDLUNG SCHMUTZ

neu oder gut erhalten

Mundolsheimer Strasse 3,
Schiltigheim, Tel . 305.37.

Verschiedene
kleine Anzeigen

DAMENRAD
gut erh ., zu kauf ,
ges . Adr . erfr . unt .
1856 u d. Str . n . n .

Veloanhänger
jiu kaufen gesucht .
Ang . mit Preisang .
unter 1789 an die
Strassburg . n . n .

Sammler !
Kaufen jede Menge

Rosshaar
zu Tagespreisen .
Gebrüder Butz ,

Bürstenfabrik ,
N iederhaslach ,

Bahnhof Urmatt .
( 1988

Kaufe gut erhalt .
Möbel

Millon , Küss - Str . 8,
n . Stock . (1691

Mehrere (1930

Zeltplane
zu kaufen ges . Ndf .

Baslerstrasse 107,
im Hof. -

FuscikN
kauft u. verk .
I SCHMITT

Otarrt. Raschen -
Grasshandiung

Strassburg Ndf.
Kolmarerstrasse 56
Fernruf 40&59
Aufkäufer

gesucht .

An - u. Verkauf von
Wein- und
Lagerfässern

sowie Bütten .
Küferei ROTH ,

Storcheng . 4. ( 1338
Zu kaufen gesucht :

Warenschrank
f. Friseure Schlaf¬
zimmer (lit milieu ) .
Ang . u . K. 21.560 an
die Strb. n . n .

32e Graupe de re -
connaiss . E . H . R.,

Service Sante.
Wer gibt Auskunft
über d. Verbleib d.
Albert Kernacker

Strassburg , Kölner
Ring 14. (1690

(1690

NEU !
werd . Ihre Kleider

durch Wenden.
Reparat ., Reinig , u.
Bügeln . Münsterpl .
Nr . 10, ii . St . (1935

Kisten
jeder Art . Ang . u.
E . 21.555 an d. Str.
Neueste Nachricht .
»♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦

Passbilder

Ecbier
Schmuck

in Silber und Gold .
In Gold nur gegen
Altgold . Katalog

freu (15858
Aus altem

mache ich neues I
Sie schaffen sich
neue Werte durch
Einsendung v. alt .,
echtem Schmuck ,
Uhren , ketten ,
Zahngold , Silbergeld
usw . Günstige Ver ¬
rechnung . — j edes
Gramm ist wichtig .
Ch . XOEBLE ,
Pforzheim X/30.

Heiraf

Revierförster , al -
leinst . i . Elsass s.
Dame in den 40er J .
schlank m . g. Auf¬
treten u. Vermögen
kennen z. lern . zw.

HEIRAT
Angeb. u. W 23020

Strassb . n . n .

Junger , gutgestellt .
Landwirt w. baldige

HEIRAT
m. kath . Mädchen
vom Lande , bis
30 Jahre alt. Ehe¬
vermittlung , Gut -
leutg . 21, part . ( 1914

Selbstinserat.
Gut aussehende jge.
Dame, 39 Jahre alt ,
jünger aussehend ,

schuldl . gesch ., kein
Alltagsmensch , s.

entspr . charakterv .,
symp . Partner zw.

Wiederheirat .
Kompl . Ausst . und
etw . Ersparn . vorh .
Frdl . Zuschr . mögl .
m. Bild u. C . 20933
an die Stj-. n . n .

Ehevermittlung
Gutleutgasse Nr . 21,
parterre . ( 1905

s $ hndltthü$sen
leisten wir gute Arbeit !
Die Wiedereröffnung von Geschäf¬
ten verlangt oft schnelle Anfertigung
von Drucksachen und Formularen
aller Art

Wir sind darauf eingerichtet !
Auch bei kürzesten Lieferfristen
garantieren wir sorgfältige Druck¬
ausführung .
Besser ist es natürlich , Sie kommen
rechtzeitig zu uns.

Anfragen erbittet unser Druckerei¬
büro .

BLAUWOLKENGASSt fERNRU .f . 2SQQ0 ./25Q01



£lefui/ui4ufce *i/

fccutco--fie/uVia/akM ,

M .KIEFFER
'Mo^ -khî t -^ xis&e, 5<J

SCHI LT i Q H EIM

Unlerrichf

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Verloren

Tiermarkt

Heute
S. Oktober , 20 Uhr Wiedereröffnung

w/Moc/esaton

Kirsch u. Koehren
oorma/s „

"

Vogue
"

Grosse Kirchgasse 3
Strassburg ( 1911

Ab 14 . OKTOBER 1940
befinden sich unsere GeschäftsräumeN . S .G . „Kraft durch Freude "

STRASSBURG - SANGERHAUS

LIEDER - ABEND mit KAMMERSÄNGER
Meisengasse Nr . 9
( Gebäude des Credit Lyonnais )

MARCEL WITTRISCH
Niederlassung Strassburg
Fernruf ; 267 .50/54

Anfertigung von Gesuchen
Abschriften auf Schreib¬
maschine . (1889

FISCHER
Wilhelmer -Gasse 2.
STRASSBURG .

VON DER STAATSOPER BERLIN
Am Flügel s Alfred Kuntzsch , Heidelberg

Karten : I
zu RM . i,20 , i,oo , o,8o . I

■hhh Wehrmachtangehörige hb■ ■ RM . 0.50 WH
Buildinghaus (EckeLangstr .) I

Ab 19 Uhr Abendkasse . I

Sonnabend : 9—12 Uhr.

6ul >e?-Uoglet & C°kh kaufe :
Alteisen , Mischschrott, Stahlschrott, char¬giert . und unchargierfähig , Gussbruchund dergl . mehr .
Altmetalle , Abfälle von Kupfer u. Kupfer¬legierungen , Späne Jeder Art , Messing ,Rotguss , Blei , Zinn , Zink usw . sowieRückstände wie Aschen , Krätzen , Schlacken ,Schlämme von allen Metallen .

Ich verkaufe t
Altmetalle in besterSortierung, ferner Block-

rotguss , Bronzen , Blockmessing usw . inanerkannt erstklassigen Legierungen ,Remeltedzink , Lagermetalle , Lötzinn .
Ich verkaufe ;

Sraphlt -Schmelzt 'cgal , beste deutsche Qualität
Franz Karl MAYLÄNDER
Alteisen - und Mo lall -Gro »«Handlung ,

BREBACH - SAAR, an Baterbahnhof, Postfach I
Fernsprecher : Amt Saarbrücken 20510 u . 20512 .

An unsere verehrten Gäste /
Die frühere Au bette wird nicht mehr Kasino genannt ,sondern in Zukunft heisst es , wo treffen wir uns l

STRASSBURG-NEUDORF -METZGERTOBHAFEN • FERNRUF413 00 -413-01-413-02 - 404 05Sägewerk bischweiuer • zweigst : Pfaffenhofen - Mülhausen - metz

U.FUSS80BEN ALLERART• STANGEN SPEPR - ISOLIER - 1 HOLZFASER -

Am Karl - Roos -Platz
In einer der verschiedenen Abteilungen : „

KAFFEE-RESTAURANT
TEE-SALON - KONDITOREI

RADIO-BAR
TANZDIELE - GESELLSZHAFTSSALE

vormals

C . EMDE
Trad itionsverband
ehemaliger 172er

Ehemalige 172er , die die Ver¬
bindung mit ihrem alten Re¬
giment wieder herstellen
möchten , bestellen das

Nachrichtenblatt ehem . 173erbeim Herausgeber , Leutnantd . L . Rektor H . VORWALD ,BOCHUM , Friederikaatr . 88.Jährl . 2.- RM ., ProbebL frei .

Wiedereröffnung
Parfümerie

C. VESSIERE
Inh. Rothan - Berger

Meisengasse 6

Fabrik chemisch -technischer Papiere
Mörschhäuserstr . 17 Fernruf 200 .74
liefert wieder :

Licht pauspapiere
(Trocken - Halbnass - Nass - Entwicklung )
Oelpauspapiere - Detail - und
Zeichenpapiere - Pausleinen » 03

Kohlepapiere

not inre Betriebe wieder aufgenommen
und empfiehlt sich ihrer werten Kundschaft zur
Lieferung von Brennmaterialien
- Eintragungen in die Kundenliste -

Hauptbüro Blauwolkengasse 13TRANSPORTE
FRANKREICH

Grenzabfertigung in
Altmünsterol durch Zur Bezeichnung Ihrer Schlüssel

brauchen Sie FLOREAT-SCHLUSSEUNHtNGER,Schiltigheim , Schützenbergerstrasse 4

Reichhaltiges Möbellager
Innenausstattungen in Styl
und modern nach Zeichnung .

wenn Sie Ihre Schlüssel immer griffbereit haben wollen .
( 61287 (Zweigniederlassung )

(von der Wirtschaftskammer
beauftragt ) . Auskunft bei
Heppner Nachf. in Strassburg

Anruf : 40514/5
Paris Anruf : Tru . 1453

Wiedereröffnung !
Metall - Giesserei

Auto - und Diesel¬
motorenöle
Autofette
Maschinenfette

sowie sämtliche techn . Oele
und Fette liefert prompt

Rolf Schmeiser , Grosshdlg .
Offenburg i . Bad ., Rhein¬
strasse 42. Telefon 1022. 1848

Hersteller : I

Robert Seuffer
Metallwarenfabrik

HI RS AU / Württemberg

Ab reichhal¬
tigem Lager ,in den meisten

Fällen sofort ,lieferbar : Gegründet I 882
Inhaber : Gebrüder SIMON

STRASSBURG - MEIN AU
Danziger Strasse 4 ( 1791

Vertreter für Elsass -Lothringen gesucht . 26861

Anzeigen helfen vermitteln
Wiedereröffnung

Unafrigor
Die billige Kälte -QuelleSt ras sb urg -Neudorf
Baslerstrasse 107

Vertreter für Lothringen ges.
Eilofferte : für Barverk . von10 Drehbänken ,1 Säulenbohrmaschine

1 Schleifmaschine
1 Hobelmaschine

Elektro -Pumpen,
Elektro -Gebläse,
Mess-Instrumente
ELMI , Elektr .Masch .-Industrie

Frankfurt a Main .
Vertretung : E . Zörner ,Bad - Kreuznach , Herles¬
weiden 51 . - Tel . 2748 .

»Ratinin«
Heerzwiebel¬
makronen«

Es gibt nichts ,
was sich nicht durch eine
kleine Anzeige in den

1Strassbg . Neueste Nachrichten •
vorteilhaft verkaufen liesse I

REICHSDEUTSCHER
sucht Gelegenheit zu

franz . Konversation
Angebote unter J 81679 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Gesellschaft fffir Erzeugungs- u .Vorratsschutz - u »Gervos
Halle (Saale), FreUnfeMer Straße 68

ERZIEHUNGSHEIM
für Evangelische Mädchen
(früher Refuge -Protestant )
Strassburg -Neuhof - Welschg . x8
ist zurückgekehrt und wird die Näh¬
schule , Strick - und Handarbeiten wie
ehedem weiterführen .

Den Eltern der Schülerinnen zur gefl . Mit¬
teilung, dass Sonntag , den 13. Oktober 1940,
von 14— 16 Uhr Besuch gestattet ist . M8U

" fc, " bc • « ■ w' mit . Anh j T
Limousine , Baujahr Tragkraft zu verk .
1935. Tadell . Zust ., Ostwald , Lingols -
letzter Pr . 600 RM . heimer Str ., Wirt -
Adr . erfr . u. 1692 in schaft zum Weissend . Strassb . N . N. RösseL (1597

Das amtliche

Strussenverzeichnis
von Strassburg

mit allen neuen Strassenbezeichnungen
alphabetisch geordnet

unentbehrlich für jedermonn
Ist erschienen und zum Verkaufspreis von
ISPfg . durch sämtliche Zeitungskioske , Buch¬
handlungen und Schreibwarengeschäfte in
Strassburg zu beziehen .

Verloren zwischen
Krautergersheim u.
Schiltigheim (1961

ERSATZRAD
f. Auto 730x13a Ab¬
zug . geg . Belohng .
A . Schwoob , Schil -
tigh » Brumather -

iStrasse 69.

Suche (1678
Lastkraftwagen

über 5 T . W . mögl .
Diesel. Sägewerk
Fischer , Strass -

burg - M einau ,
Schertzstrasse 8.

6—11 PS , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . unter 1946 an
die Strassb . N . N.
Zu verkaufen :

CITROEN
10 PS . m . Anhäng .-
Vorrichtung . Kol -
marerstr . Nr . 201,
bei Riss . (1660

Halskette m. Anh .
(Limoges ) verloren .
Abzugeb . Schiltigh .,

Mundolsheimerstr .
Nr . 31, II . lks . ( 1992

rechtzeitig an Druck¬
sachen - und Formular¬
bestellungen denken
Wir können zwar auch
kurzfristig gute Druck¬
arbeiten liefern , aber
etwas mehr Zeit
kommt immer der
Qualität zugute .
Unser Druckereibüro
steht zu ihrer Ver¬
fügung .

Preisgekr . Schüler
v . Konservat . ert . j

Klavier - und j
Saxophon -Unter - j

rieht in u . ausser 1
d . Hause . Ang - u . <
1969 an die Strb . '
Neueste Nachricht , j

j Zurückgekehrter .
Flüchtling sucht f.
sein , verwaist . Hof
eine Milchziege , drei
Hühner sowie ein
bei. Mutterkaninch .
zu kauf . Ang . mit

|Preis unt . 1861 an' die Strassb . N . N.

8 PS ., in tadellosem
Zustand . Adr . erfr .
u. C 23002 a. d .Str assburger N. N."

Dieselmotor
R u s t o n 32 PS ,

Transmissionen ,
Poliermaschinen ,
5.000 Fläschchen

( i L .) zu verkauf .
Angeb . unt . 1980 an
die Strassb . N. N.

ijZu kaufen gesucht
joder zur Deckung

RAMMLER
; (Argente de Cham -
pagne ) . — Gunsett ,

Kommanderie ,Andlau (TJ. - E .)

ou '
Anzeigen verzichtet,
verzichtet auf einen guten Teil
seines geschäftlichen Erfolges !

Geprüfte Lehrerin
erteilt deutschen

UNTERRICHT .
Adr . erfr . unt . 1876
an die Str . N . N . j
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